
Statistik
Erneut kann die Sport-
organisation im Land 
 einen Mitgliederzuwachs 
vermelden. Nach den 
Turnern bleiben die 
 Fußballer die größte 
Sportart im Land.
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Ein Glücksfall für den Sport

Schule-Verein
Das Programm Koopera-
tion Schule-Verein geht 
in seine 24. Saison. 
Trotz knapper Mittel 
können auch im neuen
Schuljahr 90 Prozent 
aller Maßnahmen 
bezuschusst werden.

Mitglieder-
gewinnung
Mitgliederzuwachs bzw. 
-rückgang ist für viele
Vereine ein existenzielles
Thema. Der BSB hat 
sich auf Grundlage einer 
umfangreichen Befragung
seiner Vereine intensiv
mit dieser Problematik 
auseinandergesetzt.



   Ein Glücksfall für 
     Baden-Württemberg
   126 Mio. Euro im Jahr für Sport, Denkmalschutz,
                          Kunst und Kultur sowie soziale Projekte.

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Statistik – was nun?
Zahlen bzw. Statistiken sagen vieles, wenn auch 
nicht alles. Die Bestandserhebung 2009 macht es 
jedoch deutlich: die Sportorganisation in Baden-
Württemberg ist nach wie vor eine Wachstums-
branche. 5.050 neue Mitglieder darf der LSV vermel-
den. Der Organisationsgrad liegt damit bei 35,12 
Prozent. Eine beeindruckende Bilanz, die sich se-
hen lassen kann! Es ist deshalb legitim, anhand 
gesicherter Daten darzustellen, wo und welche Be-
dürfnisse für die Sportorganisation daraus resultie-
ren und mit welchen Schwierigkeiten zu rechnen 
ist. Damit wird aber auch deutlich, dass der Sport 
mit seinen Vereinen in einer wirtschaftlich schwie-
rigen Zeit vor erheblichen Herausforderungen steht, 
denn auch die politischen und gesellschaftspoliti-
schen Erwartungen an die Sportorganisation sind 
stetig gewachsen. Integration, Ganztagesschulbe-
treuung, Bildungsangebote durch Sport, Kinder-
betreuung, Kooperation Schule/Verein, Senioren-
angebote, Sport für Behinderte oder Sport und 
Gesundheit sind nur einige Bereiche, die in diesem 
Zusammenhang genannt werden müssen. Entspre-
chend notwendige infrastrukturelle Investitionen 
kommen noch hinzu. Es stellt sich die Frage, wie 
das zu vereinbaren ist: zunehmende Vereinsange-
bote durch einen stetig ansteigenden Organisati-
onsgrad, durch stetig wachsende Erwartungen und 
Ansprüche an die Sportorganisation, und dies bei 
defizitärer Haushaltslage? Es mag nun abgewogen 
werden, ob und in welcher Höhe man den Sport 
zukünftig subsidiär, jedoch angemessen aus öffent-
lichen Mitteln, unterstützt. Die Lage des Sports 
und seiner Vereine ist gekennzeichnet durch eine 
wirtschaftlich ausgesprochen angespannte Situati-
on bei weitgehender Abhängigkeit von unentgelt-
lichen Freiwilligkeitsleistungen. Die gewollte Aus-
weitung des Sportbetriebs scheint derzeit jedenfalls 
in größerem Umfang nur schwerlich möglich, weil 
die damit verbundenen weiteren Aufwendungen 
durch Zuschüsse aus öffentlichen Kassen nicht an-
gemessen mitgetragen werden. Diese müssen infol-
ge dessen überdacht werden, weil sie entweder „ein-
gefroren“ oder eventuell nur der Geldentwertung 
angepasst werden, nicht aber der dynamischen Ent-
wicklung des Übungsbetriebs. Es ist zu befürchten, 
dass die Sportvereine und -verbände zwangsläufig 
ihre Angebote einschränken. Deshalb müssen Staat 
und Kommunen ein Zeichen setzen, ob und in wel-
chem Grade und in welchen Schritten sie ernstlich 
Sport für alle durch die Sportvereine verwirklicht 
haben wollen. 

Von  
Dieter Schmidt-Volkmar
Präsident des Landes-
sportverbandes 
Baden-Württemberg

In diesem Heft
  SPORT IN BW

LSV verzeichnet wiederum Mitgliederanstieg 4

Die große Mitgliederstatistik des Landessportverbandes 5

Fit im eigenen Studio – „Sport pro Fitness“ 6

Internet-Datenbank „Schlag nach beim LSV“ vorgestellt 7

Thesenpapier von DOSB und dsj zur Schulzeitverkürzung 8 

Toto-Lotto unterstützt den Sport im Land 10

Kirche + Sport arbeiten Hand in Hand 11

Prof. Rieder und Landestrainer Siebenhaar gestorben  12

Anzeige des LSV-Partners HDI 13

Das Programm Kooperation
Schule-Verein erfreut sich auch
nach über zwei Jahrzehnten
weiter großer Beliebtheit. Fast
1.300 Anträge sind in diesem
Jahr beim BSB eingegangen. In
insgesamt 40 Sportarten arbei-
ten Vereine und Schulen zusam-
men, wobei das Turnen mit al -
len seinen Facetten klar an der
Spitze liegt. Mehr hierzu auf den
Seiten 14 und 15.

BA DI SCHER SPORT BUND NORD
Kooperation Schule-Verein: 
Erneuter Anstieg bei den Förderanträgen 14

Startschuss für „Gemeinnütziges Arbeitsprojekt“ 16

BASF unterstützt soziale Integration in Sportvereinen 17

Die Barmer rät: Regelmäßiges Trinken hält fit 18

Mitgliedergewinnung und -bindung – zwei Seiten einer Medaille 23

Wissenswertes zum Vereinsmanagement 24

ARAG Sportversicherung informiert 26

Buchbesprechungen 29

Impressum 26

BA DI SCHE SPORT JU GEND
Badische Sportjugend beim SWR4-Fest in Karlsruhe 30

Neues Gesicht in der BSJ-Geschäftsstelle 31

21 junge Sportler/innen zu Sport-Assen ausgebildet 32

Ausschreibung Vereinswettbewerb 2009 34 

SPORT KREI SE 35

FACH VER BÄN DE 41

BA DI SCHER FUSS BALL VER BAND 47



4 Sport in BW  10|2009

STATISTIK

Der hohe Organisationsgrad des 
Sports im Land ist weiter ungebro-
chen. Bei der Bestandserhebung 
des Landessportverbandes Baden-
Württemberg (LSV) zum Stichtag 
1. Januar 2009 bestätigt sich er-
neut, dass über 35 % der Bürger 
einem Sportverein angehören. Ins-
gesamt zählen die 11.415 Sportver-
eine 3.774.960 Mitgliedschaften. 
„Der LSV ist dabei nach wie vor 
die größte Personenvereinigung in 
unserem Land“, so LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-Volkmar, der hin-
zufügt: „Die 5.050 neuen Mitglie-
der zeigen, dass das Angebot unse-
rer Sportvereine attraktiv ist und 
angenommen wird.“

Turner weiter vor 
Fußballern

Stabil geblieben ist gegenüber dem 
Vorjahr die Reihenfolge der größ-
ten Sportarten. An der Spitze mit 
1.131.642 Mitgliedschaften (Vor-
jahr 1.128.803) stehen die Turner. 
Die Fußballer konnten etwas auf-
holen und bleiben mit 977.178 
Mitgliedern (Vorjahr 973.442) 
auf dem zweiten Platz. Beide stel-
len gemeinsam über 50% der Ge-
samtmitglieder des Landessport-
verbandes Baden-Württemberg. 
Drittgrößte Sportart bleiben die 
Tennisspieler mit 311.570 Mit-
gliedschaften (Vorjahr 315.053). 
Es folgen Ski mit 196.693 (Vor-
jahr 199.634), die Leichtathle-
ten 172.714 (Vorjahr 175.044), 
dicht gefolgt von den Handbal-
lern 171.305 (Vorjahr 170.318). 
Die Schützen mit 159.569 (Vor-
jahr 160.997), Tischtennisspieler 
109.058 (Vorjahr 109.942) und 
Pferdesportler 104.080 (Vorjahr 
104.821) gehören noch zu den gro-
ßen Sportarten mit über 100.000 
Mitgliedschaften.  

VfB vor Ulm und  
Sindelfingen

Der größte Sportverein im Land 
ist der VfB Stuttgart mit 43.573 
Mitgliedern (Vorjahr 41.418). 
Ihm folgen der SSV Ulm 1846 mit 

10.206 und der VfL Sindelfingen 
mit 8.862 Mitgliedern. Der Ath-
letik-Club 1892 Weinheim ist der 
größte Sportverein im Bereich des 
Badischen Sportbundes Nord. Die-
se Position nimmt im Badischen 
Sportbund Freiburg die Freibur-
ger Turnerschaft mit 6.451 Mit-
gliedern ein. „Unsere Sportverei-
ne und Sportverbände setzen sich 
intensiv mit den demografischen 
Verschiebungen und den sich da-
mit ändernden Anforderungen der 
Zukunft auseinander“, so Rainer 
Hipp, der Hauptgeschäftsführer 
des LSV. „Sie werden dabei unter-
stützt vom LSV und seinen drei 
Mitgliedssportbünden Badischer 
Sportbund Freiburg, Badischer 
Sportbund Nord und Württem-
bergischer Landessportbund“, be-
kräftigt Hipp. Insgesamt gibt es im 
Land 25 Sportvereine mit mehr als 
4.000 Mitgliedern.  

Hohes Potenzial im 
Seniorenbereich

Bezogen auf einzelne Altersgrup-
pen setzen sich die Trends und Ent-
wicklungen der Vorjahre fast un-
verändert fort: In der Altersgruppe 
der über 60-Jährigen stieg der Mit-
gliederanteil um 3,07 % gegenüber 
dem Vorjahr. Die Zahlen dieser Al-
tersgruppe deuten weiteres Poten-

zial an: 16,24 % der Mitglieder des 
LSV sind über 60 Jahre alt. Der An-
teil der über 60-Jährigen in der Be-
völkerung beträgt aber 24,29 %. Po-
sitive Entwicklungen zeigen sich 
auch in der Altersgruppe der 41- bis 
60-Jährigen (plus 0,43 %) und der 
19- bis 26-Jährigen (1,71%). Eine 
erfreuliche Umkehr gibt es bei den 
15- bis 18-Jährigen. Hier kann die 
Dachorganisation des Sports einen 
Zuwachs von 0,34 % verzeichnen. 
Ein Rückgang tritt jedoch in der 
„Mitte“, der Altersgruppe der 27- 
bis 40-Jährigen, auf. Hier verringer-
te sich die Zahl der Mitgliedschaften 
um 22.439 Personen, das sind im-
merhin 4,02 %. Auch bei den Kin-
dern (0 bis 14 Jahre) ist erstmalig 
ein leichter Rückgang von 0,27 % 
(absolut 2.488 Mitgliedschaften) zu 
verzeichnen. „Hier machen sich“, 
so LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar, „nunmehr die demografi-
schen Verschiebungen bemerkbar, 
die natürlich nicht spurlos an uns 
vorbeigehen.“ Der Anteil der Frau-
en hat sich im Jahr 2009 erneut er-
höht. 1.496.406 Mitglieder bedeu-
ten 39,64 %. 

@ Weitere Informationen
Die ausführlichen Tabellen und dazugehörigen 
Diagramme zur LSV-Mitgliederstatistik stehen 
im Internet unter www.lsvbw.de zum herunter-
laden bereit.

LSV zählt 3.774.960 Mitglieder
Erneut weiterer Zuwachs in der Sportorganisation – ohne Sportvereine keine 
adäquate Sportversorgung – LSV ist größte Personenvereinigung im Land

Turnen ist weiter-
hin die Sportart 
Nummer 1 in Ba-
den-Württem-
berg  

Foto: adpic
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Mitgliederstatistik des Landes- 
sportverbandes im Jahr 2009

Sportfachverbände
Vereine/

Abt.

bis 6 Jahre 7 bis 14 Jahre 15 bis 18 Jahre 19 bis 26 Jahre 27 bis 40 Jahre 41 bis 60 Jahre 61 und älter Gesamtmitglieder 
männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich gesamt

1 Aikido 92 35 28 868 571 378 201 256 134 650 305 1.075 467 58 7 3.320 1.713 5.033
2 American Football 38 6 21 167 484 541 294 1.014 265 715 101 176 61 21 12 2.640 1.238 3.878
3 Badminton 462 85 48 2.343 1.955 2.111 1.861 2.107 1.509 3.654 2.165 5.206 2.822 677 256 16.183 10.616 26.799
4 Bahnengolf 60 3 5 94 32 84 15 108 32 239 92 702 275 300 137 1.530 588 2.118
5 Base- / Softball 37 57 36 490 137 336 156 432 151 611 234 313 161 56 31 2.295 906 3.201
6 Basketball 270 181 121 4.730 1.720 4.049 1.619 3.807 1.339 2.640 748 1.946 665 560 213 17.913 6.425 24.338
7 Behindertensport 581 140 73 629 328 370 294 718 542 1.626 1.501 5.992 5.189 16.676 11.245 26.151 19.172 45.323
8 Bergsport und Klettern 86 448 414 2.344 1.864 1.964 1.310 2.289 1.372 3.339 1.884 5.123 2.558 2.773 1.427 18.280 10.829 29.109
9 Billard 116 9 2 135 23 245 20 933 163 1.711 224 1.165 140 157 23 4.355 595 4.950

10 Bob / Schlitten 5 12 7 21 11 16 7 46 14 95 44 152 32 33 4 375 119 494
11 Boccia 134 19 16 131 89 161 82 209 106 496 212 1.933 877 980 425 3.929 1.807 5.736
12 Bogensport 11 - - 16 4 18 10 15 4 49 20 115 45 94 31 307 114 421
13 Boxen 99 149 91 1.142 305 1.993 465 2.887 738 2.863 703 2.266 731 1.009 287 12.309 3.320 15.629
14 Dart 36 1 3 16 9 22 12 95 44 337 84 265 55 19 6 755 213 968
15 Eissport 88 284 264 1.767 1.185 792 291 842 303 1.493 629 1.966 768 983 283 8.127 3.723 11.850
16 Fechten 97 47 51 1.279 597 512 344 384 250 413 236 612 415 312 185 3.559 2.078 5.637
17 Fußball 3080 24.427 5.735 175.047 27.533 79.635 16.040 102.932 15.316 128.729 21.102 205.033 35.630 126.552 13.467 842.355 134.823 977.178
18 Gewichtheben 53 10 7 306 119 840 300 1.443 779 1.815 1.239 1.990 1.620 1.001 512 7.405 4.576 11.981
19 Golf * 58 104 65 1.375 767 955 378 1.353 564 2.287 1.374 7.896 6.148 8.222 5.536 22.192 14.832 37.024
20 Handball 675 3.192 2.370 25.777 17.725 12.922 9.522 13.974 9.401 16.142 8.771 24.552 9.933 14.380 2.644 110.939 60.366 171.305
21 Hockey 41 240 120 1.815 1.250 658 517 627 368 712 397 945 523 438 180 5.435 3.355 8.790
22 Judo 329 756 312 10.277 4.355 2.926 1.259 2.128 898 2.025 828 2.818 1.211 596 139 21.526 9.002 30.528
23 Ju-Jutsu 112 63 44 1.295 740 615 334 672 307 979 313 854 350 85 42 4.563 2.130 6.693
24 Kanu 113 121 114 805 595 587 392 720 372 1.267 778 3.251 1.757 1.782 869 8.533 4.877 13.410
25 Karate 330 403 244 6.478 3.925 1.809 1.164 1.412 857 2.075 1.156 3.247 1.322 248 61 15.672 8.729 24.401
26 Kegeln 319 30 15 678 384 780 450 1.496 833 2.973 1.540 6.566 2.827 4.573 1.653 17.096 7.702 24.798
27 Leichtathletik 1357 3.414 3.418 23.837 25.309 8.494 9.082 8.000 7.488 9.648 9.390 21.363 19.609 14.760 8.902 89.516 83.198 172.714
28 Luftsport 43 14 5 72 22 218 41 467 65 1.219 210 2.735 286 1.468 109 6.193 738 6.931
29 Moderner Fünfkampf 2 - - 3 2 1 4 4 2 11 2 13 6 11 - 43 16 59
30 Motorbootsport 44 21 14 80 62 60 29 81 38 253 93 1.115 324 989 219 2.599 779 3.378
31 Motorsport 47 28 7 520 98 364 88 504 104 748 160 1.876 378 629 97 4.669 932 5.601
32 Pferdesport 860 353 1.101 2.629 18.432 1.419 10.678 1.786 11.870 4.215 13.875 12.350 14.907 7.358 3.107 30.110 73.970 104.080
33 Radsport 553 196 158 2.731 2.628 1.843 964 2.432 910 4.279 1.571 8.729 3.403 5.043 1.555 25.253 11.189 36.442
34 Rasenkraftsport 43 19 7 119 77 193 86 431 176 663 290 994 389 475 156 2.894 1.181 4.075
35 Ringen 145 558 271 2.858 686 1.443 240 1.979 300 3.165 928 6.323 1.929 4.620 794 20.946 5.148 26.094
36 Rollsport 99 73 180 534 838 425 277 644 290 720 360 651 440 156 85 3.203 2.470 5.673
37 Rudern 43 40 23 388 208 516 243 629 283 963 565 1.662 906 1.509 534 5.707 2.762 8.469
38 Rugby 15 51 18 302 69 237 75 417 78 401 101 451 103 246 15 2.105 459 2.564
39 Schach 433 22 12 2.662 407 1.624 189 1.756 167 2.641 183 4.826 242 3.152 141 16.683 1.341 18.024
40 Schützen 1295 208 152 4.657 1.441 7.447 1.983 11.465 2.961 18.861 4.667 52.899 10.976 37.197 4.655 132.734 26.835 159.569
41 Schwimmen 298 2.602 2.519 13.623 14.395 3.554 3.641 2.922 2.770 3.212 3.204 5.190 5.041 3.182 2.854 34.285 34.424 68.709
42 Segeln 142 78 77 1.131 684 767 444 1.179 548 2.146 924 6.897 2.432 5.024 1.250 17.222 6.359 23.581
43 Ski 844 2.850 2.614 14.774 13.165 9.251 7.590 11.890 8.822 15.952 13.461 36.291 28.564 20.013 11.456 111.021 85.672 196.693
44 Solidaritätssport 29 27 50 183 457 79 165 142 132 231 157 580 346 314 106 1.556 1.413 2.969
45 Sportakrobatik 25 67 123 447 992 253 343 227 250 251 282 400 476 296 274 1.941 2.740 4.681
46 Squash/Rackets 62 109 92 553 276 619 493 688 374 758 358 1.011 292 135 59 3.873 1.944 5.817
47 Taekwondo 148 255 152 2.641 1.720 1.018 579 833 427 809 408 833 334 42 20 6.431 3.640 10.071
48 Tanzsport 409 139 1.580 994 6.641 709 2.765 1.224 2.458 2.065 3.008 6.253 7.201 2.823 2.332 14.207 25.985 40.192
49 Tauchsport 131 67 67 556 387 542 261 613 388 1.623 816 3.254 1.265 513 108 7.168 3.292 10.460
50 Tennis 1860 1.495 993 26.469 18.424 15.616 11.784 16.064 11.286 22.908 14.871 61.222 44.251 43.021 23.166 186.795 124.775 311.570
51 Tischtennis 1400 526 437 13.692 4.747 10.985 3.099 11.076 3.015 14.208 4.261 23.492 6.298 11.185 2.037 85.164 23.894 109.058
52 Triathlon 156 24 20 294 267 252 149 411 193 1.278 401 1.662 394 154 17 4.075 1.441 5.516
53 Turnen 2885 60.599 67.635 94.176 154.446 25.578 47.334 25.727 47.190 36.126 102.273 85.485 193.627 73.817 117.629 401.508 730.134 1.131.642
54 Volleyball 1083 413 445 3.445 6.674 3.686 7.223 5.318 7.579 8.665 7.176 12.344 7.138 2.869 1.331 36.740 37.566 74.306

INSGESAMT 21.773 105.070 92.376 454.395 340.261 212.512 147.186 251.808 146.825 337.954 230.675 647.060 428.139 423.586 222.683 2.432.385 1.608.145 4.040.530

Gesamtmitgliederzahl (A-Meldung Einfachzählung - 
Mehrfachmitgliedschaften sind nicht berücksichtigt)

Landessportverband Württembergischer 
Landessportbund

Badischer  
Sportbund Nord

Badischer  
Sportbund Freiburg

Mitglieder in den Sportarten (B-Meldung Mehrfachzäh-
lungen - Mehrfachmitgliedschaften sind berücksichtigt)

3.774.960 2.076.367 771.209 927.384

Baden-Württemberg 
drittgrößter LSB

Der LSV Baden-Württemberg 
ist der drittgrößte Landessport-
bund nach Nordrhein-Westfalen 
(5.064.769 Mitgliedschaften) und 

Bayern (4.370.450 Mitgliedschaf-
ten). Innerhalb des DOSB ist der 
LSV nach dem Deutschen Fußball-
Bund (6.563.977), dem Deutschen 
Turner-Bund (5.006.039) und den 
vorher genannten Landessport-
bünden die fünftgrößte Organi-

sation. Bei einem Bevölkerungs-
rückgang in Baden-Württemberg 
noch Zuwachsraten zu haben, dies 
spricht für die große Bedeutung der 
Sportorganisation und insbeson-
dere ihrer Vereine. Sie leisten einen 
erheblichen Beitrag zum Gemein-
wohl: Ohne sie wäre eine adäquate 
Sportversorgung der Bevölkerung 
mit Sicherheit kaum denkbar.

Joachim Spägele

LSV zählt 3.774.960 Mitglieder
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SPORT PRO F ITNESS

Mit dem vereinseigenen Fit-
nessstudio „SVE-Center“ 
des SV Ettenkirch wurde 

erneut ein Sportverein in Baden-
Württemberg mit dem Fitnessstu-
diosiegel SPORT PRO FITNESS des 
DOSB ausgezeichnet. Die Verlei-
hung übernahm während der Fei-
erlichkeiten zum 25-jährigen Ver-
einsjubiläum und zum 10-jährigen 
Bestehen des Fitnessstudios das 
LSV-Präsidiumsmitglied Prof. Paul 
Hempfer: „Wer in einem hochwer-
tigen, vereinseigenen Fitnessstu-
dio Sport treiben möchte, kann 
sich am Qualitätssiegel SPORT 
PRO FITNESS orientieren. Das SVE-
Center des SV Ettenkirch hat nach 
eingehender Prüfung alle Kriteri-
en erfüllt und erhält für zwei Jahre 
die Auszeichnung. Danach erfolgt 
erneut eine Prüfung, ähnlich wie 
bei Kraftfahrzeugen, die alle zwei 
Jahre zum TÜV müssen. Damit ist 
die Qualität auf Dauer und auf ho-
hem Niveau gewährleistet.“ Etten-
kirch ist ein Stadtteil von Fried-
richshafen am Bodensee. 

Auch das „Vitalcenter“ des TV Nel-
lingen wurde kürzlich mit dem 
begehrten Qualitätssiegel ausge-
zeichnet. Die Fitnessstudios des SV 
Ettenkirch und des TV Nellingen 
gehören zu inzwischen 16 Einrich-
tungen, die in Baden-Württemberg 
mit diesem Siegel ausgezeichnet 
wurden (siehe Auflistung).
Bei dem bundesweiten Fitnessstu-
diosiegel SPORT PRO FITNESS han-
delt es sich um eine Auszeichnung 
für ein qualitativ hochwertiges Ge-
sundheits- und Fitnessangebot in 
einem vereinseigenen Fitnessstu-
dio. Zu den Qualitätskriterien zäh-
len z.B. ein professioneller Service, 

eine gute Geräteausstattung und 
geeignete Räume, bei denen un-
ter anderen Hygiene und Umwelt-
schutz eine Rolle spielen. Die Ver-
einsmitglieder eines SPORT PRO 
FITNESS -Studios können sich der 
hohen Qualifikation des Personals 
sicher sein, trainieren kostengüns-
tiger als in kommerziellen Studi-
os, treffen auf vielfältige Sportan-
gebote und verbringen ein paar 
schweißtreibende und schöne 
Stunden im geselligen Vereinsle-
ben. Das bundesweite Fitnessstu-
diosiegel wurde im Oktober 2008 
im Rahmen der Bundeskonferenz 
„Sportentwicklung“ des DOSB der 
Öffentlichkeit vorgestellt. 

Studioleiter treffen 
sich regelmäßig 

In regelmäßigen Abständen tref-
fen sich die Studioleiter der aus-
gezeichneten Fitnessstudios zum 
Erfahrungsaustausch. Dieses Jahr 
findet dieses Treffen im Rahmen 
des Stuttgarter Sportkongresses 
am 26./27.11. statt. Themen sind 
dieses Jahr „Aktuelle Entwicklun-
gen Sport pro Fitness“, „Kunden-
zufriedenheit“, „Das moderne 
Vereins-Fitness-Studio“, „Kom-
munikation und Sozialkompe-
tenz“, „Doping im Studio“ und 
„Training der Zukunft“. 

Torsten Schnittker

Fit im eigenen Studio
SV Ettenkirch und TV Nellingen sind die 15. und 16. Vereine im Land, die das  
Siegel SPORT PRO FITNESS erhalten haben

Die Verantwortli-
chen des SV Et-
tenkirch nahmen 
die Auszeichnung 
durch Prof. Paul 
Hempfer (2. v.l.) 
entgegen. Von 
links:  Gottfried 
Allgaier (Vorsit-
zender des Vor-
stands), Mona 
Foltan (Studiolei-
terin) und Man-
fred Schäch (Stv. 
Vorsitzender). 

Foto: T.Schnittker

@ Weitere Infos:
Weitere Infos zum Siegel gibt es im Internet unter 
www.sportprofitness.de oder bei Torsten Schnittker, 
Tel. 0711/28077-870, e-Mail: t.schnittker@lsvbw.de 
oder Eberhard Blank, Tel. 0711/28077-253, E-Mail: 
blank@stb.de

Baden-württembergische Vereine 
mit ausgezeichnetem Fitnessstudio

SpVgg Besigheim	 FitKom
KSV Esslingen	 KSV ArenaFitness
SV Ettenkirch	 SVE-Center
Spvg Feuerbach	 Vitadrom
FT 1844 Freiburg	 FT-Vereinsstudio
SRH Heidelberg 	 Campus Sports
SSC Karlsruhe 	 Fitness-Treff
TuS Mühlburg	 Fitness-Studio
TV Nellingen	 Vitalcenter
TB Neuffen	 Neufit
TSG Rohrbach	 FiTROPOLlS
TV Rottenburg	 Sportpark 1861
VfL Sindelfingen	 Sportwelt
TuS Stuttgart	 tus fit
SSV Ulm	 Hans-Lorenser-Sportzentrum
MTG Wangen	 MTG-Sportinsel
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@ Startschuss am 16. Oktober
Der Startschuss zu „Schlag nach beim LSV“ fällt am 
16. Oktober. Im Rahmen einer Pressekonferenz 
beim Servicetag Sport im SpOrt in Stuttgart wird 
der LSV das neue Internet-Projekt der Öffentlichkeit 
vorstellen. Anregungen können jederzeit an 
 infoportal@lsvbw.de gerichtet werden.

INTERNET

Schlag nach beim LSV
Deutschlands einzigartiges Informationsportal wird Mitte Oktober der  
Öffentlichkeit vorgestellt – auf www.lsvbw.de

Das Internet ist eine tol-
le Sache. Stichwort einge-
ben – und schon hat man 

die passende Antwort. Doch nicht 
immer kommt man so einfach ans 
Ziel, wie man sich dies erhofft. In 
sportspezifischen Angelegenhei-
ten hilft da zukünftig der LSV, in-
dem er ab Mitte Oktober das Pro-
jekt „Schlag nach beim LSV“ auf 
seine Internetseite stellt, welches 
umfassende Hilfen bei den wich-
tigsten Fragen rund um den or-
ganisierten Sport bieten wird. 
Beschlossen wurde „Schlag nach 
beim LSV“ im März vergangenen 
Jahres durch das LSV-Präsidium, 
der Ausschuss Sportentwicklung 
mit Herbert Rösch an der Spitze 
war für die Durchführung verant-
wortlich. Doch der Reihe nach:

Was sind die Ziele? 
Der LSV verfolgt mit dem Infor-
mationsportal „Schlag nach beim 
LSV“ das Ziel, den haupt- und eh-
renamtlichen Mandatsträgern in 
Verbänden und Vereinen Argu-
mentationshilfen, Wissensgrund-
lagen und Recherchemöglichkei-
ten zu bieten. Somit sollen die 
Interessen des Sports, sportwissen-
schaftlich fundiert und gesichert, 
gegenüber politischen Mandatsträ-
gern und anderen vertreten wer-
den können. Dabei beruhen alle 
Erkenntnisse auf wissenschaftli-
chen Studien bzw. Untersuchun-
gen, die als Grundlage der ver-
schiedenen Schlagworte dienen.

Was beinhaltet 
„Schlag nach beim 

LSV“?
Das Informationsportal beinhal-
tet Hintergrundinformationen, 
empirische und sportpolitische 
Informationen, aktuelle Zahlen 
& Daten, die den Sport und die 
Sportorganisationen in Baden-
Württemberg betreffen. Dies sind: 
Mitgliederzahlen, die ökonomi-
sche, soziale und gesellschaftliche 
Bedeutung des Sports, Grundsatz-
erklärungen, Ergebnisse sportwis-

senschaftlicher Forschungspro-
jekte, Fragen der Mediennutzung 
und zur Finanzierung des Sports. 
Zudem werden unter jedem der 
38 Schlagwörter Ansprechpartner 
beim LSV bzw. den Sportbünden 
genannt, die weitergehende Infor-
mationen erteilen können. 

Wie und wo hat der 
DOSB mitgewirkt?

Das Projekt wurde in den DOSB-
Innovationsfonds 2008 aufgenom-
men und wird entsprechend geför-
dert. Fakt ist, es handelt sich um 
ein Unikat, denn weder der DOSB 
selbst noch andere Landessport-

verbände verfügen über eine ähn-
liche Hilfe für Vereine. Lediglich 
der DFB nennt eine ähnlich gela-
gerte Datenbank sein Eigen, hier 
jedoch mit rein trainingsfachli-
chem Inhalt. 

Wer hat mitge
arbeitet?

Sehr intensiv natürlich der LSV-
Ausschuss unter der Leitung von 
Herbert Rösch. Die Umsetzung der 
Texte und Inhalte lag bei Prof. Dr. 
Hartmut Gabler von der Uni Tübin-
gen. Als Autoren konnten zahlrei-
che Professoren und Sportwissen-
schaftler diverser Universitäten, 
u.a. Tübingen, Saarbrücken, Osna-
brück und Bern gewonnen werden, 
im Hauptamt sind neben dem Pro-
jektleiter Tom Bader und Anke von 
Haaren vom LSV nicht zuletzt Mag-
dalena Heer (BSB Freiburg), Elvira 
Menzer-Haasis (WLSB) und Wolf-
gang Eitel (BSB Nord) zu nennen.



8 Sport in BW  10|2009

SCHULE + SPORT

Es ist das Thema der letzten 
Jahre schlechthin. Nicht nur, 
aber auch in Baden-Württem-

berg. Wie kann man G8 auf der 
einen Seite und eine flächende-
ckende Ausbreitung von Ganz-
tagesschulen mit sportlicher Be-
tätigung im Verein in Einklang 
bringen? Welche Chance, welche 
Risiken ergeben sich für die deut-
schen Sportvereine? DOSB und 
dsj haben hierzu ein Thesenpa-
pier verabschiedet, welches wir 
nachfolgend abdrucken. Auf Sei-
te 9 äußert sich Prof. Paul Hemp-
fer, Mitglied des LSV-Präsidiums 
und Vorsitzender des Ausschusses 
Sport und Bildung, aus Sicht des 
baden-württembergischen Sports 
zu den Ausführungen von DOSB 
und dsj.

Veränderung  
von Schule

Seit im Jahr 2000 die PISA-Studie 
erstmals erstellt wurde, hat sich 
Schule in Deutschland stark ver-
ändert. Dabei haben zwei Refor-
men besondere Auswirkungen auf 
die Kinder- und Jugendarbeit des 
organisierten Sports. Dies sind die 
zunehmend flächendeckende Aus-
breitung der Ganztagsschulen und 
die Verkürzung der gymnasialen 
Schulzeit von bisher dreizehn (G9) 
auf zwölf (G8) Schuljahre.

Auswirkungen der 
Veränderung auf Kin-
der und Jugendliche

Die Streichung eines Schuljahres 
für Gymnasialschüler kann Konse-
quenzen für das Heranwachsen der 
Kinder und Jugendlichen bringen. 
Für die betroffenen Schüler bedeu-
tet dies eine Ausweitung der tägli-
chen Schulzeit und Verdichtung 
des inhaltlichen Stoffes. Die damit 
einhergehenden physischen und 
psychischen Mehrbelastungen der 
Schüler können durch die zeitliche 
Verknappung ihres Alltags zu ver-
stärkter Schulunlust, der Zunah-
me von Stresssymptomen und der 
deutlichen Reduzierung von Akti-

vitäten von jugendlicher Teilhabe 
an den Nachmittagsangeboten der 
Sportvereine und anderer Jugend-
verbände führen.

Unterschiedliche  
Lösungen 

G8 wird aktuell in allen Bundeslän-
dern praktiziert. Allerdings wurde 
die Reduzierung der gymnasialen 
Schuljahre sehr unterschiedlich 
vorgenommen. In manchen Bun-
desländern wie Rheinland-Pfalz 
wird es den Gymnasien gänzlich 
freigestellt, zwischen G8 und G9 
zu wählen. In Sachsen und vielen 
ostdeutschen Bundesländern blieb 
es bei der Beibehaltung des tradi-
tionellen G8. Hessen hält an der 
dreijährigen Oberstufe fest und 
strich die zehnte Klasse, wodurch 
insbesondere die Stundentafeln 
der fünften und neunten Klasse 
erweitert wurden. Es besteht die 
Vermutung, dass eine Stundentafel 
von bis zu 34 Wochenstunden so-
wie die Streichung einer Klasse in 
den sensiblen Jahren der Pubertät 
die Belastungen erhöhen können.

Konsequenzen für 
Sportverhalten

Für den organisierten Sport als 
anerkannter Bildungspartner wer-
den weitreichende Veränderungen 
erwartet. Er wird künftig die ge-
wünschten und selbstbestimmten 
Erwartungen als Bildungsakteur 

Deutscher Olympischer Sportbund und Deutsche Sportjugend haben sich in 
Sachen gymnasiale Schulzeitverkürzung und Ganztagesschule positioniert und 
ein Thesenpapier verabschiedet

Schule und Sport in Einklang bringen

Sport in Schule und Verein - wichtiger denn je! 
Foto: STLG/Bernhard Rein

Der Deutsche Olympische Sportbund/die Deutsche 
Sportjugend und ihre Mitgliedsorganisationen fordern 
bei einer Beibehaltung der G8-Stundentafel dazu auf:

• �Die Schüler sollen in der Regel spätestens um 16 Uhr 
die Schule einschließlich der Erledigung der Lernauf-
gaben beenden können, um danach Zeit für Familie, 
Freunde, Sportverein und Aktivitäten anderer freier 
Träger der Kinder- und Jugendhilfe zu haben.

• �Der Sport in der Schule und insbesondere der Sport-
unterricht darf in Umfang und Qualität nicht be-
einträchtigt werden und sollte auf der Grundlage 
der SPRINT-Studien (2006) sowie den gemeinsamen 
Handlungsempfehlungen der Kultusministerkonfe-
renz und des DOSB zur Weiterentwicklung des Schul-
sports (2007) ausgebaut werden.

• �Ein qualifizierter Ausbau der Kooperationen zwi-
schen Sportvereinen und Schulen ist durch die Kul-
tusbehörden zu unterstützen, um die gerade bei 
den beschriebenen Belastungen so wichtigen Be-
wegungsangebote am Nachmittag sicherzustellen 
und ebenfalls auszuweiten.

• �Es sind künftig ausreichende und zeitgemäße Sport-
stättenkapazitäten für den Sport in der Schule und 
den Vereinssport bereitzustellen.

• �Die Qualifikationsangebote zur Heranführung von 
Schüler an eine ehrenamtliche Tätigkeit im Sport-
verein (z.B. Schülermentoren und Schülerassisten-
ten) sind qualitativ und quantitativ auszubauen. Eine 
bundesweite Evaluation der Auswirkungen der G8-
Reformen auf das Verhalten der Schüler in Schule 
und Freizeit ist notwendig.

• �Um zusätzliche Zeitressourcen zu gewinnen, darf 
nicht der Samstag zum generellen Schultag wer-
den, weil sonst Sportwettkämpfe beeinträchtigt wer-
den könnten.

Wie bisher, möchten der DOSB und seine dsj im partner-
schaftlichen Dialog mit weiteren Bildungspartnern auch 
in Zukunft Bildungswelten – im Sinne der Kinder und Ju-
gendlichen – mitgestalten!

Fo
r

de
r

ungen
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Lobenswert ist das Bemühen der 
Deutschen Sportjugend um eine 
konstruktive und kritische Beglei-
tung der Veränderung von Schu-
le. Die Bedeutung von Bewegung, 
Spiel und Sport im Schulalltag ist 
klar herausgestellt. Aktuell wer-
den zwei wesentliche Reformen 
im Schulalltag bewertet: „Die zu-
nehmend flächendeckende Aus-
breitung der Ganztagesschulen 
und die Verkürzung der gymna-
sialen Schulzeit von bisher 13 (G 
9) auf 12 (G 8) Schuljahre“.
Eine Verkürzung von G 9 auf G 8 
macht aus der europäischen Sicht-
weise Sinn, damit die schulische 
Bildung und Erziehung nach acht 
gymnasialen Jahren abgeschlos-
sen werden kann. So können die 
jugendlichen Erwachsenen ein 
Jahr früher in den Arbeitsprozess 
bzw. in ein Studium überwech-
seln. Ein früherer Wechsel in das 
Alltags- und Arbeitsleben ist wert-
voll für die Gesellschaft und für 
eine engagierte Persönlichkeit „in 
den besten Jahren“.
Das erfolgreiche Absolvieren der 
physischen und psychischen 
Schulbelastung setzt voraus, dass 
die schulische Bildung und Erzie-
hung schon in der Primarstufe bis 
zum gymnasialen Abschluss ziel-
genau und zeitlich angemessen 
organisiert ist. Dabei muss der Bil-
dungsplan ohne Redundanz  auf 

Zur Bedeutung von Bewegung, Spiel und 
Sport im Schulalltag
Stellungnahme von Prof. Paul Hempfer zu aktuellen Ausführungen von 
DOSB und Deutscher Sportjugend (dsj) K

o
m

m
en

ta
r

die 8 Jahre angepasst und „entrüm-
pelt“ werden. Die Sensibilität und 
Förderung durch die Lehrer/innen 
spielen eine herausragende Rolle. 
Wenn dies in Baden-Württemberg 
gewährleistet sein wird, dann wer-
den die befürchteten Symptome 
wie physische und psychische 
Überbelastung der Schüler/innen 
durch eine zeitliche Verknappung 
von jugendlicher Teilhabe an ge-
sellschaftlicher Partizipation nicht 
eintreten.
Die schulische Veränderung bringt 
auch eine breite, fast flächende-
ckende Einführung von Ganzta-
gesschulen in allen Schulstufen 
und Schularten – von der Gesell-
schaft gewünscht - mit sich, wo-
bei die schulischen Zielsetzungen 
nicht nur auf eine „verlässliche“ 
Betreuung (Aufsicht), sondern auf 
eine qualitativ hochstehende Bil-
dung, Erziehung und Förderung 
ausgerichtet sein muss. Wenn die 
Schüler/innen die Schule ab 16 
Uhr verlassen und (fast) alle Aufga-
ben erfüllt haben, dann bleibt für 
die gesellschaftliche Partizipation 
(auch für das Sporttreiben) die Zeit 
für Erholung und Selbsterfüllung. 
Wenn die Verantwortlichen in un-
serer Landesregierung die notwen-
digen Konsequenzen garantieren, 
dann wird es auch nicht zu ei-
nem Rückgang von Sportvereins-
mitgliedschaften kommen, denn 

eine sportive und gesundheits-
orientierte Lebensplanung mit 
ehrenamtlichem Engagement 
führt zum „Reichtum für unser 
Land“.

Wir fordern daher gemeinsam 
mit der dsj und dem DOSB:
- �Eine bessere Sportversorgung in 

Schule und Verein
- �Eine zeitliche Ermöglichung für 

Nachwuchsleistungssport
- �Einen qualifizierten Sportun-

terricht in den Schulen, wobei 
die Sportvereine die  Schulen 
durch ihr zusätzliches Engage-
ment im Rahmen der Koopera-
tion „Schule-Verein“ fördern. 

- �Eine schulische Organisation 
von Montag bis Freitag, damit 
der Samstag und der Sonntag 
für ein gesellschaftliches Enga-
gement, für Partizipation und 
Selbsterfüllung garantiert blei-
ben.

Die Sportvereine in Baden-
Württemberg haben ihre Ver-
lässlichkeit für das Land durch 
ihr Engagement bewiesen. Eine 
Überforderung oder Vernachläs-
sigung würde Schaden für alle be-
deuten.

Prof. Paul Hempfer
Mitglied des LSV-Präsidiums und 
Vorsitzender des Ausschusses Sport 
und Bildung

nur noch einschränkend wahr-
nehmen können. So ist beispiels-
weise ein Rückgang der Vereins-
mitgliedschaften junger Sportler 
zu erwarten. Außerdem ist zu be-
fürchten, dass dieses auch Konse-
quenzen für eine sportive und ge-
sundheitliche Lebensplanung hat. 
Gleichermaßen besteht die Ge-
fahr, dass die Anzahl der Jugend-
lichen, die sich schon während 
der Schulzeit ehrenamtlich enga-
gieren und somit den wichtigen 
sportpädagogischen Nachwuchs 

für die Zukunft der Sportvereine 
bilden, rückläufig wird. Diese feh-
lenden Sinnerfahrungen werden 
im weiteren Lebensverlauf für ein 
bürgerschaftliches Engagement ge-
gebenenfalls nicht mehr aktiviert. 
Die gymnasiale Schulzeitverkür-
zung kann die bereits bestehen-
den Engpässe für eine angemesse-
ne Sportstättenversorgung für den 
Sport in der Schule und im Ver-
einssport verschärfen. Es ist daher 
sicherzustellen, dass dem Vereins-
sport ausreichend Nutzungszeiten 

zur Verfügung gestellt werden und 
sich die schulisch bedingten Sport-
stättenprobleme nicht zu einem 
Engpass der Sport- und Vereins-
entwicklung entwickeln. Die lang-
fristigen Auswirkungen auf den 
ohnehin unter Zeitproblemen lei-
denden Nachwuchsleistungssport 
sind noch nicht absehbar. Exper-
ten befürchten, dass immer weni-
ger junge Athleten ein hohes Trai-
ningspensum mit den veränderten 
Bildungswegen vereinen können.

DOSB/Joachim Spägele

Foto: TTVWH
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Wettbewerb Mission Olympic

Wie aktiv sind Bürgerinnen und Bür-
ger aus Baden-Württemberg? Ab so-
fort sucht der DOSB „Deutschlands 
beste Initiativen für Bewegung und 
Sport“, also Menschen, die sich ge-
meinsam für mehr Aktivität und Be-
wegungsraum in ihrer Region einset-
zen. Teilnehmen können sportliche 
Initiativen aus Baden-Württemberg 
und dem gesamten Bundesgebiet 
über www.mission-olympic.de. Die 
bundesweit vier besten Initiativen 
für Bewegung und Sport werden 
Ende 2010 mit jeweils 5.000 Euro 
ausgezeichnet. Außerdem wird ab 
Oktober regelmäßig die „Initiative 
des Monats“ gewählt. Zehn beson-
ders aktive Sportgruppen werden 
monatlich auf www.mission-olym-
pic.de vorgestellt. Alle Besucher 
der Website sind aufgerufen, für 
diese Initiativen abzustimmen. Die 
drei Sportprojekte mit den meis-
ten Stimmen werden mit 500 Euro 
(1. Platz), 300 Euro (2. Platz) und 
200 Euro (3. Platz) prämiert.  Bis 
13. Oktober haben die Kandidaten-
städte Zeit, möglichst viele sportli-
che Initiativen aus ihrer Stadt zur 
Teilnahme an Mission Olympic zu 
motivieren. Alles Weitere unter 
www.mission-olympic.de

Dank Toto-Lotto-Mitteln

Der FC Viktoria Enzberg 1909 e.V. 
bei Mühlacker erfüllt sich im Jahr 
des 100-jährigen Vereinsjubiläums 
den langjährigen Wunsch nach 
einem neuen Sportgelände. Der 
neue Viktoria Sportpark mit zwei 
Rasenspielfeldern, einem Beach-
soccerfeld und einem neuen Ver-
einsheim ist ein wahres Schmuck-
stück geworden. Eine Erweiterung 
des bisherigen Sportplatzes mit 
nur einem Rasenspielfeld war 
durch umliegende Industriegebie-
te nicht möglich, und das bereits 
seit den 50er Jahren bestehende 
Vereinsheim entsprach nicht mehr 
dem heutigen Stand. Daher wur-
de das Sportgelände samt Neubau 
der Sportanlagen und des Vereins-
heims räumlich an einen neuen 
Standort verlagert. 
Bei der Planung des Sportparks wur-
den in besonderem Maße ökologi-
sche Gesichtspunkte berücksich-
tigt. Der Einbau einer Solaranlage 

Neuer Sportpark 
für den FC Vikto-
ria Enzberg 

Foto: BSB Nord

dient zur Warmwasserbereitung 
und unterstützt gleichzeitigt die 
Heizung. Eine Regenwasserzisterne 
speichert Wasser für die Toiletten 
und den Schuhwaschplatz. Eine 
sehr gute Isolierung wird helfen, 
die Energiekosten weiter zu redu-
zieren. Ohne die eigenen Mitglie-
der, die Stadt, den BSB Nord und 
somit auch dank der Fördermit-
tel des Wettmittelfonds des Lan-
des hätte dieser Traum nicht erfüllt 
werden können. Sport im Verein 
ist eben besser. Dank Toto-Lotto.

Der FC Viktoria Enzberg erhält einen neuen Sportpark

EIN STARKES TEAM –
JETZT BEWERBEN!

Alle Informationen unter 
www.polizei-bw.de 800Ausbildungs-plätze pro Jahr

Anzeige
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Kirchen und Sport pflegen eine 
langjährige Partnerschaft. 
Diese begann im Jahr 1950 

mit der Gründung des DSB un-
ter maßgeblicher Beteiligung der 
kirchlichen Sportbewegung und 
wurde durch das Partnerschafts-
programm mit der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) und 
der Deutschen Bischofskonfe-
renz vertieft. Sie findet ihren Aus-
druck in regelmäßigen Kontakten, 
so auch vor wenigen Wochen in 
Frankfurt, als sich u.a. für die ka-
tholische Kirche Erzbischof Dr. Ro-
bert Zollitsch, für die evangelische 
Kirche Bischof Dr. Wolfgang Huber 
sowie für den DOSB Dr. Thomas 
Bach, Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper 
und Ingo Weiss trafen. Dabei wur-
de eine Grundsatzerklärung verab-
schiedet, die nachfolgend in Auszü-
gen abgedruckt wird. Gleichzeitig 
befragte Joachim Spägele Erzbi-
schof Dr. Robert Zollitsch und Lan-
desbischof Frank O. July zum The-
ma Kirche und Sport.
… Die Kirchen wenden sich an den 
ganzen Menschen, mit Leib und 
Seele, Gewissen, Vernunft und Wil-
len – in der Gesamtheit der Wirk-
lichkeiten, in denen er lebt. Des-
halb ist der Sport für die Kirchen 
als Kultur- und Freizeitbewegung 
wie in seiner organisierten Form, 
als Breiten- und Spitzensport, ein 
wichtiges Handlungsfeld. Der 
Sport wiederum leistet als bedeu-
tende Freizeitbewegung und frei-
willige Organisation in der Zivilge-
sellschaft einen wichtigen Beitrag 
zu ihrem Zusammenhalt und zum 
Gemeinwohl. …

Prävention und  
Rehabilitation

… Viele Krankheiten bei Kin-
dern, Jugendlichen und Erwach-
senen werden durch Bewegungs-
armut hervorgerufen. Kirchen 
und Sport unterstreichen die Be-
deutung körperlicher Aktivität für 
die gesundheitliche Prävention 
und Rehabilitation. Zu einer neu-
en umfassenden Kultur der Bewe-

Zum Wohl von Mensch 
und Gesellschaft
Perspektiven der Zusammenarbeit von Kirche und Sport in Deutschland

gung gehört auch, dass Erhalt und 
Wiederherstellung der Gesundheit 
nicht vom sozialen Status abhän-
gig sein dürfen. 

Leistungsstreben und 
seine Grenzen

Der Sport vermittelt den Umgang 
mit Sieg und Niederlage, Erfolg 
und Misserfolg. Sportliche Leis-
tungssteigerung kann zur Stär-
kung des Selbstbewusstseins und 
zur Anerkennung der eigenen Be-
grenztheit führen. Das Prinzip der 
Leistungsorientierung endet aller-
dings dort, wo entweder die ei-
gene Gesundheit und Integrität 
oder die der sportlichen Gegner 
verletzt werden. Wenn Leistungs-
streben dazu führt, dass persön-
liche Grenzen ignoriert und gel-
tende Regeln verletzt werden, etwa 
durch die Anwendung unerlaub-
ter Mittel, widerspricht dies dem 
Respekt sowohl gegenüber der ei-
genen Person als auch gegenüber 
anderen. Deshalb wird jeder Ver-
such, durch die Einnahme verbo-
tener Substanzen die persönliche 
Leistungsfähigkeit zu beeinflussen 
(Doping), von Sport und Kirchen 
entschieden abgelehnt. …

Schutz des Sonntags
Der Sonntag ist als Raum, der nicht 
von Erwerbstätigkeit und Leis-
tungsdruck bestimmt sein soll, als 
Zeit für Familie, Freunde und der 
Regeneration sowie als Tag des Got-
tesdienstes ein wichtiges soziales, 

kulturelles und religiöses Gut. Al-
lerdings werden ihm zunehmend 
ökonomische Interessen vorge-
ordnet. Kirchen und Sport setzen 
sich für den Erhalt des Sonntags 
als Tag der Arbeitsruhe und damit 
als Unterbrechung des Alltags, als 
Tag des Gottesdienstes wie als Tag 
zur Pflege von Spiel und Sport ein. 
Die fortschreitende kommerzielle 
Vereinnahmung des Sonntags wird 
von Sport und Kirchen gleicherma-
ßen abgelehnt. Sie sehen aber auch 
die möglichen Interessenskonflik-
te, wenn es um die konkrete Aus-
gestaltung des Sonntags und der 
kirchlichen Feiertage geht, und ver-
suchen sie gemeinsam zu lösen.
Millionen von Menschen aus un-
terschiedlichen kulturellen und re-
ligiösen Traditionen haben oder su-
chen ihren Platz in der deutschen 
Gesellschaft. Damit ist Deutsch-
land – nicht zum ersten Mal in der 
Geschichte – ein Einwanderungs-
land geworden. Sport und Kirchen 
stellen sich den damit verbunde-
nen Herausforderungen. Mit ihren 
Angeboten sind sie Motoren der 
Integration und der Partizipation, 
die zum friedlichen Miteinander 
von Zugezogenen und Einheimi-
schen beitragen…. 

Ganzheitliche  
Bildung

Sport und Kirchen betonen die 
Bedeutung einer umfassenden 
Bildung für die Entwicklung des 
Einzelnen wie für die Teilhabe an 
der Gesellschaft. Gemeinsam tre-
ten sie für das Recht auf Bildung 
ein … Kirchen und Sport wirken 
als außerschulische Partner bei 
der pädagogischen Gestaltung von 
Ganztagsangeboten mit. Sie ver-
stehen ihre Angebote in Schulen 
und Vereinen, Kirchengemeinden 
und Pfarreien als eigenständige Bil-
dungsangebote, die die schulische 
Bildung ergänzen und bereichern. 
In diesem Sinne streben Sport und 
Kirchen ein Gesamtkonzept „Le-
bensschule“ mit vernetzten Bil-
dungsorten und -formen an.

Württ. Landesbischof Frank O. July
„In aller Unterschiedlichkeit leisten wir gemeinsam ei-
nen wichtigen Dienst an den Menschen und an der Ge-
sellschaft. Dabei sehe ich besonders auf den ganzheitli-
chen Bildungsauftrag, der einer nur dem wirtschaftlichen 
Nutzen dienenden Bildung wehrt. Auch die Integrati-
onsleistung des Sports ist in seiner Bedeutung kaum zu 
überschätzen. Eines freilich bereitet mir Sorge: die zu-
nehmende Inanspruchnahme des Sonntags durch den 
Profisport. Hier dürfen wir es nicht bei Worten belassen. 
Der Sonntag muss vielmehr auch aktiv geschützt werden 

– am besten von Sport und Kirchen gemeinsam. Insgesamt 
freuen wir uns aber von kirchlicher Seite aus sehr auf die 
zukünftige gemeinsame Arbeit.“ 

Erzbischof  
Dr. Robert 
Zollitsch

„Ich habe 
gerne an 
dem Spit-
zengespräch 
„Kirche und 
Sport“ teilge-
nommen und 
freue mich 
auf die wei-
tere Zusam-
menarbeit. 
Kirchen und 
Sport verbin-
den zahlrei-
che gemein-
same Werte 
wie Toleranz, 
Solidarität 
und Fairness. 
Wir können 
voneinander 
lernen.“
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VERMISCHTES

Professor Rieder  
verstorben

Der Heidelberger Hermann Rieder, 
Gründungsvater des Bundesinsti-
tuts für Sportwissenschaft (BISp), 
Nestor der deutschen Sportwis-
senschaft und langjähriger Trai-
ner deutscher Weltklasse-Speer-
werfer, verstarb am 22. August 
im Alter von 81 Jahren. Rieder, in 
den 50er Jahren selbst deutscher 
Meister im Speerwurf, hatte Klaus 
Wolfermann 1972 bei den Olym-
pischen Spielen in München zum 
Sieg und Klaus Tafelmeier 1986 zu 
EM-Gold geführt. Nach der gelun-
genen Gründung des BISp wirkte 
Rieder von 1973 bis zu seiner Eme-
ritierung im April 1994 als Leiter 
des Instituts für Sport und Sport-
wissenschaft an der Universität 
Heidelberg. 

Eines seiner großen akademi-
schen Verdienste ist es gewesen, 
den Übergang von der „Theorie 
der Leibeserziehung“ zur moder-
nen Sportwissenschaft als aner-
kannte wissenschaftliche Disziplin 
entscheidend initiiert, mitentwi-
ckelt und geprägt zu haben. „Mit 
Hermann Rieder verliert die Sport-
welt eine Persönlichkeit, die ihres-
gleichen sucht. Er war führend in 
Forschung und Lehre, hatte aber 
auch einen großen Namen im 
Hochleistungssport. Ich kannte 
ihn gut seit meiner Zeit als Sport-
referent in Heidelberg sowie beim 
ADH, für den sich Prof. Rieder stets 
einsetzte“, so LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar in einem Nach-
ruf auf den Verstorbenen.

Kurt Siebenhaar tot
Kurt Siebenhaar, Basketball-Pio-
nier aus Baden-Württemberg, ist 
tot. Er verstarb 80-jährig in Kel-
tern. Anfang der siebziger Jahre 

wurde der in Heidelberg Gebore-
ne erster Landestrainer des LSV Ba-
den-Württemberg. Als Spieler und 
Trainer gewann er mehrere deut-
sche Meistertitel und nahm von 
1951–1955 an drei Europameister-
schaften teil. U.a. war Siebenhaar 
bis zu seinem Ausscheiden im Jahr 
1994 auch Vizepräsident des Bas-
ketballverbandes Baden-Württem-
berg. Im gleichen Jahr wurde er mit 
dem Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet.

Verabschiedet
28 Jahre beim LSV: Elfriede Knaus 
kann auf eine überaus lange Zeit 
in Diensten des Landessportver-
bandes Baden-Württemberg zu-
rückblicken. Nun begann sie ihre 
Freistellungsphase der Altersteil-
zeit. Knaus war seit dem 7.1.1981 
beim LSV tätig, zunächst im Se-
kretariat unter Hauptgeschäftsfüh-
rer Richard Möll, anschließend im 
Bereich Finanzen, Personal und 

Verwaltung sowie in den letzten 18 
Jahren als Mitarbeiterin von Vol-
ker Stark, Dietmar Günther und 
Björn Ahsbahs im Sekretariat Leis-
tungssport. Hauptgeschäftsführer 
Rainer Hipp verabschiedete Elfrie-
de Knaus nach nunmehr fast drei 
Jahrzehnten beim Landessportver-
band mit einer kleinen Feier aus 
deren aktivem Berufsleben.

Neuer „Sprinter“  
für die Kinder

Hans-Michael Huber, Direktor 
der Mercedes Benz-Niederlassung 
Stuttgart, übergab dieser Tage einen 
nagelneuen „Sprinter“ als Zugma-
schine für die zweite Kinderturn-
Welt an die Kinderturnstiftung. 
Deren Vorstandsvorsitzender, Se-
nator E.h. Thomas Renner, nahm 
den symbolischen Zündschlüssel 
freudestrahlend entgegen. „Sie ha-
ben den Kindern im Land dadurch 
eine riesige Freude gemacht“, so 
Renner, der gleichzeitig Vorstands-
vorsitzender der Sparda-Bank Ba-
den-Württemberg eG und zusam-
men mit den beiden Turnerbünden 
des Landes Träger der Stiftung ist. 
Er fügte hinzu: „Jetzt sind wir in 
der noch komfortableren Lage, mit 
zwei Mobilen ganz Baden-Würt-
temberg abzudecken“. Die Kinder-
turnstiftung Baden-Württemberg 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
alle Kinder des Landes mit ihrer 
Bewegungsbotschaft zu erreichen. 
Ein Anliegen, das auch Hans-Mi-
chael Huber imponiert: „Ich gratu-
liere der Kinderturnstiftung zu die-
sem tollen Projekt und ziehe den 
Hut vor der Sparda-Bank für deren 
Unterstützung. Ich freue mich au-
ßerordentlich, dass wir auch unse-
ren Beitrag leisten können“.

Hermann Rieder 
schwelgte gerne 
in Erinnerungen 
an große deut-
sche Speerwurf-
Zeiten, als er u.a. 
Klaus Wolfer-
mann zu Olym-
pia-Gold in Mün-
chen führte.  

Foto: H. Pfeifer

Kurt Siebenhaar, 
wie ihn viele 
kannten und 
schätzten.

Foto: J. Spägele

Strahlende Ge-
sichter, von links: 
Robert Baur (Ge-
schäftsführer der 
Kinderturnstif-
tung), Senator 
E.h. Thomas Ren-
ner, Hans-Michael 
Huber, Werner 
Banzhaf (Vor-
standsmitglied 
Schwäbischer Tur-
nerbund) und Jür-
gen Kugler (Vor-
standsmitglied 
Badischer Turner-
bund). 

Foto: Baumann
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Polizeisport

Sparen Sie 
Geld!

HDI Autoversicherung

Gilt nicht für Privatpersonen
Ist das Fahrzeug vom Finanzamt als 
Betriebsausgabe anerkannt?
Liegt eine betriebliche Nutzung von 
mindestens 50% vor?*
*gemessen an der jährlichen Fahrleistung

 ja   nein

 ja   nein

            
kW   oder PS Hubraum         Höchstgeschw.
  in cm3 in km/h

    
ja nein Verhältnis zum Antragsteller (z. B. Kind)

Versicherungsnehmer und Halter sind identisch bzw. 
sind Ehe-/Lebenspartner in häuslicher Gemeinschaft?

 Das Fahrzeug steht nachts in einer abschließbaren  
 Einzel- oder Doppelgarage.

Ihre Fahrzeugdaten:
 Pkw  Campingfahrzeug
 Kraftrad  Wohnwagenanhänger

Monat und Jahr
der Erstzulassung

Monat und Jahr der Zulassung 
auf Sie/den Halter

Haben Sie oder Ihr (Ehe-)Partner…
...eine Wohngebäude-Versicherung bei HDI?

    
ja Vers.-Nr.

Fahrer unter 23 Jahren? (bei Krafträdern unter 29 Jahren)
 nein  ja, bitte folgende Angaben:

Geburtsdatum des jüngsten 
männlichen Fahrers
Geburtsdatum der  
jüngsten Fahrerin

Haben Sie oder Ihr (Ehe-)Partner…
…eine Kfz-Haftpflichtversicherung bei HDI für

 ...einen Pkw?   ...ein Kraftrad?

    
ja Vers.-Nr.

 Das zu versichernde Fahrzeug soll als Zweitfahr- 
 zeug versichert werden.

Bei welcher Gesellschaft Sie zzt. versichert?

Teilkasko (TK) mit SB  150,– €  ohne SB

(VK) mit SB
inkl. TK mit 

 500,– €  1.000,– €
 150,– €  analog VK-SB   ohne SB

Name, Vorname

Postfach/Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Berufliche Tätigkeit  Branche

 Öffentlicher Dienst
  Beamter auf Lebenszeit/
Berufssoldat/Berufsrichter

Geb.-Datum  Familienstand  Staatsangehörigkeit

Telefon tagsüber  Telefon privat

HDI-Versicherungsnummer (falls vorhanden)  E-Mail

Ehrenamtliche tätig bei als

Ih
re

 D
at

en
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er
de
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nu

r f
ür
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w
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 d
er
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ng
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 Ja, ich will Geld sparen! Bitte senden Sie mir unverbindlich ein Angebot zur HDI Kraftfahrtversicherung.

 %  % 

 SF  SF

Haftpflicht VollkaskoVersicherungsdaten

Beitragssatz in Prozent 
(lfd. Jahr)

Schadenfreiheitsklasse (SF) 
im laufenden Jahr

Schäden im laufenden Jahr

Wer fährt das Fahrzeug? (bitte alle Fahrer angeben)
 Antragsteller  (Ehe-) Partner  weitere Personen

Alter der/des ältesten Fahrerin/Fahrers  

Lebt in Ihrem Haushalt ein Kind?
 ja  neinAlter des ältesten Kindes  

O
rg

a 
44

14
00

0

Sind Sie oder Ihr (Ehe-)Partner Eigentümer…
 ...einer ständig selbst genutzten Eigentumswoh-

 nung im Inland?
 ...eines ständig selbst genutzten Ein- oder Zwei  - 

 familienhauses im Inland?

Fahrleistung pro Jahr aktueller km-Stand

km

 Außerdem interessiere ich mich für

Bes
onder

s g
ünsti

ge 

Konditi
onen

 ex
klu

siv
 fü

r

Eh
re

nam
tli

ch
e!

Jetzt Angebot anfordern:
Einfach Coupon ausfüllen 
und faxen. Oder anrufen.
Telefon  0711-9550-320
Telefax  0711-9550-324
Online-Angebote unter
www.sport-in-bw.de
(Sie  nden uns unter Partner)
HDI Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

Saisonkenn-
zeichen –

Länge der Saison
(z.B. 04–10)

• Das Angebot exklusiv für Ehrenamtliche:
 Warum sparen Sie Geld bei HDI?
 – Ehrenamtliche handeln verantwortungsvoll.
  Das belohnt HDI mit besonders günstigen Preisen.
 – Starkes Preis-Leistungs-Verhältnis: HDI arbeitet günstig als 
  Direktversicherer
 – Schnelle und unbürokratische Hilfe im Schadensfall
 – Kombi-Sparbeiträge: Beitragsersparnis für Ehrenamtliche bis 15%

Hersteller Typ

Bei Kasko-Service überlassen Sie HDI bei jedem Kasko-
Schadensfall die Auswahl der Reparaturwerkstatt. 
Dadurch ergeben sich Kostenvorteile, die wir in Form 
eines besonders günstigen Tarifes an Sie weitergeben.

Kasko-Service  ja   nein

Der Rabattschutz bewahrt Sie nach einem Schaden 
vor Rückstufung Ihrer Schadenfreiheitsklasse. Pro 
Kalenderjahr ist ein Schaden frei.

Rabattschutz für Personenkraftwagen  ja   nein

Zahlungsweise    1/1 jährlich
 1/2 jährlich (3% Zuschlag)   1/4 jährlich (5% Zuschlag)

  1/4 jährlich mit monatlicher Abbuchung vom 
 Konto (5% Zuschlag)

Die Hauptfälligkeit des Vertrages ist der 01.01. eines jeden Jahres.

 150,– €     300,– € Vollkasko

  
Schlüsselnr. (lt. Kfz-Schein Ziff. 2+3 / Zulass.-Besch. Ziff. 2.1+2.2)

Kennzeichen  PLZ des Fahrzeughalters

Adresse des Fahrzeughalters (Ort, Straße)

EURNeupreis des Fahrzeugs

Kaufpreis (Zeitwert) des 
Fahrzeugs EUR

Wert der nachträglich eingebauten 
Fahrzeug- und Zubehörteile EUR

Führerschein/Klasse wurde ausgestellt am   

Gewünschter Versicherungsumfang 
mit/ohne Selbstbeteiligung (SB)
X Kfz-Haftpflicht

100 Mio. € pauschal, für Personen, Sach- und Vermö-
gensschäden. Bei Personenschäden auf max. 8 Mio. € 
je geschädigte Person begrenzt. 

inkl. mobil plus (Schutzbrief) für 6,66 € im Jahr

Die GAP-Deckung ersetzt nach Totalverlust oder 
Totalschaden den Diff erenzbetrag zwischen Ablöse-
wert des Leasingvertrages und Wiederbeschaff ungs-
wert des Fahrzeuges.

GAP-Deckung bei geleasten Pkw  ja   nein

Haftp ichtversicherung Hausratversicherung Rechtsschutzversicherung Private Unfallversicherung Wohngebäudeversicherung
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Das Er folgs mo dell „Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein“ geht in
die sem Jahr in sei ne 24. Sai son – und das oh ne je de Rück -
schlä ge oder nach las sen des En ga ge ment. Von den Ver ei nen
wird ei ne brei te Pa let te vom Brei ten sport bis zum Wett -
kampf sport an ge bo ten. Die se Viel falt kommt vor al len
Din gen den Kin dern und Ju gend li chen zu gu te. Sie ha ben
durch das Ko o pe ra tions pro gramm die Mög lich keit, fast al -
les ken nen zu ler nen was der Sport zu bie ten hat.

Zahl rei che Ver ei ne se hen in der Ko -
o pe ra tion ei ne Chan ce, Schü lern
al ler Al ters stu fen und Schul ar ten
die im Ver ein be trie be nen Sport ar -
ten na he zu brin gen und da für zu
wer ben. Da bei wird die fi nan ziel le
För de rung des Badische Sportbund
ger ne in An spruch ge nom men; sie
wirkt als Mo tor der Ver net zung und
er mög licht vie le die ser Ko o pe ra tio-
nen über haupt erst.

Zu schuss für 90% 
al ler Maß nah men

Er freu lich ist die er neu te Ent schei -
dung, 90% der ein ge reich ten För -
der an trä ge zu be wil li gen und so für
die Ko o pe ra tions ar beit der Sport -
ver ei ne mit den Schu len die not -
wen di ge fi nan ziel le Ba sis zu schaf -
fen. Der Zu schuss be trägt in der
Re gel 360 Eu ro pro Ko o pe ra tions -
maß nah me. Ver ei ne, die mit Schu -
len für kör per- und gei stig be hin -
der te Kin der zu sam men ar bei ten, er -

hal ten je doch ei nen er höh ten Be -
trag von 460 Eu ro. Die Maß nah men
oh ne fi nan ziel le För de rung wer den
in der Re gel den noch durch ge führt
und er hal ten über die Schu le Ver -
si che rungs schutz.
Ge nü gend För der mit tel sind auch
zu künf tig sehr wün schens wert,
denn durch die sich stark ver än -
dern den Schul zei ten hin zu ei nem
ganz tä gi gen Auf ent halt der Schü ler
an den Schu len, wird die Zu sam -
men ar beit im mer wich ti ger und
na tür lich ist der Ein satz von Ver -
ein sü bungs lei tern mit Ko sten ver -
bun den. Der dies be züg li che Ka pi tal -
be darf der Ver ei ne wird ver mut lich
stei gen. Zu min dest ist die ser Trend
auch die ses Jahr an hand ei nes An -
stie ges der ein ge reich ten För der an -
trä ge fest zu stel len. Ne ben Ko o pe -
ra tions maß nah men der Sport ver ei -
ne mit den Grund schu len, wel che

zah len mä ßig über wie gen, fin den
AG’s mit Haupt- und Re al schu len,
Gym na sien so wie Son der schu len
statt.

Tur nen und Ten nis vor ne
Da bei wer den Sport ar ten aus 40
Fach ver bän den, von Ai ki do bis
Vol ley ball, an ge bo ten. So mit sind
Sport ar ten da bei, die im Schul sport-
un ter richt ver mit telt wer den, und
sol che, die nicht In halt des Re gel -
un ter richts sind. Die An zahl der Ko -
 o pe ra tions maß nah men im Tur nen,
Ten nis, Hand ball und Fuß ball,
wel che oh ne hin die mei sten An -
trags zah len aus ma chen, ha ben wei-
ter zu ge nom men. Spit zen rei ter ist
mit wei tem Ab stand Tur nen mit
232 För der an trä gen vor Ten nis mit
176 und vor Fuß ball mit 115 An -
trä gen. Der ho he An teil der Ten nis -

Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein
Er neu ter An stieg bei den För der an trä gen

Er freu lich vie le
Ko o pe ra tio nen
fin den mit Ten nis -
ve rei nen statt.

Fo
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koo pe ra tio nen fällt an ge sichts der
Mit glie der an tei le be son ders ins Au -
ge.

Sport krei se Hei del berg 
und Mann heim mit 

mei sten För der an trä gen
Die 1.288 För der an trä ge im Ver -
bands ge biet des Ba di schen Sport -
bund Nord ver tei len sich auf die
neun Sport krei se wie folgt: SK Hei -
del berg (301), SK Mann heim (254),
SK Karls ru he (181), SK Pforz heim
(130), SK Sins heim (89), SK Bu chen
(85), SK Tau ber bi schofs heim (85),
SK Bruch sal (85) und SK Mos bach
(76). Die För der an trä ge für In no -
va ti ve / In te gra ti ve Ko o pe ra tions -
maß nah men sind in die sen Zah len
nicht ent hal ten.
Auf fäl lig sind die gro ßen Un ter -
schie de der Ko o pe ra tions in ten si tä -
ten in den städ tisch ge präg ten
Sport krei sen. Hei del berg legt da bei
als klein ster der drei Sport krei se die
mit Ab stand höch ste An zahl an An-
trä gen vor. Die Ver ei ne im Sport -
kreis Mann heim stei ger ten zwar die
An zahl um knapp 50, lie gen da mit
aber im mer noch deut lich hin ter
Hei del berg. Dass aus dem größ ten
Sport kreis Karls ru he ver hält nis mä -
ßig we nig An trä ge kom men, liegt
auch dar in be grün det, dass die Stadt
Karls ru he ein ei ge nes För der pro -
gramm in i ti iert hat, wo durch be -
reits im Vor jahr die An trä ge deut -
lich zu rück ge gan gen sind.

Aus dif fe ren zie rung 
der Ko o pe ra tio nen

Die vor 20 Jah ren for mu lier ten Zie -
le sind auch heu te noch ak tuell,
näm lich durch zu sätz li che Sport -
an ge bo te bei Kin dern und Ju gend -
li chen die Freu de am Sport zu we-

cken und mög lichst auch zu er hal -
ten. Im Lau fe der Jah re wur de das
Pro gramm aber deut lich aus dif fe -
ren ziert. So wur den Dreier koo pe -
ra tio nen von Schu le, Kin der gar ten
und Sport ver ein mit in die För de -
rung auf ge nom men, spä ter dann
be son de re Pro jek te, die sich durch
be stimm te Kri te rien von den üb li -
chen Ko o pe ra tio nen ab he ben. Das
kön nen z.B. in te gra ti ve An ge bo te
mit ei nem ho hen Aus län der an teil
sein, die be son de re För de rung be -
hin der ter Kin der, ei ne ho he In ten -
si tät mit meh re ren Stun den pro
Wo che, die Be tei li gung wei te rer
Part ner oder der Ein satz von Haupt-
amt li chen.
In ter es sant in die sem Zu sam men -
hang ist auch die Kom bi na tion von
„Frei wil li gem So zi a lem Jahr“ (FSJ)
und dem Ko o pe ra tions pro gramm.
Der Ba di sche Hand ball ver band ist
hier Vor rei ter und un ter stützt sei ne
Ver ei ne in so fern, dass zahl rei che
Ver ein skoo pe ra tio nen von FSJ-Kräf -
ten des BHV be treut wer den.

Knapp 20% Ko o pe ra tio nen 
im Rah men 

von Ganz ta ges schu le
Vor zwei Jah ren wur de dann die
von der Lan des re gie rung ins Le ben
ge ru fe ne Ganz ta ges be treu ung in
das Ko o pe ra tions pro gramm ein ge -
bun den. Was am An fang na tur ge -
mäß recht lang sam an lief – zu mal
auch die In for ma tio nen fehl ten –
hat sich in zwi schen eta bliert und
ist zu ei nem fest en Be stand teil des
Pro gramms ge wor den.
In zwi schen liegt der An teil der Ko -
o pe ra tions maß nah men mit Schu -
len, die ent we der be reits Ganz ta -
ges schu le sind oder zu min dest ein
Betreu ungs an ge bot ma chen, bei

Ko o pe ra tion
Schu le-Ver ein 
hat vie le Ge sich ter. 
Die un ter schied -
lichen Sport ar ten 
wer den für Schü -
ler al ler Aters -
stufen an ge bo ten.

knapp 20%. Trotz dem gibt es bei
vie len Ver ei nen noch un ge klär te
Fra gen, ins be son de re wenn es um
die Fi nan zie rung geht. 
Wer hin sicht lich Ganz ta ges schu -
len bzw. -be treu ung In for ma tions -
be darf hat, wen det sich bit te an
Dr. Nor bert Wolf. Dr. Wolf ist beim
BSB am Be sten über E-Mail zu er -
rei chen (N.Wolf@badischer-sport -
bund.de). 

Flo ri an Dürr & Wolf gang Elf ner

An sprech part ner für das ge sam te Pro gramm sind:

El ke Mo ser, Tel. 0721/1808-29 und 
Wolf gang Elf ner, Tel. 0721/1808-18

Weitere In for ma tio nen:
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Start schuss für „Ge mein nüt zi ges Ar beits-
pro jekt Neckar-Oden wald-Kreis“
Im Rah men ei ner In for ma tions -
ver an stal tung am 6. Au gust wur de
durch die Po li zei di rek tion Mos bach
und die Ju gend ge richts hil fe beim
Ju gend amt des Neckar-Oden wald-
Krei ses in Zu sam men ar beit mit dem
Ba di schen Sport bund so wie den
Sport krei sen Mos bach und Bu chen
der Start schuss für das „Ge mein -
nüt zi ge Ar beits pro jekt N-O-K“ ge -
ge ben.
„Wel cher Ver ein hat kei ne Pro ble me
bei der In stand hal tung sei ner Flä chen
und Ge bäu de oder wür de ger ne das ei -
ne oder an de re Bau vor ha ben/Pro jekt
in An griff neh men. Es fehlt je doch oft
an der be nö tig ten An zahl von Hel fern.
In Zei ten knap per wer den der Kas sen
kön nen sol che Ar bei ten nicht ein fach
an Fir men ver ge ben wer den, sol len sie
da her un er le digt blei ben? Wie ist es
mit Fest en und Ver an stal tun gen, wä -
re da nicht je der Ver ein froh ein paar
„zu sätz li che hel fen de Hän de“ bei der
Vor be rei tung oder der Durch füh rung
zu ha ben?“, so lau tet die Prä am bel
des Pro jek tes.

Ar beits auf la gen im 
Sport ver ein ab lei sten

Un ter stüt zung in die sen Fra gen bie-
tet das „Ge mein nüt zi ge Ar beits -
pro jekt N-O-K“. Bei Be darf wer den
den Mit glieds ve rei nen bei der Sport-
krei se Ju gend li che und Her an wach-
sen de ver mit telt, die nach ge setz -
li chen Fehl trit ten auf er leg te Ar beits-
stun den ge mein nüt zig ab zu lei sten
ha ben.
Ei nig wa ren sich die An we sen den,
dass von die sem Pro jekt al le Be tei -
lig ten pro fi tie ren kön nen. Den Ver-
ei nen wird die Mög lich keit er öff -

net, oh ne bü ro kra ti schen Auf wand
und Ko sten zu sätz li che Hilfs kräf te
für drin gend an ste hen de ver ein s -
in ter ne Ar bei ten zu re kru tie ren.
Die jun gen Men schen wie de rum
kön nen zeit nah ih re Ar beits auf la -
gen er fül len und auf sinn vol lem
We ge Wie der gut ma chung für das
von ih nen be gan ge ne Un recht leis -
ten. Mög li cher wei se fin den sie auf
die se Wei se so gar dau er haft Zu gang
zu ei nem Ver ein und da mit Halt,
Orien tie rung und sinn vol le Frei -
zeit be schäf ti gung.
Der Lei ter der Po li zei di rek tion Mos -
bach, Hans Becker be grüß te al le
An we sen den und führ te in sei ner
An spra che in die Ge samt the ma tik
und den da mit ver bun den Pro ble -
men ein. Tho mas No he, Lei ter der
Kri mi nal in spek tion 1 bei der Po li -
zei di rek tion Mos bach, lei te te zum
The ma Pro jekt ar beit über und ver -
deut lich te, dass man sich be wusst
für die Sport krei se Bu chen und
Mos bach als Pro jekt part ner ent -
schie den ha be, da dort ei ne Viel -
zahl von ge mein nüt zi gen Ver ei nen
in na he zu al len Kom mu nen des
Neckar-Oden wald-Krei ses er reicht
wer den kön nen.
Kri mi nal o ber kom mis sar Hei ko Gie-
ser, der die ses Pro jekt maß geb lich
er ar bei te te, er läu ter te vor der ab -
schlie ßen den Di skus sion In halt und
die ge plan te Um set zung des Pro -
jek tes. Jähr lich wer den im Be reich
des Neckar-Oden wald-Krei ses ca.

200 Ju gend li chen und Her an wach-
sen den Ar beits auf la gen mit ei nem
Um fang von bis zu 5.000 Ar beits -
stun den auf er legt. Ein Teil die ser
Ar beits stun den sol len nun in die -
sem Pro jekt er bracht wer den. Bei
er folg rei chem Ver lauf ist zu ei nem
spä te ren Zeit punkt auch die Er wei -
te rung auf wei te re Ver ei ne ge plant.

Er zie heri scher Char ak ter
Paul Kraft, Lei ter des Ju gend am tes
beim Land rats amt Neckar-Oden -
wald-Kreis, stell te klar, dass es sich
nicht um „Schwer kri mi nel le“ son -
dern um her an wach sen de Per so nen
han delt, die im Lau fe ih rer per sön -
li chen Ent wick lung mit dem Ge -
setz in Kon flikt ge ra ten. Klar sei,
dass sie für das von ih nen be gan -
ge ne Un recht die Ver ant wor tung
über neh men und Wie der gut ma -
chung lei sten müs sen. Da zu muss
ih nen aber auch Ge le gen heit ge ge -
ben wer den. Die auf er leg ten Ar -
beits stun den sind da zu be stens ge -
eignet. Sie ha ben in er ster Li nie
er zie he ri schen Char ak ter und för -
dern bei sinn vol ler Um set zung die
Ein sicht für künf tig norm ge rech -
tes Ver hal ten.

Ja na lik sieht gro ße Chan ce
Heinz Ja na lik, der Prä si dent des
BSB, be grüß te die se In i ti a ti ve auch
aus Sicht des den Sport krei sen über -
ge ord ne ten Ba di schen Sport bun des

Bei der Auf takt-
und In fo-Ver an -
stal tung für das
„Ge mein nüt zi ge
Ar beits pro jekt 
Neckar-Oden wald-
Kreis“ wa ren 
da bei (v.l.): 
Mar tin Si mon,
BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik,
Paul Kraft, Hans
Becker, Hei ko 
Gie ser, Tho mas
No he, To bi as Ball -
weg so wie die 
Sport kreis ver tre ter
Hel mut Fromm 
und Klaus 
Zim mer mann.

BSB- und LSV-Ter mi ne
13. Okt o ber 2009
BSB-Lehr gangs aus schuss, Sport schu le Schön eck,
Karls ru he

19. Okt o ber 2009
BSB-Eh rungs a bend, Haus des Sports, Karls ru he

27. Okt o ber 2009
LSV-Prä si di um, SpOrt Stutt gart

25. No vem ber 2009
BSB-Prä si di um, Haus des Sports, Karls ru he
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Die BASF SE för dert mit 50.000 Eu -
ro die so zi a le In te gra tion in Sport -
ver ei nen der Me tro pol re gion Rhein-
Neckar. Al le re gio na len Ver ei ne, in
de nen Mit ar bei ter der BASF Mit -
glied sind, kön nen sich ab so fort
für das BASF-Sport spen den pro jekt
2009/2010 be wer ben. 
Ziel ist es, durch ver schie de ne Pro -
jek te Men schen aus vier be son de -
ren ge sellschaft li chen Grup pen in
Sport ver ei ne der Me tro pol re gion
zu in te grie ren:
1.Äl te re Mit bür ger
2.Men schen mit Mi gra tions-

hin ter grund
3.Men schen mit Han di cap
4.So zi al schwa che Mit bür ger

„Sport ver ei ne sind mit ih rer Um -
ge bung gut ver netzt. Sie bie ten vie-
le Mög lich kei ten, neue Men schen
ken nen zu ler nen und Freund schaf-
ten zu schlie ßen. Um ge kehrt sind
auch die Ver ei ne auf al le ge sell -
schaft li chen Grup pen an ge wie sen,
um wei ter be ste hen zu kön nen“,
sagt Per so nal chef Hans-Car sten
Han sen. Häu fig fehl ten laut Han sen
al ler dings Know-how und Mit tel,
um wirk sa me In te gra tions pro jek te
zu ent wickeln und auf zu set zen.

Um set zungs rei fe 
Kon zep te ein rei chen

Ge för dert wer den Sport ver ei ne, die
um set zungs rei fe Kon zep te zur In -
te gra tion ei ner oder meh re rer Ziel -

grup pen vor le gen. Ver schie de ne
Kri te rien sind bei der Spen den ver -
ga be ent schei dend: Wie er rei che
ich die Ziel grup pe? Wel che Struk -
tu ren muss der Ver ein schaf fen?
Wel che neu en An ge bo te müs sen
ein ge rich tet wer den? Und wie ge -
lingt ei ne In te gra tion der Ziel grup -
pe in den Ge samt ver ein? Die Ver -
ei ne sol len in ih ren Kon zep ten
kon kre te Ant wor ten auf min de s -
tens ei ne der Fra gen fin den. Se nio -
ren aus schüs se, In te gra tions be auf -
trag te oder neue Kur se im Ver ein,
bei spiels wei se für Men schen mit
Han di cap, sind nur ei ni ge Ideen,
wie die Ziel grup pen in die Ver ei ne
in te griert wer den kön nen.
BASF-Mit ar bei ter sind beim Sport -
spen den pro jekt das Bin de glied
zwi schen den Ver ei nen und dem
Un ter neh men. Als Pa ten stel len
sie den Kon takt zur Ein heit Sport
und Ge sund heits för de rung her
und sind An sprech part ner für Fra -
gen rund um das Pro jekt.
Al le ge mein nüt zi gen Sport ver ei ne
in der Me tro pol re gion Rhein-Ne-
ckar kön nen ab so fort und bis zum
20. Ja nu ar 2010 ih re Be wer bun gen
ein rei chen. 

Im März 2010 wird die Ent schei -
dung fallen, wel che Ver ei ne ge för -
dert wer den.

Positives Echo beim 
Badischen Sportbund

Der Ba di sche Sport bund Nord un -
ter stützt die ses Pro jekt aus drück -
lich! BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik
hob her vor, dass mit den vier Säu -
len der In te gra tion Be rei che an ge -
spro chen wer den, die für Sport ver -
ei ne aus ge spro chen re le vant sind
und dort auch schon „be ar bei tet“
wer den. Er freu lich sei es, dass den
Ver ei nen mit die ser In i ti a ti ve nun
auch fi na niell gun ter die Ar me ge -
grif fen wer de. Das Pro jekt der BASF
be zeich ne te er als ein ge lun ge nes
Bei spiel für die gu te und part ner -
schaft li che Zu sam men ar beit zwi -
schen der Wirt schaft und dem BSB.

PROJEKTE
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aus drück lich und sag te jeg li che
wei te re Un ter stüt zung zu. „Wenn
Ju gend li che als Wie der gut ma chung
für ih ren Fehl tritt Ar beits stun den
ab lei sten müs sen, kann und wird
dies nur dann zu ei nem Um denk -
pro zess füh ren, wenn die Tä tig keit
sinn voll ist und von den Ju gend li -
chen auch so emp fun den wer den
kann“, so Heinz Ja na lik, der dem
Pro jekt da her gro ße Chan ce ein -
räumt.
Die an we sen den Ver tre ter der Sport -
krei se Mos bach und Bu chen, Hel -
mut Fromm und Klaus Zim mer -
mann er klär ten ih re Be reit schaft,
als „Weg be rei ter“ für die Ver ei ne

zu die nen. Bei de Sport krei se wer -
den in den kom men den Wo chen
ih re Ver ei ne über nä he re Ein zel hei -
ten des Pro jek tes in for mie ren.

Wie geht es wei ter?
Im näch sten Schritt ist vor ge se hen,
mit den ört li chen Sport ver ei nen
des N-O-K ins Ge spräch zu kom -
men und sie als Part ner in das Pro -
jekt zu in te grie ren. Ge mein sam sol-
len kon kre te Ar beits pro jek te in i ti -
iert und um ge setzt wer den, zum
Woh le der Ver ei ne, der be trof fe nen
Ju gend li chen, aber auch der All ge -
mein heit. Nach die sem Schritt wird

über die Sport öf fent lich keit hin aus
die All ge mein heit über das Pro jekt
in for miert und da mit der of fi ziel le
Start schuss ge ge ben.
Wis sen schaft lich be glei tet wird das
Pro jekt im Rah men ei ner Di plom -
ar beit von To bi as Ball weg, der der -
zeit sein Stu di um an der Hoch schu-
le für Po li zei Vil lin gen-Schwen nin-
gen ab sol viert.

Der Dank gilt be reits jetzt al len be -
tei lig ten Ver ant wort li chen und Or-
ga ni sa tio nen, die das Pro jekt un ter-
stüt zen und tat kräf tig zu sei nem
Ge lin gen bei tra gen. Über den Fort -
gang wer den wir wei ter be rich ten.

BASF un ter stützt so zi a le In te gra tion 
in Sport ver ei nen

In for ma tio nen und Be wer bungs for mu la re finden Sie
im In ter net un ter: www.basf.de/cc 
oder bei
Sil via Reim schüs sel, Sport und Ge sund heits för de rung,
67056 Lud wigs ha fen, Tel. 0621/60-94260

Weitere In for ma tio nen:
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Die BAR MER rät: Re gel mä ßi ges Trin ken 
hält kör per lich und gei stig fit
Re gel mä ßig über den Tag ver teilt
aus rei chend trin ken – ge ra de bei
ho hen Tem pe ra tu ren – ist die
Grund vor aus set zung, um kör per -
lich und gei stig fit und ge sund zu
blei ben. Trotz dem trin ken vie le
Men schen zu we nig und zum fal -
schen Zeit punkt, z.B. weil sie durch
Ar beit, Stress oder an de re Ab len -
kun gen ein fach nicht dar an den -
ken. Schlapp heit und Kopf schmer -
zen sind häu fig die Fol ge. Was ser-
man gel kann so gar krank ma chen. 

Wäh rend uns die An zei ge in un se -
rem Au to au to ma tisch dar an er in -
nert, nach zu tan ken, mel det sich
der Kör per erst mit ei ner Art Not -
signal – dem Durst ge fühl. Hier auf
darf man sich al ler dings nicht ver -
las sen. Denn wenn wir Durst ha -
ben, be steht be reits ein er heb li cher
Man gel an Flüs sig keit.
„Es kommt dar auf an, re gel mä ßig
das Rich ti ge zu trin ken. Re gel mä ßig
heißt, et wa je de Stun de ein Glas
Was ser oder Saft schor le. Kaf fee,
schwar zer Tee, Milch und al ko ho -
li sche Ge trän ke fül len den Was ser -
haus halt des Kör pers nicht auf. 

Fo to: BAR MER

Wer tags ü ber zu we nig trinkt, kann
dies auch nicht am Abend nach -
ho len“, be tont Jo chen Woll mert,
Lan des pres se spre cher der BAR MER
Ba den-Würt tem berg. „Denn der
Kör per kann im mer nur ei ne be -
stimm te Men ge Flüs sig keit auf ein -
mal auf neh men“.
Un ter neh men, die et was für die
Ge sund heit ih rer Mit ar bei ter tun
wol len, bie tet die BAR MER im
Rah men ih rer Fir men fit nes san ge -
bo te den „Was ser tag“ an. Da bei
wer den die Mit ar bei ter zum Bei -
spiel mit Hil fe ei ner Was ser bar kos -
ten los mit Was ser ver sorgt und so
an i miert, aus rei chend zu trin ken.
Er mög licht wird dies durch die Ko -
o pe ra tion mit Was ser lie fe ran ten
oder Mi ne ral was ser be trie ben vor
Ort. Au ßer dem ist ei ne Trink be ra -
tung durch Er näh rungs ex per ten
mög lich. Wei te re In for ma tio nen zu
den BAR MER Fir men fit nes san ge -

bo ten gibt es in je der Ge schäfts -
stel le oder un ter www.bar mer-un -
ter neh men.de > Ge sund heit im
Un ter neh men > Fir men fit ness >
Fit nes si deen.

Hin ter grund in for ma tio nen
Flüs sig keits be darf
Faust re gel für den täg li chen Flüs -
sig keits be darf: 30 ml Was ser pro
Ki lo gramm Kör per ge wicht – das
ent spricht bei 60 kg 1,8 Li tern und
bei 90 kg 2,7 Li tern Was ser pro Tag.
Ein zwei jäh ri ges Kind soll te et wa
drei vier tel Li ter Was ser pro Tag trin -
ken, ein sechs jäh ri ges ei nen Li ter
und ein zehn jäh ri ges ein ein halb
Li ter.
Be son ders Se nio ren müs sen auf
aus rei chen des Trin ken ach ten. Bei
75 Pro zent der äl te ren Men schen
tritt re gel mä ßig ein Flüs sig keits -
man gel und da mit ein her ge hend
ei ne Rei he von Krank heits symp to -
men auf. Im Al ter lässt das Dur st -
emp fin den nach und das Bin de ge -
we be kann Was ser nicht mehr so
gut spei chern. Der Kör per kann
lang sam aus trock nen.
≠
Rich ti ges Trin ken
• Ei ne hal be Stun de vor Mahl zei -

ten zwei Glä ser Was ser (ver rin gert
auch das Hun ger ge fühl).

• Zweiein halb Stun den nach dem
Es sen, um den Ver lust, der durch
die Ver dau ung ent stan den ist,
aus zu glei chen.

• Vor dem Sport, da mit ge nü gend
Schweiß pro du ziert wer den kann.

• Bei Ver stop fung zwei bis drei Glä -
ser be reits nach dem Auf ste hen
auf nüch ter nen Ma gen.

Ge sund heits ge fah ren 
durch Flüs sig keits man gel
Un ser Kör per be steht zu et wa 70
Pro zent aus Was ser – das Ge hirn zu
85 Pro zent. Die ses Was ser muss re -
gel mä ßig aus ge tauscht wer den,
sonst kön nen Or ga ne und Mu s -
keln nicht ar bei ten, der Stoff wech -
sel stockt, Kon zen tra tion und Leis -
tungs fä hig keit las sen nach. Durch
Flüs sig keits man gel wird das Blut
dick flüs si ger, was die Ge fahr ei nes
Herz in fark tes oder Schlag an fal les
er höht.
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Ver eins-Bei spie le „50 plus“ ge sucht!

Der DOSB plant im Rah men des Pro jek tes „Be we -
gungs netz werk 50 plus“ ein Werk heft mit dem The -
ma Ver net zung/Netz werk ar beit von Sport ver ei nen
mit ex ter nen Part nern im Sport der Äl te ren her aus -
zu ge ben. Ge dacht ist da bei z.B. an Kir chen ge mein -
den, Ge sund heits ein rich tun gen, Wohl fahrts ver bän de,
Pfle ge dien ste oder an de re kom mu na le Ein rich tun gen.
Das Ziel die ses Leit fa dens ist die pra xis na he Dar stel -
lung der grund le gen den Prin zi pien ei ner Ver net zung,
de ren Vor tei le und Chan cen, so wie kon kre ter An wen-
dungs bei spie le.
Bit te sen den Sie Ih re In for ma tio nen bis zum 1. No vem-
ber 2009 an den DOSB (Herrn Höhn, hoehn@dosb.
de, 069/6700261) und an den BSB Nord (A.Kaul@
Badischer-Sport bund.de).

Mehr In for ma tio nen fin den Sie auf der BSB-Ho me -
pa ge www.Ba di scher-Sport bund.de un ter Ak tuel les.
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Un ser Red ak tions mit glied Flo ri an Dürr
hat sich im Rah men sei ner Pro mo tion
in ten siv mit dem The men kom plex
Mit glie derz u frie den heit und -bin dung
be schäf tigt, stellt in die sem Ar ti kel
zen tra le Er kennt nis se sei ner Ar beit vor
und ver knüpft sie mit wei te ren For -
schungs er geb nis sen. Den Ver ei nen und
Mit glie dern, die sich an der um fan g -
rei chen Be fra gung im Jahr 2007 be -
tei ligt ha ben, sei noch mals herz lich
ge dankt.

All jähr lich ver an lasst die Be stands -
er he bung zur Ana ly se der Mit glie -
der ent wick lung in den Sport or ga -
ni sa tio nen und es ste hen die Fra -
gen im Raum, wel chen Ein flüs sen
sie folgt und wie in Ver ei nen und
Ver bän den dar auf rea giert wer den
kann und soll te. Zwei fel soh ne
wich ti ge Fra gen. Auch wenn in ge -
mein nüt zi gen Or ga ni sa tio nen das
Wachs tum nicht das ent schei den de
Kri te ri um für den Er folg dar stellt,
so liegt doch den Ver eins- und Ver-
bands ver tre tern ei ne po si ti ve Ent -
wick lung sehr am Her zen.
Lei der sind es aber auch Fra gen, die
nur schwer und all ge mein gül tig ei -
gent lich gar nicht zu be ant wor ten
sind. Zum ei nen agie ren Ver ei ne ja
nicht los ge löst von ih rer Kul tur und
Tra di tion – das wä re auch nicht
emp feh lens wert –, sie ha ben ein
spe zi fi sches Pro fil und ih re ei ge ne
Struk tur. Zum an de ren be fin den
sich Ver ei ne in ih rem je wei li gen
Um feld, das höchst un ter schied lich
sein kann, vom Brenn punkt- bis
zum Wohl stands ge biet, und auch
die Sport nach fra ge sieht je nach

Stand ort an ders aus. Uni ver sel le
Ent wick lungs emp feh lun gen zu An -
ge bot und Ver eins struk tur kann es
vor die sem Hin ter grund nicht ge -
ben. Wel che der vie len mög li chen
Ein flüs se al so für die Ent wick lung
ei nes Ver ei nes in er ster Li nie ver -
ant wort lich sind und wel che kon -
kre ten Schrit te zu künf tig rat sam er -
schei nen, kann nur mit Blick auf
den je wei li gen Ver ein und sein
Um feld be ant wor tet wer den. Lohnt
sich dann ein sol cher Bei trag über -
haupt?

Ver eins ma nage ment 
lohnt sich

Ich den ke schon, denn es gibt in -
zwi schen ei ni ge Er kennt nis se, die
zwar kei ne di rek ten Hin wei se auf
Ein zel fall ent schei dun gen ge ben,
aber hel fen kön nen, die ei ge ne Per -
spek ti ve zu er wei tern oder zu über -
den ken. Zu nächst ist die Fest stel -
lung wich tig, dass sich ei ne ak ti ve
Ver eins füh rung in der Re gel lohnt.
Das heißt Ent wick lungs pro zes se
sind nicht al lein der de mo gra phi -
schen oder son sti gen Um feld ent -
wick lung ge schul det. Die um fan g -
rei chen Ana ly sen der Mit glie der -
da ten im Sport kreis Mann heim
durch Ri chard Möll le gen na he,
dass Ver ein sent wick lung in deut -
lich er kenn ba rem Ma ße ab hän gig
ist von der Ver eins füh rung. In ter -
es san ter wei se kol li diert die se Sicht -
wei se z.T. mit der von Ver eins ver -
tre tern. Ge nau er ge sagt füh ren Ver-
ei ne mit ne ga ti ver Mit glie der ent -
wick lung die se häu fig auf ex ter ne

Mit glie der ge win nung und -bin dung –
zwei Sei ten ei ner Me dail le

At trak ti ve Sport -
stät ten tra gen
we sent lich zur
Mit glie derzu-
frie den heit bei.

Ur sa chen zu rück (De mo gra phie,
Kon kur renz si tu a tion etc.), wäh rend
Ver ei ne mit po si ti ver Ent wick lung
in ter ne Grün de, im We sent li chen
die Aus wei tung des An ge bo tes, an -
füh ren, wie ei ne in ter ne BSB-Un -
ter su chung zu Ta ge för der te.

(Sport-)An ge bo te schaf fen
Die letzt ge nann te Aus sa ge deckt
sich mit den Er kennt nis sen des
Sport ent wick lungs be rich tes, dass
die er folgs ver spre chend ste Stra te -
gie zur Ge win nung neu er Mit glie -
der die An ge bots er wei te rung dar -
stellt und nicht die am häu fig sten
ein ge setz te, näm lich Wer bung und
Öf fent lich keits ar beit. Ein kla rer
Hin weis dar auf, wie Mit glie der ent -
wick lung auf der ei nen Sei te, näm -
lich der Ge win nungs sei te ge lin gen
kann. Auf der an de ren Sei te wird
ver sucht die Aus trit te zu ver mei -
den, die im Ein fluss be rei ches des
Ver eins lie gen, al so die Mit glie der
lang fri stig an den Ver ein zu bin den.
Bei ge winn o rien tier ten Un ter neh -
men hat sich die Er kennt nis durch -

Abwechselungs-
reiche Sport -
an ge bo te und 
die Mög lich keit
so zi a les 
Mit ein an der zu
er le ben sind 
ent schei den de 
„Wohl fühl-
fak to ren“ im 
Ver ein.

Wenn Sie Fra gen zum Ar ti kel ha ben oder ei ne Mit glie der -
be fra gung pla nen, kön nen Sie sich ger ne an den Au tor
wen den: 
Dr. Flo ri an Dürr, Tel. 0721/1808-24
F.Duerr@badischer-sport bund.de

Die Dis ser ta tion ist on li ne pu bli ziert und kann über den
Hei del ber ger Do ku men ten ser ver (http://ar chiv.ub.uni-
hei del berg.de/voll text ser ver) re cher chiert wer den.

Weitere In for ma tio nen:
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ge setzt, dass sich Kun den bin dung
und letzt lich der öko no mi sche Er -
folg v.a. über po si ti ve Qua li täts -
wahr neh mun gen und ho he Zu frie-
den heit er rei chen lässt. 
Die se em pi risch be leg te Er kennt nis
war Aus gangs punkt mei ner ei ge -
nen For schungs ar beit und ich ha be
in ers ter Li nie un ter sucht, wel che
„Qua li täts-Aspek te“ des Ver eins –
Merk ma le der Ver eins be wer tung –
ent schei dend sind für die Zu frie -
den heit der Mit glie der mit ih rem
Ver ein.

Fak to ren 
der Zu frie den heit

Be fragt wur den da für ak ti ve er -
wach se ne Mit glie der von mitt le ren
bis gro ßen über wie gend städ ti schen
Mehrs par ten ve rei nen, die we der
haupt- noch eh ren amt lich im Ver -
ein en ga giert wa ren. Es zeig te sich,
dass die Fak to ren vier über ge ord -
ne ten Be rei chen zu or den bar sind
(s. Gra fik). Die drei Be rei che „Leis -
tungs an ge bot“ mit den Fak to ren
Sport stät ten, An ge bots viel falt und
Struk tu ren (z.B. Or ga ni sa tion des
Sport be trie bes), „Per so nal“ mit den
Fak to ren Trai ner/ÜL und Ver eins -
füh rung und „Mit glieds bei trag“
stel len Be wer tun gen der Ver ein s -
lei stung und der ein ge for der ten
mo ne tä ren Ge gen lei stung im en ge-
ren Sin ne dar, ähn lich wie sie auch
im kom mer ziel len Be reich zu fin -
den sind. Da ne ben exi stiert ein
vier ter Be reich, der den Mit glie dern
sehr wich tig ist und der als ver eins -
ty pisch be zeich net wer den kann,
näm lich der Be reich der „Ver ein s -
kul tur“. Da hin ter ver birgt sich
zum ei nen die von den Mit glie dern
wahr ge nom men At mo sphä re (gibt

Viel fach das 
A&O für 
zu frie de ne 
Mit glie der: 
Die Per son des
Trai ners oder
Übungs lei ters.

Ver ein fach ter Zu sam men hang von Ver eins be wer tung, Zu frie den heit und Hand lungs be reit schaf ten von er -
wach se nen ak ti ven Sport ver ein smit glie dern oh ne Mit ar beits funk tion.

es Kon flik te, wie steht es um Stim -
mung und Kom mu ni ka tion im
Ver ein?) und zum an de ren das So -
zi a len ga ge ment des Ver eins (un ter -
stützt der Ver ein bei spiels wei se die
Ent wick lung von Kin dern und Ju -
gend li chen?).
Al le vier Be rei che sind den Mit glie-
dern wich tig, mit im De tail un ter -
schied li chen Schwer punk ten, je
nach Sport pro fil und Al ter. Ins ge -
samt spielt der Mit glieds bei trag ei -
ne eher un ter ge ord ne te Rol le, wäh-
rend Lei stungs an ge bot und Ver eins -
kul tur durch ge hend sehr wich tig
sind. Beim Per so nal gibt es grö ße re
Un ter schie de in Ab hän gig keit vom
je wei lig aus ge üb ten Sport – hier
muss auf den Ein zel fall ge blickt
wer den. In ter es sant da bei ist, dass
die Ver ein skul tur im Sin ne des So -
zi a len ga ge ments selbst für Mit glie -
der wich tig ist, die an ei nem Kurs -
sy stem teil neh men, dies gilt zu min -
dest für äl te re Mit glie der.

Zu frie den heit 
und de ren Fol gen

Mit wel chen (po si ti ven) Fol gen ist
die Zu frie den heit im Ver ein nun
ver bun den? Ei ne Fra ge stel lung, der
ich in An sät zen eben falls nach ge -
gan gen bin.
Der Zu sam men hang von Zu frie -
den heit und Bin dungs be reit schaft
kann auf grund der er freu lich ho -
hen Ver ein streue der be frag ten
Mit glie der nicht ver läss lich ein ge -
schätzt wer den. Al ler dings kann an-
hand der Er kennt nis se von Na gel,
ei nem der drei Au to ren der WLSB-
und BSB-Ver eins stu die, da von aus -
ge gan gen wer den, dass ein deut li -
cher Zu sam men hang von Zu frie -
den heit und Bin dungs be reit schaft

be steht, wenn gleich wei te re Fak to -
ren die Bin dungs be reit schaft mit
be ein flus sen.
Ei ne in ter es san te Ver mu tung lässt
sich hin sicht lich der En ga ge ment -
be reit schaft ab lei ten. Zwar be steht
kein er wäh nens wer ter Zu sam men -
hang mit der Zu frie den heit im All -
ge mei nen, äu ßern aber Mit glie der
von sich aus ei ne ho he Ver bun den -
heit mit dem Ver ein, geht da mit
ei ne hö he re Be reit schaft zur frei -
wil li gen Mit ar beit ein her. Die se ho -
he Ver bun den heit tritt vor al lem
dann auf, wenn die Ver ein skul tur
des Ver eins po si tiv wahr ge nom men
wird. Wei te re For schungs er geb nis -
se stüt zen die Ver mu tung, dass die
Wahr neh mung der Ver ein skul tur
ganz we sent lich ist für die Be reit -
schaft, sich im Ver ein zu en ga gie -
ren; dies muss in Ver ei nen, die auf
frei wil li ge Mit ar beit an ge wie sen
sind, im mer mit be dacht wer den.
Hin sicht lich der Wei ter emp feh -
lungs ab sicht be ste hen ein deu ti ge
Zu sam men hän ge, was nicht über -
rascht. Über den Ver ein wird auch
au ßer halb des Sport plat zes ge re det
– im Po si ti ven wie im Ne ga ti ven.
Setzt man die ses Wis sen in Be zug
zu der Er kennt nis, dass Freun de
und Be kann te die wich tig ste In for -
ma tions quel le vor der Ent schei -
dung zur Mit glied schaft in ei nem
Sport ver ein sind, zeigt dies deut -
lich, dass Mit glie der ge win nung und
-bin dung eng mit ein an der ver wo -
ben sind – zwei Sei ten ei ner Me -
dail le – und die Mit glie derz u frie -
den heit da bei ei ne zen tra le Rol le
spielt. Mit Blick auf die Spen den -
be reit schaft zeigt sich al ler dings
kein nen nens wer ter Zu sam men -
hang mit der Zu frie den heit.
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Ver ei ne, die dem
BSB Bei trä ge aus ih rer Ver ein szeit -
schrift zur Ver öf fent li chung in Sport
in Ba den-Würt tem berg zur Ver fü -
gung stel len wol len, sen den die se
bit te an den Ba di schen Sport bund,
Red ak tion Sport in BW, Post fach
1580, 76004 Karls ru he.
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Emp feh lun gen für Ver ei ne

Wenn Zu frie den heit ei ne so gro ße
Rol le spielt für die Mit glie der ent -
wick lung, ist es sehr emp feh lens -
wert, ein of fe nes Ohr für die In ter -
es sen, Pro ble me und Wün sche der
(po ten tiel len) Mit glie der zu ha ben,
al so in Ge sprä chen bei spiels wei se zu
hin ter fra gen, wo der Schuh drückt,
wel che An ge bo te nach ge fragt wer -
den bzw. feh len. Un ter Um stän den
ist auch ei ne ge ziel te Be fra gung
oder ein Feed back sy stem rat sam,
dies muss aber im Ein zel fall ge prüft
wer den. In Kennt nis der Mit glie -
derin ter es sen – wo bei ver schie de ne
Grup pie run gen wie an ge bots nut -
zen de Mit glie der, Funk tions trä ger,
Übungs lei ter etc. zu dif fe ren zie ren
und ggf. un ter ei nen Hut zu brin -
gen sind – las sen sich Ent schei dun-
gen fun dier ter tref fen und An ge -
bo te ziel grup pen o rien tiert an pas -
sen.
Ne ben der Qua li tät des An ge bots
und der Trai ner ist die Schaf fung
ei ner an ge neh men Ver ein sat mos -
phä re und die Kom mu ni ka tion des
so zi a len Ver ein sen ga ge ments ein
wich ti ger Punkt für die Schaf fung
von Mit glie derz u frie den heit. Es ist
eben ge nau die ser Mix aus (Sport-)
An ge bo ten ein er seits und der Mög-
lich keit so zi a les Mit ein an der zu er -
le ben, das den Ver ein aus zeich net

und aus Mit glie der sicht ge schätzt
wird. Die Ver eins füh rung frei lich
stellt dies vor die Auf ga be, nicht
nur ein qua li ta tiv hoch wer ti ges An -
ge bot auf die Bei ne stel len, son dern
auch ein of fe nes Ohr für Pro ble me
und An lie gen der Mit glie der ha -
ben so wie Kon flik te be wäl ti gen zu
müs sen.
Da mit un ter den Be din gun gen
über wie gend eh ren amt li cher Ar -
beit die se Auf ga be nicht als er -
drückend emp fun den wird, soll te
der Ver ein klar kom mu ni zie ren,
was er re a li stisch lei sten kann und
was er von sei nen Mit glie dern er -
war tet. Das ist auch im Hin blick
auf die Zu frie den heit sehr rat sam,
denn die ent steht durch den Ab -
gleich von „Er war tung an die Mit -
glied schaft im Ver ein“ und „tat -
säch lich er leb ter Si tu a tion“. Da her
ist es sinn voll, zu Be ginn der Mit -
glied schaft die Re geln des ge mein -
sa men Mit ein an ders zu klä ren. Da
sich die Er war tun gen im Zeit ver -
lauf än dern, soll ten Ver eins ver tre -
ter au ßer dem ver su chen, die Mit -
glie der im Ver eins sin ne zu „so zi a -
li sie ren“. Der al lei ni ge Blick auf
die ak tuel len Wün sche der (po ten -
tiel len) Mit glie der, die z.T. un re a -
li stisch oder kon sum o rien tiert sind
und auch in di vi duel len Ko sten-
Nut zen-Er wä gun gen fol gen, grif fe
zu kurz. Flo ri an Dürr

TSG MA-Secken heim 
sucht neu es Te am mit glied!

• Sie sind mo ti viert, te am fä hig und fle xi bel?
• Sie ha ben Spaß an ei gen ver ant wort li cher Ar beit

im Sport?
• Sie ha ben Er fah rung im Um gang und Trai ning mit

Men schen?
• Sie ha ben ei ne sport li che Aus bil dung (Fit ness-,

Wett kampf sport oder Prä ven tion)?

Dann freu en wir uns auf Ih re Be wer bung, ger ne auch
per E-Mail an: j.heruth@tsg-secken heim.de 
oder per Post an: TSG Secken heim, Secken hei mer
Haupt stra ße 149, 69239 Mann heim
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Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be ring 3,
86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87, An -
sprech part ner: Pe ter Eber hardt, info@polytan.com,
Mo bil 0171/12000106, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er stra ße 5,
82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180 5555-690, Fax
0180 5050-441, An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke,
service@redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher bad 3,
76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100,
An sprech part ner: Bur khard Wör ner, info@intelliwebs.
de, www.in tel li webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen stra ße 20, 75196 Rem -
chin gen, Tel. 07232/3176-0, Fax 07232/3176-29,
An sprech part nerin: Kath rin Brüst le, info@sport-tex.de,
www.sport-tex.de

Zu sen dung von Ver ein szei tun gen
Für die Zu sen dung ih rer Ver ein s -
zei tung im letz ten Vier tel jahr be -
dan ken wir uns bei fol gen den Ver -
ei nen:
TSG 78 Hei del berg, TSV HD-Hand -
schuhs heim, Sport club HD-Neu -
en heim, TSG HD-Rohr bach, Tur ner-
bund HD-Rohr bach, TV Neckar ge -
münd, Mann hei mer Ka nu-Ge sell -
schaft, Mann hei mer Ru der ver ein
Ami ci tia, TV MA-Kä fer tal, Ka nu-
Sport-Club MA-Necka rau,TSG MA-
Secken heim, TSG Wein heim, TV
Ober hau sen, TV Bret ten, TV Hoch-
stet ten, DJK Karls ru he Ost, Karls -
ru her Schach freun de, Po li zei-SV
Karls ru he, Post Süd stadt Karls ru he,
TG KA-Aue, ASV KA-Dax lan den,
Tur ner schaft KA-Dur lach, ASV KA-
Hags feld, VT KA-Hags feld, Tur ner -
schaft KA-Mühl burg, TSV KA-Rint -
heim, TuS KA-Rüp purr und TV Hu-
chen feld.



SPORTSTÄTTEN

SPORT in BW  10|200922

In Ko o pe ra tion mit der Fir ma Po -
ly tan Sport stät ten bau (of fi ziel ler
För de rer des BSB) lädt der Ba di sche
Sport bund Nord al le in ter es sier ten
Ver eins-, Ver bands- so wie kom mu -
na len Ver tre ter zu ei ner ko sten lo sen
In fo-Ver an stal tung zum The ma „In-
no va ti ve Sy ste me und Kom po nen -
ten von Po ly tan für ei nen op ti ma -
len Fuß ball ra sen“ in Nuß loch ein.
Auf dem Trai nings platz des Be zirks-
li gi sten wur de in die sem Jahr be reits
der neue Kun strasen be lag „Po ly tan
mo no turf RS+ 240“ ver legt.
Ne ben In for ma tio nen über zu-
kunfts wei sen de Fi la men te und Ein-
füll gra nu la te für mo der ne Fuß ball -
ra sen steht die Vor stel lung der neu-
en Kun stra sen be lä ge „Po ly tan Li ga-
turf RS+ und Po ly tan mo no turf
RS+“ im Vor der grund. Mit Aus füh -
run gen zur Fi nan zie rung und För -
de rung von Neu bau und Sa nie rung
von Kun stra sen be lä gen für Sport -
ver ei ne und Kom mu nen wird BSB-
Sport stät ten bau-Be ra ter Bernd Mes -
ser schmid die Ver an stal tung abrun-
den. Im An schluss lädt die Fir ma
Po ly tan Sport stät ten bau al le Teil -
neh mer herz lich zu ei nem ge mein-
sa men Abend es sen ein.

Ter min: Don ners tag, 12. No vem ber 2009, 16.00 Uhr
Ort: FV Nuß loch, Re stau rant, 

In der Lich te nau 1, 69226 Nuß loch

The men: 
Zu kunfts wei sen de Fi la men te für Kun stra sen (Po ly tan)
• Grün de für die Neu ent wick lung und In no va tion
• Vor tei le der neu en Po ly tan RS+ Fa ser
• Auf bau Po ly tan Ra sen sy ste me

Ein füll gra nu la te für mo der nen Fuß ball ra sen (Po ly tan)
• Ver gleich der gän gi gen Ein füll gra nu la te
• Qua li täts si che rung durch Gü te ü ber wa chung

Fi nan zie rung und För de rung von Neu bau und Sa nie rung
von Kun stra sen be lä gen – wie wird Qua li tät fi nan zier -
bar durch Sport ver ei ne und Kom mu nen (BSB)

Re fe ren ten: 
Pe ter Eber hardt, Po ly tan
Bernd Mes ser schmid, BSB Nord

In for ma tion:
Ker stin Kum ler, Tel. 0721/1808-25,
K.Kumler@badischer-sport bund.de

An mel dung:
Bit te mel den Sie ma xi mal zwei Ver-
tre ter pro Ver ein bis spä te stens 
6. No vem ber 2009 mit dem bei ge -
füg ten An mel de for mu lar an.

Ba di scher Sport bund Nord
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
oder Fax 0721/1808-28

Kun stra sen: Von der Vi sion zur Lö sung
Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung beim FV Nuß loch

In fo-Veranstaltung 
„In no va ti ve Sy ste me und Kom po nen ten von Po ly tan für ei nen op ti ma len Fuß ball ra sen“
am 12.09.2009 in Nußloch

Name                                                                                                    Vorname

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Verein

Straße, Nr.                                                                                             PLZ, Wohnort                                                                                         

Telefon                                                                                                  E-Mail

 Ja, ich/wir nehme(n) an dem anschließenden gemeinsamen Abendessen teil.

 Nein, ich/wir nehme(n) nicht an dem anschließenden gemeinsamen Abendessen teil.                                                 (Datum, Unterschrift)

Bit te sen den an: Ba di scher Sport bund, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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Schulbekleidung
Arbeitskleidung

Teamsport
Sports Events

T-Shirts

Polo-Shirts

Sweat-Shirts

Shorts & Pants

Kapuzen Sweat

Caps

Jacken

Fleece

Hemden

Blusen

Frottee

Trikots

Shorts

Sportjacken

Funktions-Shirts

Tel: 07232-31760
Fax: 07232-317629
info@sport-tex.de

Anzeige

FÖRDERER DES BSB
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Die Jacken zeit be ginnt

SPORT-TEX HAAG, Kath rin Brüst le
Meil wie sen stra ße 20, 75196 Rem chin gen
Tel. 07232/31760, Fax 07232/317629
info@sport-tex.de, www.sport-tex.de

Wei te re In for ma tio nen:

Der of fi ziel le För de rer des Ba di -
schen Sport bun des SPORT-TEX
HAAG bie tet spe ziell für die nass-
kal te Jah res zeit Jacken für Sport -
le rin nen und Sport ler an. Wie
wä re es da her mit ei ner funk tio -
nel len und mo der nen Jacke aus
Soft-Shell oder Sport-Shell?

Soft Shell – 
das Ma te ri al der Sai son!

Die was ser dich ten, at mungs ak ti ven
Ma te ri a lien prä sen tie ren sich in ei -
nem at trak ti ven, dy na mi schen
Look und pas sen sich her vor ra gend
an al le sport li che Ak ti vi tä ten an. 
Das Ge we be ist bis 5.000 mm was -
ser dicht, ab so lut wind dicht und
at mungs ak tiv. Die Funk tio na li tät
der Soft-Shell Jacken be ruht auf ei -
ner ein zig ar ti gen Kom bi na tion von
drei ver schie de nen Ma te ri al schich -
ten – au ßen Po ly e ster ge we be, in der
Mit te ei ne at mungs ak ti ve Mem bran
und in nen Mi cro flee ce. Zum cle -
ve ren De sign ge hö ren auch wind -
dich te Reiß ver schlüs se mit ela sti -
schen An hän gern und ei ner in ne -
ren Re gen blen de.
Die er go no mi sche Form und der
kör per be ton te Schnitt schaf fen ein
Mi kro kli ma, das für ma xi ma le Tem-
pe ra tur- und Feuch tig keits re gu lie -
rung sorgt. Die Jacken wur den spe -
ziell für Be we gung und Sport ent -
wickelt. Stretch ma te ri al und vor -
ge form te Ell bo gen sor gen für ma -
xi ma le Be we gungs frei heit. Un ter
der Ach sel sor gen funk tio nel le Ein-
sät ze für die Be lüf tung.

Die Soft-Shell als auch die Sport-
Shell Jacke ist im Her ren- und Da -
men mo dell in den Far ben schwarz,
rot, ma ri ne, azu re, cac tus und ti tan
von Grö ße XS bis XXL er hält lich.

Kol lek tion be sich ti gen 
und anpro bie ren

Un ser För de rer SPORT-TEX Haag
bie tet Ih nen die Mög lich keit, nach
Ter min ab spra che, die Jacken im
Sho wroom des Un ter neh mens in
Rem chin gen-Sin gen an zu pro bie ren.
Für ei ne ko sten lo se Be ra tung steht
Ih nen Frau Kath rin Brüst le von

Mon tag bis Frei tag zwi schen 8 bis
12 Uhr und 14 bis 16 Uhr un ter
der Num mer 07232/31760 zur Ver-
fü gung. Ger ne er stellt sie Ih nen
auch ein in di vi duel les An ge bot.

Den ken Sie dar an: als Mit glieds ver -
ein im Ba di schen Sport bund Nord
er hal ten Sie bei un se rem För de rer
SPORT-TEX HAAG 10% Ra batt auf
al le Tex til ien.
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Vie le Ver ei ne nut zen für die um satz -
steu er li che Be hand lung ih rer Ein nah -
men die so ge nann te Klein un ter nehm -
er re ge lung (§ 19 Abs. 1 Um satz steu er-
ge setz – UstG).

Dies hat den Vor teil, dass an das
Ver eins fi nanz amt kei ne Um satz -
steu er aus Um sät zen ab ge führt wer-
den muss, wenn
• der Um satz zzgl. der dar auf ent -

fal len den Steu er im vor an ge gan -
ge nen Ka len der 17.500 € nicht
über stie gen hat und

• im lau fen den Ka len der jahr die
Um satz gren ze von 50.000 € vor-
aus sicht lich nicht über stei gen
wird.

An de rer seits kann aber auch kein
Vor steu er ab zug für be zahl te Rech -
nun gen bei Wa ren ein käu fen etc.
gel tend ge macht wer den.
Bei Rech nun gen, die der Ver ein aus-
stellt (z.B. für Wer be part ner), darf
kei ne Um satz steu er aus ge wie sen
wer den. Hier darf le dig lich der
Rech nungs be trag an ge ge ben wer -
den. Zu sätz lich muss dar auf hin -
ge wie sen wer den, dass der Ver ein
die Klein un ter nehm er re ge lung nach
§ 19 UStG in An spruch nimmt.
Pro ble me be rei tet da bei nicht nur
den Ver ei nen, fest zu stel len, ob die
Re ge lung (noch) an ge wandt wer -
den kann. Schließ lich wer den hier

zwei ver schie de ne Um satz steu er -
gren zen zu grun de ge legt, wo von
ei ne (die des lau fen den Ka len der -
jahrs) ge schätzt wer den muss. Kon-
kre te Hin wei se gibt ei ne Ver fü gung
der Ober fi nanz di re ka tion (OFD)
Karls ru he v. 29.2.2008, Az.: S 7360.

Neu ge grün de ter Ver ein
Bei ei nem neu ge grün de ten Ver ein
fehlt der Um satz des Vor jah res.
Dann ist für die Klein un ter nehm -
er re ge lung al lein ent schei dend, ob
im lau fen den Jahr die Um satz -
gren ze von 17.500 € (al so nicht
50.000 €!) vor aus sicht lich nicht
über schrit ten wird (so auch Abschn.
246 Abs. 4 UStR).

Um satz steu er pflich ti ge 
Ein nah men bei Ver eins fe sten
Wel che Gren zen sind maß ge bend,
wenn es um die Er fas sung von um-
satz steu er pflich ti gen Ein nah men
bei der Aus rich tung von Ver eins -
fe sten geht? Geht man nach der
höch strich ter li chen Recht spre -
chung (vgl. BFH, Ur teil v. 13.12.
1963, BStBl 1964 III S. 90; v.
22.6.1989, BStBl 1989 II S. 913 und
v. 21.12.1989, UR 1990 S. 21), liegt
kein En de der un ter neh me ri schen
Tä tig keit vor, wenn der Ver ein die -
sen wirt schaft li chen Ge schäfts be -
trieb wei ter füh ren oder in ab seh ba-

Um satz steu er be frei ung: 
Ver ein als Klein un ter neh mer

rer Zeit wie der auf le ben las sen will.
Dies gilt al so auch dann, wenn die
Un ter bre chung der Tä tig keit ei nen
grö ße ren Zei traum in An spruch
nimmt.

Wie sieht es in der Ver ein spra xis
aus?
Häu fig geht es in der Ver ein spra xis
dann um die um satz steu er li che
Be hand lung von Ein nah men ei ner
Ver eins ge mein schaft. Bei ei ner Ver -
eins ge mein schaft kann nach die -
ser Ver fü gung da von aus ge gan gen
wer den, dass durch die re gel mä ßi -
ge Durch füh rung der Fest ver an stal-
tun gen und die Ab sicht, sie auch
künf tig durch zu füh ren, die Un ter -
neh mens ei gen schaft ei ner Ver eins -
ge mein schaft fort dau ert.
Die An wen dung der gün sti gen
Klein un ter nehm er re ge lung nach §
19 Abs. 1 UStG hängt in die sem Fall
al so da von ab, ob der Vor jah res -
um satz 17.500 € nicht über stie gen
hat und ob der Um satz im lau fen -
den Jahr 50.000 € vor aus sicht lich
nicht über stei gen wird. Ei ne in ter -
es san te Ver fü gung, wenn es z.B. um
an er kann te selbst stän di ge Ver eins -
ge mein schaf ten geht, die et wa im
2- oder 3-Jah res-Rhyth mus nur ent -
spre chen de (um satz steu er pflich ti -
ge) Ver an stal tun gen durch füh ren.

Prof. Ger hard Geck le, Frei burg

Seit Herbst 2008 ist ein Trai ner ne -
ben be ruf lich in sei nem Ver ein für
meh re re Hand ball mann schaf ten
(Her ren- und Ju gend mann schaf ten)
tä tig. Aus die ser Tä tig keit wird er
Ein nah men in Hö he von rd.1.500 €
er zie len. Für die Er lan gung des A-
Trai ner scheins und den Kauf von
Sport klei dung hat er Aus ga ben in
Hö he von rd. 3.300 €. Kann die ser
Trai ner die se Auf wen dun gen steu -
er lich gel tend ma chen?
Nach § 3 Nr. 26 EStG sind Ein nah -
men aus der ne ben be ruf li chen Tä -
tig keit als Übungs lei ter im Zweck -
be trieb des Ver eins bis zur Hö he von
2.100 € steu er frei, so  blei ben sei ne
Ein nah men von 1.500 € steu er frei.

Wer bungs ko sten sind nur ab zugs -
fä hig, so weit die se den Steu er frei -
be trag über stei gen. Da mit soll ver -
hin dert wer den, dass so wohl der
Frei be trag nach § 3 Nr. 26 EStG als
auch zu sätz li che Wer bungs ko sten
ab ge setzt wer den.
Dar ü ber hin aus sind nach § 3c
EStG Aus ga ben, die im Zu sam men -
hang mit steu er freien Ein nah men
ste hen, vom Ab zug aus ge schlos sen.
Für die Fäl le, in de nen Ein nah men
und Aus ga ben je  über dem steu er -
freien Be trag lie gen, ist in § 3 Nr.
26 Satz 2 EStG fest ge legt, dass ab -
wei chend von § 3c EStG al le Auf -
wen dun gen ab zugs fä hig sind, die
den steu er freien Be trag über stei gen.

Wer bungs ko sten ab zug 
ei nes ne ben be ruf li chen Übungs lei ters – geht das?

Die Ein nah men aus der Tä tig keit
als Übungs lei ter sind nicht ge ne -
rell steu er frei, son dern nur in Hö -
he des Frei be trags nach § 3 Nr. 26
EStG. 
Die sen Frei be trag wird er in die sem
Jahr auf sei ne Ein nah men vor aus -
sicht lich mit 1.500 € in An spruch
neh men kön nen. Da sei ne Wer -
bungs ko sten rd. 3.300 € be tra gen
wer den, führt die ses zur ei nem Ver-
lust von 1.800 € (3.300 – 1.500 €),
der sein zu ver steu ern des Ein kom -
men min dern wird. 
(Fund stel le: Fi nanz ge richt Ber lin-
Bran den burg, 5.12.2007 – 7 K 3121/
05 B)

Ul rich Goet ze, Wuns torf
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Dienst lei stun gen, die mit Sport und
Kör pe rer tüch ti gung zu sam men hän gen,
sind nach der Auf fas sung des EuGH
als Ge samt heit zu wür di gen. Da bei
ist zu be rück sich ti gen, dass das Be -
trei ben ei ner Sport an la ge im All ge -
mei nen nicht nur die pas si ve Zur ver -
fü gungs tel lung des Grund stücks, son -
dern au ßer dem sei tens des Dienst leis -
ten den ei ne Viel zahl ge schäft li cher
Tä tig kei ten wie Auf sicht, Ver wal tung
und stän di ge Un ter hal tung, Zur ver fü -
gungs tel lung an de rer An la gen u. Ä.
um fasst.

So mit er brin gen Ver ei ne, die ih re
Sport an la gen den Nut zern ge gen
Ent gelt zur Ver fü gung stel len, um -
satz steu er lich kei ne Haupt- und
Ne ben lei stun gen son dern ei ne ein-
heit li che Lei stung. Aus der Sicht ei -
nes Durch schnitts ver brau chers wer -
den mit der Über las sung meh re re
Lei stun gen so auf ein an der ab ge -
stimmt, dass sie wirt schaft lich et -
was selbst stän di ges „Drit tes“ bil den
(vgl. EuGH vom 18.1.2001 Stock-
holm Lin dö park).
Gel ten die se Grund sät ze auch,
wenn dem Ver ein ei ne Turn hal le
ins ge samt ver mie tet wird? Die se
Fra ge ist des we gen be deut sam, weil
die Um sät ze aus der lang fri sti gen
Ver mie tung ei nes Turn hal len ge -
bäu des steu er frei sind (§ 4 Nr. 12
Satz 1 a UStG ). Der Vor steu er ab zug
aus den Bau ko sten ist dann nicht
mög lich.

Ver mie tung ei ner Turn hal le
Um sät zen des Be trei bers ei ner
Sport an la ge, der ei ne Viel zahl von
un ter schied li chen Lei stun gen er -
bringt, nicht ver gleich bar. Viel mehr
gä be hier die steu er freie Grund -
stücks ver mie tung der Lei stung des
In ves tors das Ge prä ge. (Fund stel le:
BFH, Ur teil vom 17.12.2008 – XI R
23/08).

Im Un ter schied zur Über las sung an
wech seln de Nut zer ist der Miet ver -
trag lang fri stig auf 15 Jah re ge -
schlos sen. Die Grund stücks ü ber -
las sung be schränkt sich auch nicht
auf die Zei ten, in de nen in der Turn-
hal le tat säch lich Sport aus ge übt
wird, son dern das Ge bäu de stand
dem Ver ein un un ter bro chen und
aus schließ lich zur Ver fü gung. Die
Lei stung des In ves tors be steht al -
lein in der „pas si ven“ Zur ver fü -
gungs tel lung des Turn hal len ge -
bäu des und der dar in be find li chen
Be triebs vor rich tun gen.
Ob die steu er freie Grund stücks ver -
mie tung mit der Über las sung der
Be triebs vor rich tun gen als un ter ge -
ord ne te Ne ben lei stung an zu se hen
ist, hat der BFH aus drück lich of fen
ge las sen, da die se Fra ge vor lie gend
nicht ent schei dungs er heb lich war.
Ei ne Er stat tung der zu Un recht für
die Über las sung des Turn hal len ge -
bäu des er ho be nen Mehr wert steu er
kommt erst nach Vor la ge ent spre -
chend be rich tig ter Rech nun gen in
Be tracht. Da mit wur de der In ve s -
tor zu sätz lich noch mit 6% Zin sen
be la stet.

Ul rich Goet ze, Wuns torf

Mit den Texten auf diesen beiden Seiten bietet redmark
beim WRS-Verlag den Leserinnen und Lesern von „Sport in
Baden-Württemberg“ Informationen rund um das Vereins-
management.

SERVICE von redmark

Je doch lässt das Fi nanz amt an tei li-
ge Vor steu ern von 10.255,58 € im
Zu sam men hang mit der Über las -
sung von Be triebs vor rich tun gen
(be son de re Sport an la gen) zum Ab -
zug zu. Der In ve stor macht gel tend,
es lie ge bei der Über las sung der
Sport hal le ei ne ein heit li che Lei s -
tung vor, die nicht un ter die Steu -
er be frei ung nach § 4 Nr. 12 UStG
als Grund stücks ver mie tung fal le
und da her nach den all ge mei nen
Vor schrif ten zu be steu ern sei. Da
die Über las sung an die Nut zer um -
satz steu er pflich tig sei, müs se die
Über las sung an den Ver ein eben -
falls um satz steu er pflich tig sein.

Kein Vor steu er ab zug
Der Bun des fi nanz hof hat ent schie-
den, dass die Vor steu er be trä ge des
In ves tors nicht ab zieh bar sind.
Die Ver mie tung des Turn hal len ge -
bäu des samt Be triebs vor rich tun gen
an ei nen ein zi gen Ver trags part ner
sei kei ne ein heit li che Lei stung, die
steu er pflich tig ist. Sie sei mit den

Bei spiel: Ein pri va ter In ve stor er rich tet ei ne Turn hal le
und ver mie tet die se an ei nen Ver ein. Die Mie te be läuft
sich auf 7.113,83 € zu züg lich Um satz steu er. Die im Zu -
sam men hang mit der Er rich tung der Turn hal le in Rech -
nung ge stell te Um satz steu er in Hö he von 85.118,92 €
macht er in vol lem Um fang als Vor steu er gel tend.

Das Fi nanz amt ver tritt die Auf fas -
sung, die Über las sung des Turn -
hal len ge bäu des an den Ver ein stel -
le ei ne steu er freie Grund stücks ver -
mie tung dar, die den Vor steu er ab -
zug aus schlie ße. Ein Ver zicht auf
die Steu er be frei ung sei nicht mög -
lich, weil der Ver ein das Turn hal -
len ge bäu de nicht aus schließ lich
zur Aus füh rung steu er pflich ti ger
Um sät ze ver wen de.

Elek tro ni scher Ent gelt nach weis
Am 2. April 2009 ist das Ge setz über
den elek tro ni schen Ent gelt nach weis
(ELE NA) in Kraft ge tre ten. Da mit wer-
den An trä ge auf So zi al lei stun gen – so
das Bun des wirt schafts mi ni ste ri um –
künf tig we sent lich ver ein facht und be -
schleu nigt.

Ar beit ge ber müs sen von Ja nu ar
2010 an die Ent gelt da ten ih rer Be -
schäf tig ten an ei ne zen tra le Spei -
cher stel le über tra gen. Ab 2012 sol -
len die für die Be wil li gung von An-
trä gen auf Ar beits lo sen geld, Wohn-
geld und Bun des el tern geld er for -
der li chen Da ten ab ge ru fen wer den

kön nen, so dass pa pier ge bun de ne
Ar beit ge ber be schei ni gun gen nicht
mehr nö tig sein wer den.
Mit dem ELE NA-Ver fah ren wird ei -
ne der größ ten Samm lun gen mit
per so nen be zo ge nen Da ten in
Deutsch land ent ste hen, die für fast
je den Be schäf tig ten und je des Un -
ter neh men von Be deu tung sind.
Da die Da ten bank An ga ben über
rd. 30 Mil li o nen Bür ger spei chert,
soll sie laut Mel dung des Bun des -
mi ni ste ri ums für Ar beit und So zi -
a les durch mod ern ste Si cher heits -
vor keh run gen ge schützt wer den.

Ul rich Goet ze, Wuns torf



ARAG SPORTVERSICHERUNG

SPORT in BW  10|200926

Es war ein wun der schö ner Mor gen.
Hin rich D., Bos sel freund mit Leib
und See le und lang jäh ri ger Vor sit -
zen der des Bos sel ver eins Süder-
moordorf*, war an die sem Mor gen
im März schon früh mit den Vor -
be rei tun gen für den Wett kampf
ge gen die Sport freun de aus dem
be nach bar ten Middelfehn* be schäf-
tigt (*Namen wur den ge än dert).
Für al le, die die se Sport art nicht
ken nen: Bos seln ist ei ne ur sprüng -
lich ost frie si sche Sport art, bei der
die Bos sel ku geln auf öf fent li chen,
ge neh mig ten Strecken aus vol lem
Lauf mög lichst weit ge schleu dert
wer den. Ziel des Spiels ist es, ei ne
vor her fest ge leg te Strecke mit mög-
lichst we ni gen Wür fen zu über -
win den. Je der Mann schafts spie ler
hat 10 Wür fe, die er mit bis zu 20
m An lauf aus füh ren darf. Ge samt -
strecken län gen von 7 km sind beim
Bos sel-Lands piel des halb kei ne Sel-
ten heit.
Als bei de Mann schaf ten et wa ei ne
Stun de spä ter am Start punkt in
Süd  er moor dorf ein ge trof fen wa ren,
war fen sich die Spie ler zu nächst
mit ei ni gen Pro be wür fen warm,
dann ging das Spiel los. Beim 2.

Wurf des Mid del feh ner Ka pi täns
pas sier te dann das, was beim Bos -
sel spiel nie aus zu schlie ßen ist: Die
Ku gel lief nicht auf der vom Wer fer
be rech ne ten Bahn Rich tung Ziel,
son dern wur de durch ei nen Stein
am We ge srand ab ge lenkt. Auf die
ho he Ge schwin dig keit der Ku gel
wirk te der mit tel gro ße Stein wie
ein Ka ta pult: die Ku gel prall te ab
und flog in ca. 1 m Hö he mit ho -
her Ge schwin dig keit ge ra de wegs
in die La dung ei nes an ei ner Stra -
ßen mün dung hal ten den Spe zi al -
tran spor ters, der mit hoch wer ti gen
Glas schei ben für den neu en ört li -
chen Su per markt be la den war.
Der Bos sel ver ein von Hin rich D.
wur de dar auf hin als Ver an stal ter
auf Scha den er satz in An spruch ge -
nom men. Zur Be grün dung wur de
an ge führt, dass der Stein, an dem
die Ku gel ab prall te, bei ei ner
pflicht ge mä ßen Be ge hung der
Stre cke vor dem Pro be wer fen hät -
te ent deckt und be sei tigt wer den
müs sen. Den hat te Hin rich D. lei -
der über se hen.
Bei den an fal len den Ko sten für den
Er satz der de fek ten Schei ben in
Hö he von meh re ren tau send Eu ro
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war der nicht ge ra de be son ders fi -
nanz kräf ti ge Bos sel ver ein froh, im
Rah men des Sport ver si che rungs -
ver trags auch ei ne Haft pflicht ver -
si che rung bei der ARAG zu ha ben.
Die ARAG zahl te nach Prü fung und
Be ja hung des so ge nann ten „Or ga -
ni sa tions ver schul dens“ des ver an -
stal ten den Ver ei nes den Scha den
in vol ler Hö he. Bleibt zu hof fen,
dass Bos sel freun de und Glas schei -
ben in Zu kunft von „flie gen den
Bos sel ku geln“ ver schont blei ben!

Scha densfall des Mo nats: Die verirrte Bosselkugel
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G Schä den im mer so fort mel den!

Mel den Sie Schä den bit te im mer so fort! Denn
nur so ist der Ver si che rer in der La ge, mög lichst
zeit nah Er mitt lun gen zum Scha den fall und zu
sei nen Um stän den an zu stel len.
Je der, der Ver si che rungslei stun gen be an spru chen
möch te, ist bei Ein tritt ei nes Ver si che rungs fal les
ver pflich tet, die sen so fort zu mel den. Ein Ver stoß
da ge gen kann da zu füh ren, dass der Ver si che rer
nicht für den Scha den auf kommt.

Wei te re Aus künf te gibt es beim Ver si che rungs bü -
ro beim Ba di schen Sport bund (Kon takt s. Ka sten).
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Re ha-Ma nage ment: Der ide a le Hel fer in der Not
Nach schwe ren Sport un fäl len wer den
Be trof fe ne oft mit ei ner neu en und
har ten Si tu a tion kon fron tiert. Sind die
Fol gen dau er haft und zeich net sich
für die Be hand lung ein lan ger me di -
zi ni scher Weg ab, ist dies oft auch
mit Re signa tion ver bun den. Die ge -
mein sa me Phi lo so phie der Lan des -
sport bün de und der ARAG Sport ver si -
che rung, dass die Lei stun gen der Sport -
ver si che rung in be son de rem Ma ße den
schwer Ver un fall ten zur Ver fü gung ste-
hen müs sen, wur de vor we ni gen Jah -
ren durch ei ne zu sätz li che Lei stung,
dem so ge nann ten Re ha-Ma nage ment,
ge stützt.

Das Re ha-Ma nage ment ist Be stand -
teil des Sport ver si che rungs ver tra -
ges und kann bei al len ver si cher ten
Sport un fäl len mit ei nem vor aus -
sicht li chen In va li di täts grad von
mehr als 75% in An spruch ge nom -
men wer den. Or ga ni siert wird das
Re ha-Ma nage ment von ei nem pro -
fes sio nel len Dienst lei ster auf die -
sem Ge biet, dem Re ha dienst des
Rück ver si che rers Gen Re in Köln,
de ren Be ra ter nur Lei stun gen emp -
feh len, die von ei nem Lei stungs -
trä ger – z.B. der ge setz li chen So zi -
al ver si che rung – über nom men
oder aus der In va li di täts lei stung der
Sport un fall ver si che rung ge deckt
wer den kön nen. Die ARAG Sport -
ver si che rung trägt die Ko sten für
den Dienst lei ster bis zu ei nem
Höchst be trag von 15.500 Eu ro. Die
um fan grei chen Lei stun gen des Re -
ha-Ma nage ments ha ben wir nach -
fol gend für Sie zu sam men ge stellt:

Die me di zi ni sche Re ha bi li ta tion
In Ab spra che mit al len Be tei lig ten
– da zu zäh len ne ben dem Ver letz -
ten selbst die Fa mi lie, die Ärz te,
Kran ken häu ser und Pfle ge ein rich -
tun gen – wird ein Ge samt-Re ha bi -
li ta tions plan er stellt. Das Lei s tungs-
spek trum um fasst zu dem Emp feh -
lun gen über be son de re Heil ver fah -
ren und best mög li che The ra pien.
Das Re ha-Ma nage ment küm mert
sich auch um die Ver mitt lung von
Spe zi al kli ni ken und am bu lan ten
The ra pien bis hin zur Ter min ver -
ein ba rung für sta tio nä re Auf ent -
hal te und steht bei An schluss the ra-
pien dem Ver letz ten un ter stüt zend
zur Sei te.
Bei Un fäl len von Kin dern soll ne -
ben der Op ti mie rung der Akut be -
hand lung und der Si cher stel lung

ge eigne ter Pfle ge me tho den vor al -
lem die not wen di ge För de rung der
gei sti gen und kör per li chen Ent -
wick lung un ter stützt wer den.

Be ruf li ches Re ha-Ma nage ment
Das be ruf li che Re ha-Ma nage ment
be rät die Ver letz ten vor Ort und
un ter stützt sie bei der Lö sung der
be ruf li chen Pro ble me. Im Vor der -
grund steht da bei die Er hal tung des
bis he ri gen Ar beits plat zes, bei Be -
darf die Su che ei nes neu en Ar beits -
plat zes und bei Eig nung die För de -
rung ei ner selbst stän di gen Tä tig -
keit. Die in di vi duel len Be dürf nis se
und Fä hig kei ten wer den be rück sich-
tigt und der Ver letz te wäh rend der
Ein ar bei tungs- und Um schu lungs -
pha se kon ti nu ier lich be glei tet.

Pfle ge-Ma nage ment
Er fah re ne Pfle ge kräf te und me di zi -
ni sche Be ra ter des Pfle ge-Ma nage -
ments klä ren in pro fes sio nel len
Gut ach ten den Pfle geum fang, die
Be rei che Grund pfle ge, Be hand -
lungs pfle ge, ak ti vie ren de Pfle ge
und Be treu ungs pfle ge. Bei Be darf
wird ei ne Neu or ga ni sa tion der Pfle -
ge si tu a tion emp foh len. Hier zu ge -
hört auch die Be schaf fung an ge -
stell ter Pfle ge- bzw. Pfle ge fach kräf -
te, die Ver mitt lung von Pfleg ein s -
ti tu tio nen mit ent spre chen den
Ko sten ver glei chen, Pfle ge hilfs mit -
tel ver sor gung so wie Hin wei se zu
Son der pfle ge ein rich tun gen für
Schwerst ver letz te.

So zi a les Re ha-Ma nage ment
Die so zi a le Re ha bi li ta tion ist von
gro ßer psy cho lo gi scher Be deu tung
und trägt ent schei dend zum Ge -
sam ter folg al ler Re ha bi li ta tions -
maß nah men bei. Der Ver letz te soll
um fas send da bei un ter stützt wer -
den, aus sei ner durch die Be hin de -
rung oft her vor ge ru fe nen Iso la tion
her aus zu kom men und Ak ti vi tä ten
selbst stän dig auf zu neh men.
Der Re ha-Be ra ter be spricht mit In -
ge ni eu ren und Ar chi tek ten Maß -
nah men zur Ver bes se rung des
Wohn um fel des, der tech ni schen
Si tu a tion am Ar beits platz und der
Er hö hung der Mo bi li tät des Ver -
letz ten. Ei ne Be ra tung über die viel-
fäl ti gen tech ni schen Hilfs mit tel am
Ar beits platz kann die Chan ce auf
be ruf li che Re ha bi li ta tion deut lich
er hö hen.
Re ha-Be ra ter und Kfz-Sach ver stän -
di ge be ra ten über ge eigne te Mo bi -
li täts hil fen wie Roll stüh le und um-
ge bau te Kraft fahr zeu ge, prü fen die
An ge bo te, be wer ten die Qua li tät,
un ter su chen die Ein satz mög lich -
kei ten, er mög li chen die Nut zung
von Son der kon di tio nen des An bie-
ters und ge ben Un ter stüt zung bei
der Be schaf fung. Kon tak te zu Sport -
ver ei nen und Selbst hil fe grup pen
sol len die Ein bin dung des Ver letz -
ten in das sport li che Um feld und
die Rein te gra tion in den ei ge nen
Ver ein un ter stüt zen.
Wei te re In for ma tio nen zu Lei stun -
gen aus Ih rer Sport ver si che rung er-
hal ten Sie bei Ih rem Ver si che rungs-
bü ro oder über ARAG-Sport24 (s.
Ka sten).

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

Wei te re In fos:
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G Zu satz ver si che run gen: 

Auch Nicht mit glie der 
soll ten ver si chert wer den
Vie le Ver ei ne bie ten spe ziel le Sport kur se und -pro-
gram me wie Lauf treffs, Schnup per kur se, Gym -
na stik- und Fit ness-Pro gram me an, die oft auch
von Nicht mit glie dern in An spruch ge nom men
wer den. Doch Ach tung: Für die se Teil neh mer/
in nen be steht im Rah men der Sport ver si che rung
des Ba di schen Sport bun des kein Ver si che rungs -
schutz.
In fos und Tipps da zu er hal ten Sie je der zeit im
Ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
(Kon takt s. Ka sten) oder über ARAG-Sport24, Ih rem
Ver si che rungs bü ro on li ne (www.ARAG-Sport.de).
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Die Sportschulen in Baden-WürttembergDie Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden 
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel. 07432/9821-0
Fax 07432/9821-16
E-Mail:  landessportschule@lssa.de 

Lage:  900 m über N.N.

Kapazität: Übernachtungs möglichkeit 
für ca. 140 Personen

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Ver-
band oder Sportgruppe die vielfältigen Möglichkeiten, die Ih-
nen die Bildungsstätten des Sports in landschaftlich reizvoller 
Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta-
gungsräumen, den modernen Sportanlagen und einer niveau-
vollen Gastronomie eignen sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfi ldern
Tel.  0711/3484-0
Fax 0711/3484-147
E-Mail: info@sportschuleruit.de

Kapazität: 85 DZ, 18 EZ

Sportschule Ruit

Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.:  0721/409040
Fax:  0721/40904366
E-Mail:  info@sportschule-schoeneck.de

Kapazität: 143 Betten überwiegend in 
DZ und EZ mit Dusche/WC
24 Betten im Jugendhaus (Stockbetten)

Sportschule Schöneck

Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden-Steinbach
Tel.:  07223/51190
Fax:  07223/5119-17
E-Mail:   suedbadische

@sportschule-steinbach.de

Kapazität: 146 Betten verteilt auf 
4 Häuser
6 rollstuhlgerechte EZ

Südbadische Sportschule Steinbach

q Aus- und Fortbildungen, Seminare

q Trainingslager von Sportgruppen

q Klausurtagungen von Vereinen

q Jugendfreizeiten und Vereinsausfl üge

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (50x25 m), 
Trainingshalle (48x24 m) 
Sporthalle (45x27 m) 
Fitnesshalle (21x15 m) 
Gymnastikhalle (20x10 m) 
Schwimmbad (17 m)
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna 

Außenanlagen: 
Beachanlage, Rasen-Kleinspielfeld, 
Kunstrasen-Großspielfeld, 
Wurf-, Sprung- und Laufanlage, 
Finnenbahn

Seminarräume:
für 20 bzw. 30 Personen, sowie 4 
Hörsäle mit 20-30 Plätzen jeweils. 
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Sporteinrichtungen: 
Mehrzweckhalle (34x28 m,
Teppich) 
Spielhalle (24x12 m)
Turnhalle (38x25 m)
Gymnastikraum (10x25 m)
Konditions- und Kraftraum
Schwimmbad (15x8 m)
Sporthalle 
Schießanlage
Olympiastützpunkt Trampolin

Außenanlagen: 
5 Rasenplätze + 1 Kunstrasen

Seminarräume:
Kongress-Saal für 80 Personen, 
weiterer Saal für 80 Personen, 
6 Seminarräume mit einer Gesamt-
kapazität von ca. 190 Personen 

Sporteinrichtungen: 
Stadion (140 x 85  m)
Kunstrasenplatz (100 x 57m)
Waldsportplatz (80 x 60 m)
Fritz-Meinzer-Halle (40 x 22 m)
Halle 2: 36 x 18 m
Halle 3: 60 x 40 m (Kunstrasen) 
3 Tennisfelder
Hallenbad 16 2/3 x 8 m 
Fitnessraum; Ringer-/Judoraum; 
2 Kegelbahnen; Sauna
Fußball; Bocciabahn

Außenanlagen: 
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume:
3  Besprechungszimmer je 20 Pers.
2  Hörsäle für jew. 30 Personen
Spiegelsaal mit 36 Sitzplätzen
2  Konferenzräume 30-40 Pers.
1  Bibliothek mit 40 Sitzplätzen
1 Filmsaal, für bis  zu 100 Personen

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen + 
1 Tennenplatz, alle mit Flutlicht
2 Tennisplätze/ Kunststoffbelag
Städtisches Freischwimmbad 
mit 1-10 m Sprungturm
Leichtathletikanlage

Seminarräume:
1 Seminarraum für 350 Personen
1 Seminarraum für 100 Personen
10 weitere Seminarräume für 15-40 
Personen

Sporteinrichtungen: 
Sporthalle 1 (49 x 24 m)
Sporthalle 2 (45 x 27m)
Sporthalle 3 (36 x 18 m)
Gymnastikhalle (15 x 13 m)
Hallenlehrschwimmbecken (16,66 
x 8 m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie: 
Unterwassermassage, Whirlpool, 
Massageraum, Sauna 2x 
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ten, Ski und Schlitt schuh. Je de
Spiel i dee wird zu nächst aus führ lich
be schrie ben. An schlie ßend gibt die
Au to rin Hin wei se zur Spie ler zahl,
zum be nö tig ten Ma te ri al, zum Ort
so wie zur un ge fäh ren Dau er. Es
wer den Spiel for men vor ge stellt, die
al lein, zu zweit und in der Grup pe
als Renn-, Fang-, Ball- und Staf fel -
spie le durch ge führt wer den kön -
nen. Va ri a tio nen er mög li chen zu -
sätz li che An rei ze. Die Spie le kön nen
bei ge rin ger Vor er fah rung der Teil -
neh mer in je der Schul- und Ver -
eins stun de durch ge führt wer den.

son dern es wird auch je weils er klärt,
wa rum wel che Übung in wel chem
Zu sam men hang sinn voll ist. Die
Übungs be schrei bun gen ent hal ten
Hin wei se zur Ziel set zung, Aus gangs-
stel lung und Aus füh rung. Durch
Farb fo tos ist jede Übung an schau -
lich be bil dert. Durch die zahl rei -
chen Va ri a tio nen mit z.T. ein fa chen
Ge rä ten wie The ra-Band und Pez -
zi ball, sind die Übungs for men uni-
ver sell ein setz bar. Sie eig nen sich
da mit für ver schie de ne Ziel grup -
pen der Prä ven tion und Re ha bi li ta-
tion, z.B. im Se nio ren- oder Herz -
sport. Bei spie le für die Stun den pla -
nung er lau ben ei nen schnel len Ein-
stieg in die Pra xis.

An ja Lan ge: Er folg rei che Spie le für Rol len, Glei ten und Fah ren

Jür gen Frei wald:
Op ti ma les Deh nen
Sport – Prä ven tion – Re ha bi li ta tion

Wa rum hilft Deh nen nicht bei Mus -
kel ka ter, son dern ver stärkt ihn?
Wel che Übun gen stei gern am be s -
ten die Be weg lich keit? Wa rum soll -
ten Frei zeit läu fer nach ei ner in ten -
si ven Be la stung lie ber aus lau fen
statt deh nen? Wie las sen sich Dehn -
pro gram me am be sten in den Trai -
nings plan ein bau en? Die se und
vie le an de re Fra gen rund ums häu -
fig di sku tier te The ma und oft falsch
prak ti zier te Deh nen be ant wor tet
das Buch. Vor al lem bei der Um -
set zung neu e ster For schungs er geb -
nis se in die Pra xis ha pert es: Vie le
Hob by sport ler deh nen, oh ne ge nau
zu wis sen, wa rum und wann dies
sinn voll ist. Der Au tor geht auf die
wis sen schaft li chen Fak ten ein und
deckt My then ge zielt auf. Er hat je -
doch nicht nur ein wis sen schaft li -
ches Grund la gen werk ge schrie ben,
das den Ein fluss des Deh nens auf
Ana to mie so wie Ner ven sy stem er -
klärt, son dern bie tet auch dem
Prak ti ker in vie len Ab bil dun gen
Ge le gen heit, sich in di vi duel le Pro -
gram me zu sam men zu stel len. Der
letz te Buchteil wid met sich mit rd.
50 Bei spie len der prak ti schen Um -
set zung. Es zeigt ne ben Dehn pro -
gram men für Sport ler auch Übun -
gen für den All tag, um Rücken und
Schul tern am Schreib tisch zu ent -
span nen. Der Au tor be ant wor tet
Fra gen zu so zi a len/psy cho lo gi schen
Aspek ten so wie zu neu ro mu sku lä -
ren Ba lan cen und Dys ba lan cen.

Sich rol lend, glei tend oder
fah rend zu be we gen ist für
Kin der und Ju gend li che
sehr reiz voll. Sie er le ben
hö he re Ge schwin dig kei -
ten, schu len ihr Gleich ge -
wicht, kön nen kal ku lier te
Ri si ken ein ge hen und be -
we gen sich in der Na tur auf
wech seln den Strecken und
mit sich ver än dern den
Wet ter ver hält nis sen. Die
Au to rin prä sen tiert in die -
sem Buch über 300 Klei ne
Spie le zum Rol len, Glei ten und Fah-
ren auf den Ge rä ten Fahr rad, Roll -
brett, In li ner, Skate board, Schlit -

Im Ge sund heits sport spielt
die Ver bes se rung von Kraft,
Be weg lich keit und Ko or di -
na tion ei ne do mi nan te Rol-
le. Dies gilt vor al lem in Kur-
sen zur Wir bel säu len gym -
na stik und Rücken schu le,
aber auch im all ge mei nen
Fit nes strai ning. 
Die se Übungs samm lung für
Fit ness trai ner, Übungs lei ter
und Phy si o the ra peu ten
zeigt, wie ein aus gewo ge nes,
auf die ge sam te Kör per mus -
ku la tur zie len des Trai ning auf ge -
baut sein muss. Da bei wird nicht
nur die Durch füh rung be schrie ben,

Kempf, Hans-Die ter: Ganz kör per trai ning
Kraft-Be weg lich keit-Ko or di na tion

wer den nur Ma te ri a lien, die
in al len Sport hal len bzw.
Fit ness zen tren zur Ver fü -
gung ste hen. Ein Buch für
Sport leh rer, Übungs lei ter,
Lei ter von Fit ness- und Ge -
sund heits kur sen und na -
tür lich je den, der et was für
ei ne bes se re Kör per be herr -
schung und da mit für sei ne
Fit ness und sein Wohl be -
fin den tun möch te. Der Au -
tor ist seit vie len Jah ren in der Aus-
und Wei ter bil dung in den Be rei chen
Trai nings wis sen schaft, Sport me di -
zin und Ge sund heits sport tä tig und
ar bei tet der zeit als Sport re fe rent für
ei ne gro ße Ge sund heits kas se.

Zu häu fig re du ziert sich der Trai -
nings all tag auf die tra di tio nel len
Be rei che Kraft, Schnel lig keit und
Aus dau er. Da bei ist die kon ti nu ier -
li che Schu lung von Ko or di na tion
und Gleich ge wicht für ein ganz -
heit li ches Kör per trai ning un er läss -
lich, da erst da durch ei ne kor rek te
und op ti ma le Be we gungs- und
Tech nik aus füh rung er reicht wer -
den kann. Zu dem hel fen Ko or di -
na tions- und Gleich ge wichts ü bun-
gen Ver let zun gen vor zu beu gen. 
Chri sti an Ku nert stellt in die sem
Buch 73, leicht um setz ba re und in
der Pra xis be währ te Übun gen zur
Sta bi li sa tion des Rump fes und der
un te ren Ex tre mi tä ten vor. Be nö tigt

Chri sti an Ku nert: Ko or di na tion und Gleich ge wicht
73 be währ te Übun gen für ei ne bes se re Kör per be herr schung

112 S., 165 far bi ge 
Ab bil dun gen, 
7 far bi ge Zeich -
nun gen, kart., 
12,95 Eu ro, 
1. Auf la ge 2009, 
Lim pert-Ver lag
Wie bels heim.

176 S., 80 far bi ge 
Ab bil dun gen, kart.,
16,95 Eu ro, 1. Auf la ge 2009, Lim pert-Ver lag Wie bels heim.

152 S., 300 far bi ge
Ab bil dun gen, 
17 Ta bel len, kart., 
14,95 Eu ro, 1. Auf la ge 2009, Lim pert-Ver lag, Wie bels heim.

395 Sei ten, 
140 sw-

Ab bil dun gen, 
30 sw-Ta b., 
Pa per back,
34,80 Eu ro,

Spit ta Ver lag
2009.

So weit im Text nicht an ders an ge -
ge ben, sind die vor ge stell ten Bü cher
für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand -
ko sten frei zu be zie hen über: Ver -
eins- u. Ver bands ser vi ce, Rolf Höf -
ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528
Frank furt, Tel. 069/6700-303, Fax
/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:
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Ba di sche Sport ju gend
beim SWR4-Fest

Über 80.000 Be su cher zog es am
13. Sep tem ber bei be stem Wet ter
zum Karls ru her Schloss und dem
SWR4-Fest. Dar un ter auch die BSJ
mit ei nem reich hal ti gen Sport- und
Spiel an ge bot für Kin der und Jung -
ge blie be ne. 
In Ko o pe ra tion mit dem SVK Bei -
er theim bo ten die BSJ ler um De le -
ga tions lei ter und Vor stands mit -
glied Tho mas Knecht Mi ni-Fuß ball,
Vol ley ball und Korf ball an. Auch die
BSJ-Spie le ki ste mit Pe da lo, Stel zen,

Hüpf bäl len etc. durf te na tür lich
nicht feh len.
Am In for ma tions stand wur den In -
ter es sier te über das Lehr gangs an -
ge bot der Ba di schen Sport ju gend,
Zu schuss mög lich kei ten für die

Akro ba tik 
war an ge sagt 
bei der BSJ.

„Ma cher“ 
Tho mas Knecht
(li.) und Hel fer
Pa trik Lau in ger.

Die stv. BSJ-Vor -
sit zen de Mo ni ka
Rein bold und 
Hel fer Franz-Jo sef
Klein in Ak tion.

Die „In te gra tions of fen si ve“ zur In -
te gra tion jun ger Men schen mit
Mi gra tions hin ter grund be kommt
ab Ja nu ar 2010 neue För der mit tel.
Mit dem Geld wer den Trä ger bei
der Pla nung und Um set zung ih rer
In te gra tions pro jek te fach lich be ra -
ten und fi nan ziell un ter stützt.
An nä hernd ein Drit tel der Kin der
und Ju gend li chen in Ba den-Würt -
tem berg be sit zen ei nen Mi gra tions-
hin ter grund. Oft ist für sie der Zu -
gang zu Bil dungs an ge bo ten der
Kin der- und Ju gend ar beit, Ju gend -
hil fe und Schu le er schwert.
Ei ne um fas sen de so zi a le und kul -
tu rel le Teil ha be er for dert Mit spra -
che recht und Be tei li gungs mög lich-
kei ten. Vor aus set zung da für ist die

„In te gra tions of fen si ve“ 
zur In te gra tion jun ger Mi gran ten

in ter kul tu rel le Öff nung und die
Ver net zung un ter schied li cher In -
sti tu tio nen. Au ßer dem be darf es der
ver stärk ten Wahr neh mung und An-
er ken nung von Ta len ten und ei nes
re flek tier ten Um gangs mit kul tu rel-
ler Viel falt.
Um die se Zie le zu un ter stüt zen, hat
sich ein Trä ger ver bund aus sechs
Lan des or ga ni sa tio nen un ter dem
Be griff „In te gra tions of fen si ve Ba -
den-Würt tem berg“ zu sam men ge -
fun den. Seit 2006 wur den mehr als
40 Pro jek te ge för dert. Die se För de -
rung wird mit ei ner zwei jäh ri gen
Pro jekt pha se im Jahr 2010 und 2011
fort ge setzt. Wei te re In for ma tio nen
er hal ten Sie im In ter net un ter www.
in te gra tions of fen si ve.de.

sport li che Ju gend ar beit und wei te -
re Ser vi ce lei stun gen in for miert. 
Ei ne rund um ge lun ge ne Ak tion!
Vie len Dank an al le Hel fer der BSJ
und des SVK Bei er theim.

Thor sten Väth
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Neu es Ge sicht in der 
BSJ-Ge schäfts stel le
Seit dem 01.09.2009 bin
ich die neue Mit ar bei te rin
bei der Ba di schen Sport -
ju gend. Mein Hei mat ver -
ein ist der „Sa mu rai Lich -
te nau“ der ver schie de ne
Kampf sport ar ten und un-
ter mei ner Lei tung Ju-
Jut su-Ro bic an bie tet.
Mei ne schu li sche Aus bil -
dung be end e te ich 1982
auf der so zi al pä da go gisch-
haus wirt schaft li chen Be -
rufs schu le in Bühl mit
dem Ab schluss Mitt le re
Rei fe.
Be vor ich mei ne Aus bil -
dung zur Zahn arzt hel fe -
rin be gann, ab sol vier te ich ein Prak -
ti kum in der Al ten pfle ge. Nach
mei ner Aus bil dung zur Zahn arzt -
hel fe rin ar bei te te ich über 20 Jah re
in ver schie de nen Fir men im Groß -

raum Bühl/Achern als
kauf män ni sche An ge stell -
te und Mit ar bei te rin in
der Qua li täts si che rung. 
Mit 19 Jah ren lern te ich
mei nen Mann und durch
ihn auch den Kampf sport
in all sei nen Va ri a tio nen
ken nen. Ich bin In ha be -
rin des 1. Dan Jiu-Jit su
und seit fast 10 Jah ren
Chef aus bil de rin für Ju-
Jut su-Ro bic im Ju-Jut su-
Ver band Ba den. Als Grün-
dungs mit glied des Sa mu -
rai Lich te nau, bei dem
auch mei ne bei den er -
wach se nen Söh ne als Ju -

gend trai ner ak tiv sind, konn te ich
mitt ler wei le ge nü gend Ein drücke
und Er fah run gen in der Ver eins-
und Ver bands ar beit ge win nen.

Hei ke Löff ler

ti schen Maß nah men der au ßer schu -
li schen Ju gend bil dung.

Sie ha ben ei ne Pro jekt i dee und
wis sen nicht, ob es da für Zu -
schüs se gibt oder nicht? Ein fach
mal bei der BSJ an fra gen:
Thor sten Väth, t.vaeth@badische-
sport ju gend.de, Tel. 0721/1808-19.

neh mer/in nen und wel chen Zei -
traum der Zu schuss be an tragt wird
und die For mu la re an for dern. Die
Maß nah men sind zwei Wo chen
nach Be en di gung ab zu rech nen.

Kei ne An trä ge sind nö tig bei:
• Zu schuss für die übri gen Teil -

neh mer/in nen bei Kin der- und
Ju gend frei zei ten

• Pä da go gi sche Be treu er/in nen bei
Kin der- und Ju gend frei zei ten

• (je weils aber Ab rech nung bis spä-
te stens vier Wo chen nach En de
der Frei zeit!)

* Praktische Maß nah men sind be son-
de re Grup pen ak ti vi tä ten, die sich deut -
lich von der lau fen den Grup pen ar beit
un ter schei den. Be zu schusst wer den
mo dell haf te Maß nah men, die ge zielt
die sport li che Be tä ti gung der Teil neh -
mer/in nen als Mit tel der Ju gend bil dung
ein set zen. Maß nah men des Lei stungs-
sports oder Maß nah men mit Frei zeit-
und Er ho lung s char ak ter so wie Wett -
kämp fe und Tur nie re sind kei ne Prak -

Bis 15.12.2009:
• In ter na tio na le Ju gend be gegnun -

gen

Bis 20.01.2010:
• Ju gend grup pen lei ter/in nen-Lehr -

gän ge
• Se mi na re
• Frei zei ten mit Be hin der ten und

Nicht be hin der ten
• Prak ti sche Maßnahmen* und Se-

mi na re zur Dro gen prä ven tion
• Prak ti sche Maß nah men der au -

ßer schu li schen Jugendbildung*
• An schaf fung von Zel ten / Zelt ma-

te ri al

Bis 31.01.2010:
• An trä ge auf Zu schüs se des Kom -

mu nal ver ban des für Ju gend und
So zi a les (KVJS)

Vier Wo chen vor ei ner Frei zeit:
• Zu schuss für Teil neh mer/in nen

aus fi nan ziell schwa chen Fa mi -
lien

Vier Wo chen vor Be ginn der Ju -
gend frei zeit te le fo nisch oder schrift-
lich mit tei len, für wie vie le Teil -

Nicht ver ges sen!
An trags ter mi ne für Zu schüs se in 2010

BSJ- und BWSJ-Ter mi ne
6. Okt o ber 2009
Ge mein sa me Sit zung 
BSJ-Vor stand/Fach aus schüs se,
Karls ru he

12. Okt o ber 2009
BWSJ-Vor stands sit zung, Frei burg

14. Okt o ber 2009
BSJ-Vor stands sit zung, Karls ru he

5. No vem ber 2009
BSJ-Ju gend aus schuss II 2009,
Karls ru he

TE
R
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Kontakt 
BSJ-Ge schäfts stel le

• Hei ke Löff ler 
(Sach be ar bei tung)
Tel. 0721/1808-20
info@

badische-sport ju gend.de

• Dor sey Erg 
(Bil dungs re fe ren tin)
Tel. 0721/1808-21
d.erg@

badische-sport ju gend.de

• Thor sten Väth 
(Ju gend se kre tär)
Tel. 0721/1808-19
t.vaeth@

badische-sport ju gend.de
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Ei ne Erg-eig nis rei che Wo che, das
wür de sie wer den und das wus sten
wir al le, als uns Dor sey Erg Mon -
tag mor gen im „Raum Pforz heim“
be grüß te. Wir kann ten uns na tür -
lich al le noch nicht, doch dies soll-
te sich schnell än dern.
Die er ste Be wäh rungs pro be gleich
um 10.30 Uhr: „Ken nen lern spie le
und Na men mer ken“, Na men, die
spä ter noch für Ver wir rung sor gen
soll ten. So wur den durch ein Tier -
na men spiel neue Iden ti tä ten wie
Oli ver Ochs, Ro bin Rob be, Sa rah
Schwein oder Max Maus ge schaf -
fen und bei be hal ten. Na tür lich hat-
te dies zur Fol ge, dass uns grund -
sätz lich der rich ti ge Na me nie ein -
fal len woll te, doch da für gab es ja
zum Glück die Teil nehm er li ste.
Bis da hin wa ren wohl die mei sten
der Über zeu gung, dass dies ei ne
lan ge, doch nicht all zu an stren gen-
de Wo che wer den wür de. Da la gen
wir wohl falsch, denn gleich nach
dem Mit ta ges sen, wel ches für Schul-
fe rien-Ge nie ßer eher in die Früh -
stücks zeit viel, wur den wir un se rem
näch sten Re fe ren ten vor ge stellt:
Mar kus Faul ha ber. Ein iro nisch-
wit zi ger Typ, der kaum er ah nen
ließ, dass er Leh rer ist und sei ne
Schü ler über al les liebt. Mit ganz
we nig The o rie und ab wechs lungs -
rei chen Ge län de spie len ver gin gen
die Stun den wie im Flug.
Der wohl an spruchs voll ste und
auch „trai ner haf te ste“ Re fe rent,
Sa scha Bran den bur ger, durf te mit
uns am frü hen Diens tag mor gen ein
we nig Sport bio lo gie ma chen. Dar -
auf folg ten gan ze 4,5 Stun den Pra -
xis, in de nen wir spie le risch lern ten,
un se re Schütz lin ge warm zu ma -
chen und zu kräf ti gen. Am Abend
stand dann noch ei ne Stun de mit
Dor sey über „wie man denn so ei -
ne Trai nings stun de am be sten auf -
baut“ auf un se rem Pro gramm.
Tag 3 be stand aus ei ner gu ten Greu-
ter-Erg-Mi schung. Auf ein we nig
HKS und Stoff wech sel mit Tan ja
folg ten wei te re Auf wärm- und Aus -
dau er schu lun gen, die na tür lich
auch al le out-door taug lich wa ren.
Der vor letz te Tag star te te mit ei ner
Run de Ju ra für an ge hen de Trai ner
und wir er fuh ren, dass wir im mer
mit ei nem Fuß im Knast ste hen. 

Die 21 frisch 
aus ge bil de ten
Sport-As se.

Si mon Klein führt
in die Kunst des
UL TI MA TE-Fris bee
ein.

Trotz die ses Fakts war der Lehr gang
im mer noch sehr reich be sucht,
was die Kom pe tenz un se rer Re fe -
ren ten ja nur un ter streicht. Wei -
ter ge führt wur de der Tag von dem
frisch ge backe nen Pa pa Dirk Reith,
was kaum von sei nem T-Shirt zu
er ah nen war. Bei ihm stan den Re -
geln und Me tho den kom pe ten zen
auf dem Plan, die auch gut um ge -
setzt wur den. Der letz te Abend war
wohl das, was je der ver misst hat te:
Sport. Von Si mon Klein wur den wir
ins UL TI MA TE-Fris bee ein ge weiht,
und nach ein paar Ver suchs spie len
wech sel ten wir zu den Voll ey ball -
fel dern, bei de nen al le ih ren Spaß
mit den „Pro fis“ hat ten.
Nach dem wir al le die ge lern ten
Pha sen der Grup pen bil dung durch-
lau fen hat ten und auf die Lehr ver -
su che vor be rei tet wa ren, konn te es
los ge hen. Dor sey und Dirk hat ten
ih re Po ker fa ces auf ge setzt, und ei -
ne Grup pe nach der an de ren durf -
te sich an dem Rest der Teil neh mer
als Sport-As se pro bie ren. In 15 Mi -
nu ten konn ten die mei sten ei nen
gu ten Ein druck hin ter las sen. Die -
je ni gen Teil neh mer, die al les mit -
mach ten, wa ren da nach gut ge -
schlaucht.
Zur Freu de al ler fiel kein Teil neh -
mer durch. Last but not le ast gab es
dann noch ei ne kur ze Fo to ses sion
ge folgt von ei nem Feed back, wel -
ches be stimmt durch ge hend po si -
tiv aus fiel. Nach vie len Um ar mun -
gen und Num mer-Aus tausch ak tio -

nen konn ten wir uns al le auf Fa ce -
book, WKW, Schü ler-, Stu di-VZ
und vie len an de ren Por ta len wie -
der fin den und der Ab schied viel
nicht so schwer.
So ging ei ne span nen de, lehr rei che
und in je der Hin sicht er folg rei che
Wo che zu En de. Bei der Ge le gen -
heit noch mals DAN KE an all un se -
re Re fe ren ten!

Ke vin „das tan zen de Ka mel“/
Ar not

Sport bro schü re
des Deutsch-Fran zö si schen
Ju gend werks

„Das DFSJ und der Sport – Auf die
Plät ze, fer tig, los“ ist der Ti tel der
Bro schü re, die ei nen de tail lier ten
Über blick über die Mög lich kei ten
gibt, was das Deutsch-Fran zö si sche
Ju gend werk (DFJW) für Sport ver ei -
ne und -ver bän de in Deutsch land
an bie tet. Von der An trags stel lung
bis zur Ab rech nung fin det man
kon kre te Hin wei se zur fi nan ziel len
Pla nung so wie An re gun gen und
prak ti sche Rat schlä ge für die Durch-
füh rung der Pro gram me. Des Wei -
te ren wer den Sport- und Bil dungs -
struk tu ren der bei den Län der dar -
ge stellt. Die Bro schü re ist auf fran -
zö sisch und deutsch er schie nen
und kann ko sten los be stellt wer den
un ter inoubli@dfjw.org.

21 jun ge Sport ler/in nen 
zu Sport-As sen 2009 aus ge bil det
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In fos bei Frau Erg: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de

Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

Aus schrei bung: „Kin der spie le an je dem Ort – 
Freu de an der Be we gung“

Das Spiel- und Be we gungs ver hal ten
von Kin dern hat sich in den ver gan-
ge nen Jahr zehn ten merk lich ge än -
dert. Wäh rend im Ta ges ab lauf von
Kin dern frü her die Be we gungs spie-
le im Freien ei ne gro ße Rol le ge -
spielt ha ben, be we gen sich Kin der
heu te ins ge samt we ni ger.
Um die sem Trend – mit all sei nen
ne ga ti ven Fol gen ent ge gen zu wir -
ken – hat die Stif tung Kin der land
das neue Pro gramm „Kin der spie le
an je dem Ort – Freu de an der Be we -
gung“ auf ge legt. Ge för dert wer den
Be we gungs spie le im Freien oder in
Räu men. Vor aus set zung ist, dass

ma xi ma les Spiel ver gnü gen mit
mög lichst we nig Auf wand er reicht
wird, dass die Spie le mög lichst fle -
xi bel an je dem Ort statt fin den kön-
nen und dass kei ne gro ßen Flä chen
(wie z.B. für die klas si schen Ball -
spie le) oder teu ren Ge rä te be nö tigt
wer den.
Ziel grup pe sind Kin der von 3 bis
12 Jah ren. Ent spre chend sind die
An trag stel ler auf ge for dert, Be we -
gungs spie le zu ent wickeln, wel che
die mo to ri schen Fä hig kei ten und
Ent wick lungs be dürf nis se die ser Ziel-
grup pe be rück sich ti gen. Kin der sol-
len die Freu de an Be we gung ler nen

und ih ren Kör per po si tiv wahr neh-
men. Denk bar sind Spie le so wohl
un ter freiem Him mel als auch in
über dach ten Räu men. Wün schens-
wert ist die Ent wick lung mög lichst
fan ta sie vol ler Spiel-Ideen, die sich
auf klei nen Flä chen und oh ne gro -
ßen tech ni schen Auf wand um set -
zen las sen.
Die Stif tung Kin der land wird die
bes ten, er folg reich sten und ori gi nell -
sten Spie le im Rah men ei nes Pro -
gramm be glei ten den Wett be werbs
prä mie ren. Wei te re In for ma tio nen
und die Aus schrei bungs un ter la gen
un ter www.stif tung-kin der land.de.

Beraten, Ausführen, Einrichten

Wir bieten Ihnen die Komplettlösung
für Ihre Sport- und Geräteausstattung.
Ein qualifiziertes und erfahrenes Team
unterstützt Sie von der Bedarfsplanung
bis zur Inbetriebnahme Ihrer Sportan-
lagen und -geräte.

Als Partner des Sports bieten wir
allen Sportvereinen in Baden-Würt-
temberg:

auf alle Artikel in unserem Katalog!

Unsere Experten stehen Ihnen
jederzeit gerne zur Verfügung!

8% Sonderrabatt & 2% Skonto

Tel . 07195 / 69 05 -0 · Fax: 0 71 95 / 69 05 -77 · info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ® Turngerätefabrik GmbH + Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden
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Jetzt
k o s t e n l o s
anfordern!

www.benz-sport .de

Schulsport · Bre i tensport · Le is tungssport · Gymnast ik · Fi tness · Therapie

Ihr kompetenter Partner.

Anzeige

Noch Plät ze frei!
Fort bil dung: Scho ko-Prinz & Eis-Prin zes sin – 
Nie mand warnt vor Scho ko rie geln!

Das The ma Über ge wicht im Kin des- und Ju gend al ter
ist von ho her Ak tu a li tät und ver langt nach um setz -
ba ren Stra te gien. Da bei spie len Be we gung und Er näh -
rungs um stel lung ei ne zen tra le Rol le. Ein kom pe ten-
ter Um gang mit dem The ma und ei ne kind ge rech te
Ver mitt lung sind ge fragt, wenn es da rum geht, Kin der
zur Be we gung zu an i mie ren und sie zu ei nem ge sun -
den Um gang mit ih rem Kör per zu be fä hi gen. Um ei ne
dau er haf te Ver hal tens  än de rung zu be wir ken, reicht es
nicht, nur die Kin der zu sen si bi li sie ren. Auch die El -
tern in ih rer Vor bild funk tion und als „er näh rungs tech-
ni sche Schalt zen tra le“ müs sen in die sen Pro zess mit
ein be zo gen wer den. Die se Fort bil dung soll Übungs- und
Ju gend lei tern zum ei nen Ant wor ten auf ih re Fra gen
ge ben, zum an de ren das Rüst zeug für ei nen kompe ten-
ten Um gang mit über ge wich ti gen Kin dern ver mit teln.

Wann: Fr., 20.11., 17 Uhr bis So., 22.11., 13 Uhr
Ort: Karls ru he
Ko sten: 20,– Eu ro

An mel de schluss: 28.10.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per so nen be grenzt!





zum The ma Mi gra tions hin ter -
grund von Frau en im Sport
und Bar ba ra Theis be schäf tigt
sich in die ser Stun de mit der
Gleich stel lung im Trai ning.
Im An schluss be steht die Mög lich keit für die Ta -
gungs teil neh mer, sich in Works hops zu sam men
zu fin den und ge mein sam Er geb nis se zu er ar bei -
ten, die an schlie ßend vor al len Teil neh mern prä -
sen tiert wer den. Zum Bei spiel geht es in ei nem der
Works hops da rum, wie sich männ li che Übungs -
lei ter im Um gang mit Frau en zu ver hal ten, aber
auch, was Frau en im Um gang mit männ li chen
Sport lern zu be ach ten ha ben. Wei te re The men
in den Works hops sind die In te gra tion von Frau -
en mit Mi gra tions hin ter grund und die Mo ti va -
tion von Frau en zur Funk tio närs ar beit. Ab ge run -
det wird der Tag mit ei ner Di skus sions run de, die
durch die vor he ri ge, in ten si ve Be schäf ti gung mit
den viel fäl ti gen The men be rei chen ei nen span -
nen den und in ter ak ti ven Ab schluss ver spricht.
Al le in ter es sier ten Män ner und Frau en sind herz -
lich ein ge la den, am Fach tag teil zu neh men und
die sen ak tiv mit zu ge stal ten. An mel dun gen wer -
den vom Sport kreis bis zum 5.10.2009 ger ne ent -
ge gen ge nom men. Übri gens: Um auch Müt tern
die Teil nah me am Fach tag zu er mög li chen, wird
ei ne Kin der be treu ung an ge bo ten.
An mel dun gen und wei te re In for ma tio nen un ter:
Sport kreis Mann heim, Tel. 0621/3066817, Fax
0621/3066430, info@sportkreis-ma.de, www.
sport kreis-ma.de
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Die 9. Mann hei mer Kin der sport wo che, die von
der Sport kreis ju gend und dem Fach be reich Sport
und Frei zeit der Stadt Mann heim ver an stal tet
wird, star te te am 31. Au gust in die letz ten bei den
Fe rien wo chen der Schul kin der in Ba den-Würt -
tem berg. Zwei ver schie de ne Al ters klas sen, in der
er sten Wo chen die Äl te ren (11- bis 14-Jäh ri gen)
und in der zwei ten Wo che die Jün ge ren (8 – 11
Jahre) konn ten teil neh men.
Den An fang mach ten 11- bis 14-Jäh ri gen. Treff -
punkt war, wie schon in den Jah ren zu vor, das
Ge län de der MTG Mann heim, wo die Kin der je -
den Mor gen, wie in ih rem Stun den plan vor ge -
ge ben, den ver schie de nen Sport ar ten zu ge teilt
wur den und sich mit tags zum Es sen tra fen. Lutz
Win ne mann, Vor sit zen der der Sport kreis ju gend,
be grüß te ge mein sam mit den Be treu ern pünkt -
lich um 9 Uhr die vie len Teil neh mer. Die Stun den-
plä ne wur den den Kin dern zu vor nach Hau se
ge schickt. Über 60 Ver ei ne wa ren wie der da bei
und er mög li chen den Ju gend li chen ein Schnup -
per an ge bot, bei dem sie an ins ge samt zehn ver -
schie de nen Sport ar ten teil neh men konn ten. Ne -
ben be kann ten Sport ar ten wur den auch we ni ger
be kann te wie Irish Step, Ro pe Skip ping, La cros se
oder Ca poe i ra vor ge stellt, wo durch die Kin dern
ei nen Ein blick in die brei te Viel falt des Sports be -
kom men konn ten.
Die Teil nehm er zahl der er sten Wo che be lief sich
auf 175 Kids, die zum Bei spiel mit dem Fahr rad
zum Rei ten bei der Rei ter ver ein Mann heim-Vo -
gel  stang-Wall stadt fuh ren, wo am Mon tag mor -
gen neun Kin der plus zwei Be treu er zu nächst
über den Hof ge führt wur den, die Pfer de put zen
und an schlie ßend ei nen ge führ ten Aus ritt durch
die Fel der von Mann heim ma chen durf ten. In ter -
es siert und be gei stert küm mer ten sich die Kids
um die Tie re und konn ten an schlie ßend das tol -
le Wet ter auf dem Rücken der Pfer de ge nie ßen.
Nach dem er eig nis rei chen Mor gen tra fen sich al le
Kin der dann wie der um 12 Uhr auf dem Ver eins -
ge län de der MTG Mann heim, wo sie mit Mit tag -
es sen ver sorgt wur den, um ge stärkt in das zwei te
Sport an ge bot des Ta ges zu star ten. Ne ben Ba s -
ket ball, Be ach vol ley ball, Tisch ten nis, Klet tern, La -
cros se oder Tan zen, um nur ei ni ge zu nen nen, war
ei nes der High lights der Kin der sport wo che ein
Aus flug zum St. Le o ner See. Hier konn ten sich die
jun gen Sport ler im Was ser ski ver su chen.
So mach te sich am Don ners tag mor gen ei ne Grup -
pe von ca. 30 Kin dern mit ei nem Bus auf den Weg
nach St.Le  on. Nach ei ner kur zen Ein füh rung
durf ten die Kin der dann den See un si cher ma -
chen. Hef ti ge Re gen güs se mach ten die Was ser -
ski fahrt zu ei nem nas sen Er leb nis für al le Teil neh -
mer. Nach der er sten Fahrt, land e ten je doch al le
im küh len Nass des Sees. So spiel te das Wet ter
al so nur ei ne Ne ben rol le. Der Spaß am Fah ren
stand deut lich im Vor der grund. Ein we nig ver -
fro ren, aber glück lich ging es un ter die war me
Du sche. Da nach kehr ten die Kin der zur MTG zu -
rück und hat ten si cher ei ni ges zur er zäh len, denn
vie le schei ter ten be reits an der er sten Kur ve. Ei ni -
ge schaff ten al ler dings auch ei ne gan ze Run de
über den See oh ne ins Was ser zu fal len. Die er ste
Wo che war al les in al lem „ein fach nur schön“,
so ei nes der Kin der, ob wohl am En de der Wo che
doch noch der Re gen da zwi schen kam und die
Kin der nicht nur beim Schwim men nass wur den.
Die zwei te Wo che be strit ten dann 225 Kids der
Al ters klas se der 8- bis 11-Jäh ri gen, die si cher lich
nicht zu letzt durch die Ac ti vi ty Ga mes in den

Mit tags pau sen und ei ner ge mein sa men Über -
nach tung mit La ger feu er am letz ten Tag ge nau -
so viel Spaß hat ten, wie die Äl te ren in der er sten
Wo che. Den Hö he punkt bil de te am Frei tag die
gro ße Ab schluss ga la. 
Über 200 Kin der mit El tern und Ge schwi stern,
al le Be treu ern und Hel fer so wie das Or ga ni sa -

tions team zeig ten mit Ver gnü gen, dass sich die
vie le Ar beit ge lohnt hat. 
Viel Auf merk sam keit er fuhr die Ein la dung fürs
näch ste Jahr: Mit der 10. Mann hei mer Kin der -
sport wo che wird es ein klei nes Ju bi läum ge ben.
Zu die sem An lass wird noch mit wei te ren At trak -
tio nen zu rech nen sein.

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Was ser ski und Reiten
wa ren zwei der 
zahl rei chen An ge bo te 
bei der 9. Mann hei mer
Kin der sport wo che.

Fach tag „Per spek ti ven für Frau en im Sport“

––––––––––––––––––––– Veranstaltungen –––––––––––––––––––––

Die Rol le der Frau in der Ge sell schaft ist in den
letz ten Jah ren ein häu fig di sku tier tes The ma.
Auch im Sport be schäf ti gen sich männ li che und
weib li che Frau en war te der Ver ei ne da mit. Auf In -
i ti a ti ve von Bar ba ra Theis, Frau en ver tre te rin im
Sport kreis Mann heim, ver an stal tet die ser nun in
Zu sam men ar beit mit dem Fach be reich Sport und
Frei zeit der Stadt Mann heim am 10. Okt o ber 2009
ab 14 Uhr ei nen Fach tag zum The ma:„Frau en
im Sport – Per spek ti ven“. Ort der Ver an stal tung
wird „MA RU BA das Gast haus“ in Mann heim sein.
Das Se mi nar rich tet sich an Frau en und Män ner
in Ver ei nen, die sich mit Frau en im Sport, oder
bes ser ge sagt mit der Gleich stel lung der bei den
Ge schlech ter aus ein an der set zen wol len.
Nach ei ner Be grü ßung der Ver an stal ter, ver tre -
ten durch Ger da Brand, Bar ba ra Theis und An -
et te Busch und ei ner Ein füh rung von Bür ger meis -
te rin Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer, star tet der
Tag mit der of fi ziel len Über ga be der Ur kun de
„mis sion olym pic 2009/2010“ an die Stadt Mann-
heim als Kan di da ten stadt des Wett be werbs „ge -
sucht: Deutsch lands ak tiv ste Stadt“. Der Rah -
men des Fach ta ges wur de be wusst ge wählt, da
der dies jäh ri ge Wett be werb ei nen Son der preis
un ter dem Mot to „Frau en ge win nen!“ aus ge -
schrie ben hat und die Ver an stal tung als ei ne In -
i ti a ti ve beim Wett be werb ge mel det ist. Da nach
be ginnt die in halt li che Ar beit, wo bei die Se min -
ar teil neh mer zwi schen drei Vor trä gen wäh len
kön nen. An et te Busch wird über den de mo gra -
phi schen Wan del spre chen, Il se Tho mas re fe riert

Über 400 Kin der und 60 Ver ei ne
bei Kin der sport wo che 2009



Am Frei tag, 28. Au gust 2009, nutz ten ins ge samt
150 Rad fah rer die Mög lich keit, den Rad sport wett -
be werb im Rah men des Sport ab zei chens auf dem
Hocken heim ring ab zu le gen. Ins ge samt fünf Mal
um run de ten die Fah rer hier bei den Kurs. Die Renn-
strecke mit ih ren Kur ven und as phal tier ten Stra -
ßen bie tet ide a le Vor aus set zun gen für das Sport -
ab zei chen und au ßer dem aus rei chend Platz für
vie le in ter es sier te Ak ti ve.
Bei Son nen schein und an ge neh men Tem pe ra tu -
ren star te ten die Fah rer kurz nach 18.00 Uhr auf
die Strecke. Jung und Alt, am bi tio nier te Sport ler
und Hob by rad ler leg ten ge mein sam die ins ge -
samt 20 Ki lo me ter zu rück. Wäh rend die Ehr gei -
zig sten die Chan ce nutz ten, ei ne gu te Zeit her -
aus zu fah ren, wa ren auch vie le Fah rer mit Freun -
den und be packt mit ih ren Fahr rad kör ben un ter -
wegs und wink ten den Zu schau ern zu, die an der
Ziel ge ra den auf sie war te ten.
Die schnell sten Sport ler wa ren nach ca. 38 Mi nu-
ten im Ziel, wäh rend die letz ten Rad fah rer knapp
ei ne Stun de be nö tig ten. Beim Rad sport wett be -
werb des Sport ab zei chens, das von Prü fern des
Sport krei ses Mann heim e.V. un ter der Lei tung von
Bri git te Her schmann ab ge nom men wird, wur de

wie der ein mal deut lich, dass ein ho hes Maß an
Fair ness und Sports geist ge fragt ist und un ter -
schied lich ste Lei stungs- und Al ters grup pen im Brei -
ten sport mit ein an der Spaß ha ben kön nen.
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Sport ab zei chen lockt 200 Rad fah rer 
an den Hocken heim ring

Die ba di schen Tisch ten nis spie le rin nen und -spie -
ler, der TTC Wies loch-Bai er tal, der BaTTV und
der Be zirk Hei del berg trau ern um Die trich Ewert.
Am 10. Au gust starb der Mul ti funk tio när und Eh -
ren vor sit zen de des Be zir kes Hei del berg so wie
Eh ren mit glied des BaTTV nach lan ger schwe rer
Krank heit im Al ter von 70 Jah ren. Bei der von sehr
vie len Weg ge fähr ten be such ten Trau er feier drei
Ta ge spä ter in Wies loch wür dig te Hol ger Karl, lan-
ge Jah re Stell ver tre ter und 2005 Nach fol ger von
Ewert, die gro ßen Ver dien ste des Wies lo chers, der
vie le Jahr zehn te für den Tisch ten nis sport tä tig
war. „Die trich war ein Vor sit zen der mit Hin ga be,
Fleiß, Zu ver läs sig keit und Weit blick“, sag te Karl.
„Er war ein Eh ren amt li cher im be sten Sin ne. Die -
nen für die Sa che, da für stand Die trich Ewert“.
Wer mit ihm zu sam men ar bei te te, schätz te den
gro ßen Sach ver stand, die Lei den schaft, mit der er
al les tat und sei ne Hilfs be reit schaft. Ewert, stets
un ter stützt von sei ner Ehe frau Edith, hat te im mer
ein of fe nes Ohr und war für je den da. Er war er -
fah re ner Len ker und klu ger Rat ge ber zu gleich.
„Die gan zen Jah re ha be ich viel Spaß bei mei ner
Tä tig keit ge habt, weil ich im mer über ein gu tes
Team ver füg te“, sag te Ewert oft. Sein gro ßes En -
ga ge ment be grün de te er stets wie folgt: „Da ich
in mei ner ak ti ven Zeit viel Gu tes be kom men ha -
be, woll te ich dem Sport et was zu rück ge ben“.

„Die nen für die Sa che“ war sein Le bens mot to
Die trich Ewert im Al ter von 70 Jah ren ver stor ben

Der im ost preu ßi schen Pa ters wal de ge bo re ne
Ewert kam nach der Flucht nach Schles wig-Hol -
stein Ostern 1954 nach Wies loch, da sein Va ter
hier ei ne An stel lung be kam. Ewert selbst mach te
ei ne Leh re zum tech ni schen Zeich ner bei der Fir -
ma Sa ni tär Raess in Hei del berg, der er bis zu sei -
ner Pen sio nie rung treu blieb. Schon in Hei li gen -
ha fen hat te er den Tisch ten nis sport ken nen ge -
lernt und dort täg lich ge spielt, und dies oh ne je -
den Trai ner. In Wies loch mel de te er sich gleich
beim TTC Wein stadt Wies loch (spä ter TTC Wies -
loch-Bai er tal) an, und be reits im Au gust 1954 be-
leg te er beim lan des of fe nen Tur nier in Bruch sal
mit Wolf gang Frug gel den 2. Platz im Dop pel. Vie-
le Mei ster schaf ten und Tur nier sie ge soll ten fol gen.
1964 wur de er Schrift wart des Krei ses Hei del berg
und am 5. Ja nu ar 1965 dann Kreis vor sit zen der.
Das blieb er 40 Jah re. Spä ter ka men noch die
Äm ter in der Sport ju gend und im Sport kreis hin -
zu, wie im Ver ein mei stens die Po si tion des Kas -
sen war tes. Die Stadt Hei del berg er nann te ihn im
März die ses Jah res zum „För de rer des Sports“.
Der Sport ju gend aus tausch mit der fran zö si schen
Stadt Vi chy und mit Schwe den ist oh ne ihn ei -
gent lich nicht vor stell bar. Die vie len Rei sen nach
Frank reich, Schwe den, Russ land oder gar Ja pan
wa ren für ihn un ver gess li che Er in ne run gen. Ge -
ehrt wur de er da für un ter an de rem mit der Lan -

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

des eh ren na del des Mi ni ster prä si den ten 1986 und
mit der Ver dienst me dail le des deutsch-fran zö si -
schen Ju gend wer kes 1998.
„Ich brau che im mer Ac tion, im Sport wie im Le -
ben, des halb ha be ich mich auch für ei ne dy na -
mi sche Sport art wie Tisch ten nis ent schie den“, hat
Die trich Ewert ein mal ge sagt. Er woll te noch so
viel tun, doch die Krank heit kam ihm da zwi schen.
„Sein Tod be deu tet nicht nur für den TTC Wies -
loch-Bai er tal ei nen gro ßen und schmerz li chen
Ver lust“, sag te Ab tei lungs lei ter Ri chard Fi scher,
„er wird uns in dank ba rer Er in ne rung blei ben“.

Mi chael Rap pe / Hol ger Karl

Die schnell sten Rad ler wa ren nach 38 Mi nu ten
im Ziel.

Ge leb ter Mehr ge ne ra tio nen sport: Kin der, El tern
und Groß el tern ab sol vier ten ge mein sam den Rad-
sport wett be werb des Sport ab zei chens.
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Der „Fe rien som mer“ der Stadt Hei del berg ist ei ne
Ein rich tung, die schon seit vie len Jah ren da für
sorgt, dass sich Kin der in den Som mer fe rien nicht
lang wei len und, auch wenn sie nicht ver rei sen,
ei ne in ter es san te und span nen de Zeit ver le ben
kön nen. Um dies zu ga ran tie ren be steht das Pro -
gramm des „Fe rien som mers“ aus ei ner Viel zahl
von Frei zeit ak ti vi tä ten aus al len kul tu rel len Be rei -
chen.
Da Sport ver an stal tun gen zu den be lieb te sten An-
ge bo ten ge hö ren, or ga ni sier te der Sport kreis Hei -
del berg in Zu sam men ar beit mit dem Ju gend amt
der Stadt Hei del berg zum mitt ler wei le neun ten
Mal ei ne brei te Pa let te sport li cher Schnup per -
kur se für das dies jäh ri ge Fe rien pro gramm. 

Sport-Fe rien-Pro gramm: Sport kreis ver ei ne lie ßen 
kei ne Lan ge wei le auf kom men

In die sem Jahr wur den 33 Schnup per kur se, an
de nen über 600 Kin der und Ju gend li che teil nah -
men an ge bo ten. Je de Sport art wur de den Teil -
neh mern in ner halb ei ner Wo che (Mon tag bis
Frei tag) in zwei bis drei Stun den pro Tag von er -
fah re nen Ver ein sü bungs lei tern nä her ge bracht.
Durch die ses in ten si ve Ken nen ler nen steigt für
die Ver ei ne die Chan ce neue Mit glie der zu ge -
win nen und für die Teil neh mer die rich ti ge
Sport art zu fin den. Fol gen de Sport ar ten und Ver -
ei ne wa ren beim dies jäh ri gen Fe rien som mer ver -
tre ten:
Ae ro bic (TSG Rohr bach)
Bad min ton (TSG Dos sen heim)
Ba sket ball (Hei del ber ger TV)
Be ach vol ley ball (TSG Rohr bach)
Be ach soc cer (ASC Neu en heim)
Bil lard (Hei del ber ger Bil lard Club)
Bo gen schie ßen (BSC Hei del berg)
Eis hockey (EC Eis bä ren Ep pel heim)
Fech ten (TSG Rohr bach)
Fuß ball (TSV Hand schuhs heim)
Hand ball (TSV Hand schuhs heim)
In li ne hockey (TSG 78 Hei del berg)
In li ne ska ting (TSG 78 Hei del berg)
Ka nu (WSC Neu en heim)
Ken do (Ken ze kan Hei del berg)
Klet tern (DAV Sek tion Hei del berg)
La cros se (La cros se Ver ein HD)
Mou tain bi ke (Rad sport Rhein-Neckar)
Rei ten (Rei ter ver ein Hei del berg)
Rin gen (AC Zie gel hau sen)
Rug by (SC Neu en heim)
Schach (Schach klub Hand schuhs heim)
Se geln (Was ser sport ver ein HD-West)
Selbst ver tei di gung (HD Ju do club)
Skate board (TB Rohr bach)
Stra ßen rad sport(Rad sport RNK)

Tisch ten nis (TB Rohr bach)
Tram po lin tur nen (SG Kirch heim)
Ul ti ma te Fris bee (TB Rohr bach)
Zehn kampf (TSV Hand schuhs heim)

FSJ hilft Sport ver ei nen – ein neu es Pro jekt des Sport krei ses

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Kooperation –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

che in Sport ver ei ne zu in te grie ren. Die vier jun gen
FSJler/in nen über neh men jetzt drei mal wö chent -
lich ei ne Trai nings ein heit in ins ge samt zwölf Hei -
del ber ger Ver ei nen. So be treut je der von ih nen
drei Ver ei ne, in dem er/sie den je wei li gen Trai ner
un ter stützt, oder die Übungs lei ter stun de al lei ne
lei tet. Au ßer dem ha ben die jun gen Mit ar bei ter die
Auf ga be die Schü ler aus den Schul-Ko o pe ra tio nen
in die Ver ei ne zu ho len. Für die neu en FSJler/in nen
ist dies ei ne gu te Mög lich keit ih re Per sön lich keit
wei ter zu ent wickeln, um spä ter auch Füh rungs -
auf ga ben in Ver ei nen über neh men zu kön nen.
Fol gen de Hei del ber ger Sport ver ei ne neh men an
die sem Pro jekt teil: SG Kirch heim (Hand ball),
TSV Wieb lin gen (Leicht ath le tik), TSG 78 Hei del -
berg (Tur nen), TB Rohr bach (Tur nen), TSG Zie gel -
hau sen (Ba sekt ball), DJK/FC Zie gelhausen-Pe ter -
stal (Fuß ball), Po li zei SV Hei del berg (Ju do), FT
Kirch heim (Fuß ball), SC Neu en heim (Rug by), DJK
Hand schuhs heim (Fuß ball), TSC Cou ron ne HD
(Kin der tanz), TV Schlier bach (Kin der tanz)

Bun des weit wird im mer wie der ein Man gel an
Übungs lei tern in Sport ver ei nen be klagt. Dies gilt
auch für die Stadt Hei del berg, was bei Sport amt
und Sport kreis zu der Idee führ te, die mit glie der -
stärk sten Sport ver ei ne ge zielt per so nell zu un ter -
stüt zen.
Schon seit Jah ren wur den beim Sport kreis po si -
ti ve Er fah run gen mit dem Ein satz von FSJ-Kräf ten
ge macht, was die Wei ter ent wick lung zu ei ner
zwei ten Stel le zu ei ner lo gi schen Kon se quenz
mach te. Im Zu sam men hang mit der Fra ge des
Ganz ta ges un ter richts ent wickel te sich ei ne drit te
und vier te Stel le. Die ver stärk te Ko o pe ra tion Schu -
le-Ver ein kann nun re a li siert wer den. Durch die
vier FSJler/in nen beim Sport kreis Hei del berg ist
es nun mög lich, auch den früh nach mit täg li chen
Sport in Ver ei nen zu un ter stüt zen, ge ra de weil ein
Groß teil der Übungs lei ter und Trai ner dann noch
ih rem Be ruf nach ge hen müs sen.
Da die se Pro ble ma tik vor al lem im Kin der- und
Schü ler be reich auf tritt, wird vor ran gig hier ver -

Die neu en FSJler des Sport krei ses Hei del berg
(v.l.): Sa scha Barth, Ka tha ri na Noe, So phia Wirth
und Phil ipp Schön herr.

sucht die se Lücke zu schlie ßen. Je bes ser und viel -
sei ti ger das Sport an ge bot ge ra de im Nach wuchs -
be reich ge stal tet wird, um so grö ßer ist die Wahr -
schein lich keit wie der mehr Kin der und Ju gend li -
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Im Rah men der Agen da ta ge am 19./20. Sep tem-
ber 2009 auf der Neckar wie se, or ga ni siert vom
Agen da-Bü ro der Stadt Hei del berg, prä sen tier ten
der Turn gau und der Sport kreis Hei del berg ei ne
Auf füh rung mit dem Ti tel „Sau be re Ener gie tut
un se rer Er de gut“. Die Show wur de ge plant und
durch ge führt von Tur nern der Ver ei ne KTG Hei -
del berg, TSV Wieb lin gen, SG Kirch heim und Hei -
del ber ger TV.
Da bei sym bo li sier te ein rie si ger Gum mi ball („Big
Ball“) die Welt ku gel, die zu Be ginn mit Schmutz
be deckt war, wo durch die heu ti ge Um welt ver -
schmut zung bild lich dar ge stellt wur de. Die Tur -
ner der be tei lig ten Ver ei ne stell ten durch ver schie -
de ne Be we gungs ab läu fe fünf re ge ne ra ti ve Ener -
gie for men dar. Da bei wur de der Wind durch
ei nen Bän der tanz um die Er de und das Was ser
durch Bo den wel len und Flu grol len jun ger Tur ner
sym bo li siert. Des Wei te ren wur de mit Hil fe ei nes

Hei del ber ger Agen da ta ge – 
Ver ei ne stel len re ge ne ra ti ve Ener gie for men dar

gro ßen ro ten Gym na stik bal les die
Son ne, ei ne der wich tig sten Ener -
gie for men un se rer Zeit, tur ne risch
in Sze ne ge setzt. Durch ein mit Blät -
tern ge füll tes, bun tes Schwung tuch,
wel ches nor ma ler wei se im Kin der -
tur nen be nutzt wird, konn te die Ener -
gie form Bi o mas se spie le risch ver an -
schau licht wer den. Hier wur den Blät-
ter und Höl zer auf dem Tuch ver teilt
und in ver schie de nen tur ne ri schen
For men be wegt. Den Hö he punkt der
Show bil de ten mit Fackeln aus ge stat te te Tram -
po lin sprin ger, die durch ih re akro ba ti schen Ein -
la gen die Ener gie form Erd wär me ver deut lich ten.
Durch die fünf ver schie de nen Turn ein la gen be -
frei ten die Tur ner un se ren Pla ne ten vom Schmutz
und mach ten so mit deut lich, dass durch ei nen
ver mehr ten Ein satz neu er, re ge ne ra ti ver Ener -
gien aus Wind, Was ser, Son ne, Bi o mas se und
Erd wär me die Er de wie der in gu ten Zu stand ver -
setzt wer den kann.

Au ßer dem fand ein bun tes Mit mach pro gramm,
wel ches die Mit ar bei ter des Sport krei ses Hei del -
berg or ga ni sier ten statt. Groß und Klein konn-
ten Tisch ten nis, Fris bee-Golf, Schwung tuch spie -
le und den Big Ball ken nen ler nen. Ins ge samt wa -
ren die Agen da ta ge 2009 ei ne bun te Mi schung
aus In for ma tion und Un ter hal tung rund um das
The ma „Nach hal tig keit“, zu de ren er fol grei chen
Ge lin gen die Ver ei ne des Sport krei ses er heb lich
bei ge tra gen ha ben.

60 Ru der boo te un ter stütz ten Pro jekt „Sport ge gen Krebs“

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltung –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

des Hei del ber ger Sport aus schus ses, be setzt. In
die sem Vie rer be fand sich auch Sport kreis-Vor sit -
zen der Ger hard Schä fer. Ver stär kung fand die ses
Trio durch Sa bi ne Wacker von der Stadt Hei del -
berg. Steu er mann war von der RGH Pe ter Har-
los (s. Bild beim Ab le gen). Im mer hin schaff te es
die ses Quar tett bis ins Halb fi na le.
At trak tiv auch das Ren nen im Ach ter mit Pro mi -
nen ten wie Man fred Lau ten schlä ger und Mi chael
Kol be, dem Uni ver si täts-Ach ter und ei nem Vie rer,
der sich aus ak tuel len Gold me dail len-Ge win nern
des Welt mei ster-Ach ters re kru tier te. Der Ziel ein -
lauf war nach 350 Me tern äu ßerst knapp. Ei ne
ge lun ge ne Ver an stal tung, die mit ih rer Ak tion
den zahl rei chen Zu schau ern die Mög lich keit er -
öff ne te, die Zu sam men hän ge zwi schen Krebs und
der po si ti ven Wir kung von Sport bei der The ra pie
ken nen zu ler nen.

Bei der erst ma lig in Hei del berg durch ge führ ten Be-
ne fiz re gat ta zur För de rung des Pro jek tes „Sport
ge gen Krebs“ un ter der Schirm herr schaft von
Ober bür ger mei ster Dr. Eck art Würz ner und Dr.
h.c. Man fred Lau ten schlä ger nah men über 60
Vie rer-Boo te teil.
Die Lei tung der Ge sam tor ga ni sa tion lag bei Dr.
Astrid Beigl böck. Den sport li chen Teil der Or ga -
ni sa tion hat te in her vor ra gen der Ma nier die Ru -
der-Ge sell schaft Hei del berg (RGH) mit Hart mut
Kempf, Hans Brei ten bach, Ka trin Jör ger und Sön-
ke Har tung über nom men, un ter stützt von mehr
als 60 eh ren amt li chen Hel fe rin nen und Hel fern.
Mit „im Boot“ wa ren au ßer dem der Re gat ta-Ver -
band, der Hei del ber ger Ru der club (HRK) und der
WSC HD-Neu en heim, so wie die DLRG.
Ei nes der Boo te war mit Wolf gang La che nau er und
Mi chael Roch litz, den en ga gier ten Mit glie dern

Der Vie rer des Sport krei ses Hei del berg mit (v.l.)
Steu er mann Pe ter Har los, Sa bi ne Wacker, Ger -
hard Schä fer, Mi chael Roch litz und Wolf gang La -
che nau er.

Ei ne ge lun ge ne Mi schung aus Mit mach an ge bo -
ten und Vor füh run gen prä sen tier ten die Hei del -
ber ger Sport ver ei ne bei den Agen da-Ta gen auf
der Hei del ber ger Neckar wie se.
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Die Ver ant wort li chen des ETSV Lau da Ab tei lung
Leicht ath le tik und der Stadt Lau da-Kö nigs ho fen
konn ten beim Mes se lauf am 19. Sep tem ber wie -
de rum ei ne rie si ge Be tei li gung ver mel den. Sa gen-
haf te 1.100 Läu ferinnen und Läu fer be tei lig ten
sich an den un ter schied lich sten Wett be wer ben.
Ein neu er Re kord konn te im Schü ler lauf mit über
350 Star tern er zielt wer den. Die er neut sehr at -
trak ti ve Strecken füh rung kam vor al lem den zahl-
rei chen Zu schau ern ent ge gen. 
Bei op ti ma len äu ße ren Be din gun gen er folg ten
die Starts al le in un mit tel ba rer Nä he zum Mes se -
ge län de in Kö nigs ho fen. Präch ti ge Stim mung
herrsch te am Wen de punkt des Mes se laufs auf
dem Markt platz in Lau da, wo die Zu schau er, ähn-
lich wie am Ziel in Kö nigs ho fen, von Mo de ra to ren
über die Läu fer, ih re Lauf zei ten und al ler hand
Hin ter grün de fach kun dig in for miert wur den. Sehr
gut an ge nom men wur de wie de rum der seit letz -
tem Jahr neu im Pro gramm auf ge nom me ne Te -
am lauf. Teil nehm er stärk stes Team war in die sem
Jahr erst mals die Sport ju gend.

BSJ stärk stes Team beim Mes se lauf in Lau da-
Kö nigs ho fen

Be son de res Lob für die her vor ra gen de Or ga ni -
sa tion und Durch füh rung des 19. Mes se laufs gilt
Gün ter Mes se lauf or ga ni sa tor Fa ding so wie Günt -

her Ruck (Stell ver tre ten der Ab tei lungs lei ter ETSV
Lau da Leicht ath le tik) so wie sei nem kom plet ten
Hel fer team!

TAU BER BI SCHOFS HEIM sport kreis.tbb@gmx.de

Ak ti ve Sport ju gend: Bei Frei zei ten strah len Son ne und Ge sich ter um die Wet te

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Freizeiten ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

vor ei nem Jahr ins Le ben ge ru fen wur de, ist Pe -
ter Bern hardt vom Land rats amt. Ge för dert wur -
de die se Maß nah me vom Bun des mi ni ste ri um für
Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend (BMFSFJ)
so wie vom Main-Tau ber-Kreis. Be reits jetzt lau -
fen die Vor be rei tun gen und Pla nun gen für das
drit te Ju gend camp, wel ches im näch sten Jahr in
Po len statt fin den wird.

Süd frank reich un si cher ge macht –
Sport ju gend am Ufer der Ar dè che

Die Ar dè che-Frei zeit war auch die ses Jahr ei ne
der vie len Som merf rei zei ten der Ba di schen Sport-
ju gend und wie im mer wa ren Ac tion, Sport und
Fun vor pro gram miert. Dies mal wa ren die 27 Teil -
neh mer mit drei Klein bus sen un ter wegs nach
Süd frank reich, wo man am Ufer der Ar dè che in
un mit tel ba rer Nä he zum welt be kann ten Pont
d’Arc, zwölf son ni ge, ab wechs lungs- und er leb -
nis rei che Ta ge ver brach te.
Die Ju gend li chen be such ten Avignon, un ter nah -
men Ka nu tou ren und ei ne Ca ny o ning tour bei
der sich die Wa ge mu ti gen, mit Ne o pren an zü gen
und Hel men aus ge stat tet, durch die Schlucht
des Chas se zac kämpf ten. Da bei zähl ten das Ab -
sei len in Was ser fäl len und ein Sprung aus 10 Me -
tern Hö he zu den ab so lu ten High lights die ser
Tour. Auch der Be such des na he ge le ge nen Klet -
ter gar tens stand auf dem Pro gramm. In bis zu
20 Me tern Hö he mus sten die Teil neh mer ih re
Te am fä hig keit, Mut und Ge schick lich keit un ter
Be weis stel len. Aben teu er lich war das Er kun den

In ter na tio na les Ju gend camp 
in Un garn

Knapp 50 Ju gend li che aus vier Na tio nen konn -
ten bei ei nem ein wö chi gen Ju gend camp im Ko -
mi tat Tol na, dem un ga ri schen Part ner land kreis
des Main-Tau ber-Krei ses, vie les ge mein sam er le -
ben und Freund schaf ten über Gren zen hin weg
schlie ßen. Die Ju gend li chen wa ren im Ju gend -
camp Dom bo ri un ter ge bracht, das di rekt an ei -
nem Do nau-Arm ge le gen ist. Aus dem Main-Tau-
ber-Kreis ka men 15 der jun gen Leu te, 13 aus dem
un ga ri schen Ko mi tat Tol na und 14 aus dem pol -
ni schen Land kreis Zab ko wi ce Sla skie (Fran ken -
stein). Ei ne klei ne Ab ord nung aus Baut zen war
die ses Jahr erst ma lig mit von der Par tie.
Zum um fan grei chen Pro gramm des Ju gend camps
ge hör ten Be su che ei nes Hei mat-Mu seums in
Szeks zard so wie ei ne Füh rung durch ei nen al ten
Wein kel ler. Am be kann ten Plat ten see konn ten
sich die Ju gend li chen in Sio fok ei nen Tag lang
von der an stren gen den An rei se er ho len und ab -
küh len. Ei ne Füh rung durch den Ge men cer Wald,
Teil des größ ten zu sam men hän gen den Wald ge -
biets Eu ro pas, war trotz un zäh li ger Mo ski to-At -
tacken sehr in ter es sant und wur de durch die an -
schlie ßend tra di tio nell zu be rei te te Gu lasch ka no -
ne zu ei nem ech ten Er leb nis. Vie le De tails zur
Ener gie po li tik Un garns er fuhr die Grup pe bei ei -
ner um fan grei chen Füh rung durch das Atom kraft -
werk in Paks. Bei sport li chen Ak ti vi tä ten wie Vol -
ley ball, Fuß- und Ba sket ball so wie abend li chem
Bei sam men sein am La ger feu er mit Bar be cue
konn ten die Sprach bar rie ren über wun den und
Freund schaf ten ge knüpft wer den.

Die Or ga ni sa tion des Tref fens hat ten das Land -
rats amt des Main-Tau ber-Krei ses und die Sport -
ju gend ge mein sam über nom men; In i ti a tor des
Ju gend tref fens der Part ner land krei se, das be reits

Das Team „Rügen 2009“ der Badischen Sportjugend



ti ven, prä ven ti ven, in te gra ti ven oder er leb ni spä -
da go gi schen Char ak ter ge kenn zeich net sind, kom-
men für ei ne Be wer bung in Fra ge. Das Mot to für
das Jahr 2009 lau tet: „Wie kann zu kunfts o rien -
tier te Ju gend ar beit aus se hen?“.
Wich tig ist, dass die Maß nah men im Jahr 2009
eh ren amt lich und im Sin ne des Sport ju gends lo -
gans „ak tiv, so zi al, ge mein sam“ durch ge führt
wur den. Die Be wer bung soll te aus ei nem kur zen
Be richt be ste hen, in dem be schrie ben wird, wo
und wann die Ak ti vi tät durch ge führt wur de, ob
– und falls ja – wie der Ver ein oder Ver band Un -
ter stüt zung ge währt hat, wie vie le Ju gend li che
be tei ligt wa ren und wel che Re so nanz die Ak tion
in der Pres se ge fun den hat.
Die Be wer bung ist bis zum 31. De zem ber 2009
beim Sport ju gend-Ser vi ce-Cen ter, Schmie der stra-
ße 21, 97941 Tau ber bi schofs heim ein zu rei chen.

Der Ju gend ei ne Chan ce ge ben
Wett be werb für Sport ver ei ne – Prei se in Hö he von 3.500 Eu ro

––––––––––––––––––––– Jugendförderung –––––––––––––––––––––

Für das Jahr 2009 ist es dem Sport ju gend för der -
ver ein Main-Tau ber e.V. zum ach ten Mal ge lun -
gen, ei nen Ju gend för der preis, „Der Ju gend ei ne
Chan ce“, in Ko o pe ra tion mit dem Sport haus In -
ter sport MuM aus zu schrei ben. Hier mit soll her -
aus ra gen de eh ren amt li che Ju gend ar beit im Sin -
ne des Sport ju gends lo gans „ak tiv, so zi al, ge mein-
sam“ aus ge zeich net wer den. Das Preis geld wur -
de durch das Sport haus MuM in die sem Jahr auf
3.500 Eu ro an ge ho ben.
Mit ma chen und be wer ben kön nen sich al le Sport -
ver ei ne, Fach ver bän de, Ju gend aus schüs se und
Ab tei lun gen im ge sam ten Main-Tau ber-Kreis, die
ent we der dem Ba di schen Sport bund Nord (BSB)
oder dem Würt tem ber gi schen Lan des sport bund
(WLSB) an ge schlos sen sind. Al le Maß nah men
und Ak ti vi tä ten, die mit Kin dern und Ju gend li chen
ver an stal tet wer den und die durch ih ren in no va -

GlücksSpirale

Die Rentenlotterie,
die Gutes tut.

Lose nur bei LOTTO

Glück für alle: Mit jedem Los der GlücksSpirale 

unterstützen Sie die Wohlfahrtspfl ege, den 

Sport sowie den Denkmalschutz – und haben 

die Chance auf 7.500 €* monatliche Rente.

* Chance 1:5 Mio. Spielteilnahme ab 18. 
  Glücksspiel kann süchtig machen. 
   Beratung unter Tel. 0800 1 37 27 00.  

tur nie ren so wie Olym pi a den konn ten sich die Kin -
der und Ju gend li chen mes sen. Ein wei te rer gro -
ßer Pro gramm punkt der Frei zeit war die Wahl zu
„Rü gens next Top mo del“. Hier stell ten die Teil -
neh me rin nen und Teil neh mer selbst ent wor fe ne
Out fits zu den The men „Ge schlech ter tausch“
und „Ar beits welt“ auf dem Cat walk vor. Er gänzt
wur de das ab wechs lungs rei che Pro gramm un -
ter an de rem durch Ka ra o ke a ben de, ei ner Mi ni-
Play-Back-Show und in ter es san ten Works hops.
Da die In sel Rü gen je doch ei ni ges mehr als
Strand und Meer zu bie ten hat, mach te die Grup-
pe auch ei nen Ta ges aus flug an die be rühm ten
Krei de fel sen und den Fähr ha fen von Sass nitz.
Krö nen der Ab schluss die ses Ta ges aus flu ges war
der Be such der Stör te be ker Fest spie le. Am letz -
ten Abend wur den dann von den Be treu ern die
Eh ren ti tel „Mr. Rü gen“ und „Mrs. Rü gen“ an je -
ne Teil neh me rIn nen ver lie hen, wel che durch ihr
Ver hal ten, ih re Hilfs be reit schaft und ih re In te gra -
tion in die Grup pe be son ders auf fie len. Mit vie -
len neu ge won nen Freun din nen und Freun den
und ei ner Men ge Ge sprächs stoff mach ten sich
die Teil neh mer nach 14 Ta gen wie der auf in Rich-
tung Tau ber bi schofs heim, im Ge päck je de Men -
ge un ver gess li che Er in ne run gen.

ei ner Tropf stein höh le im Fackel licht, aber auch
hier be stand die Grup pe ih re ge stell te Auf ga be
ge mein sam mit Bra vour.
Ver schie de ne Works hops, Sport tur nie re und ei -
ne La ge ro lym pi a de run de ten das Pro gramm ab.
Ein be son de rer Dank für die ta del lo se Pla nung
und die eben so rei bungs los ver lau fen de Frei zeit
gilt Ma rion und Mat thi as Göt zel mann.

Son ne satt und Ac tion pur 
auf Rü gen

Ins ge samt 49 Kin der und Ju gend li che im Al ter
von 10 – 16 Jah ren er leb ten zwei un ver gess li che
Wo chen auf ei ner der be rühm te sten In seln
Deutsch lands. Be treut wur de die Frei zeit der Ba -
di schen Sport ju gend Tau ber bi schofs heim von
Haupt be treu er Da niel Bau mann und den sie ben
wei te ren Be treu ern Re bek ka Bürckert, An ju li Göt -
zel mann, Clau dia Men zel, Sa rah Klär le, Je re mi as
Trä ger, Mar cel Hack o ber und Jo nas Günt her.
Dank der traum haf ten La ge des Quar tiers, hat te
man es nur 50 Me ter bis zum Strand und konn te
bei rund zehn Son nen ta gen des sen Vor zü ge voll
und ganz aus nut zen. In Fuß ball- und Tisch ten nis-

40 SPORT in BW  10|2009

SPORTKREISE

Kanutour auf der Ardeche

Bei bestem Wetter spielte sich ein Großteil der
Freizeit am Strand ab.
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al le Teil neh mer und stell te das ak tuel le Pro gramm
für das Wo che nen de vor. Nach dem Abend es sen
tra fen sich die Teil neh mer dann zu ei nem amü -
san ten Ke gel a bend.
Am näch sten Mor gen stell te Ni co le Bitt ner sehr
an schau lich ihr Lei stungs kon zept für die Bad -
min ton-Zu kunft vor. In halt lich wur de da bei die
Ziel set zun gen für die näch ste Deut sche Mei ster -
schaft, Auf bau von Trai ner teams, Ein rich tung ei -
nes Lan des lei stungs-Zen trums so wie Ver net zung
der Ver ei ne und Lan des trai ner re fe riert. Reich lich
di sku tiert wur den auch die Schwer punk te Ju gend-
för de rung, al ters ge rech tes Trai ning, Ta lent sich -
tung und Lern e be nen.
Pe ter Schmoll führ te die Vor trags rei he fort mit
In for ma tio nen über das Evan ge li sche First wald-
Gym na si um in Mös sin gen. Es soll ab 2010 als
Sport schu le bzw. In ter nat fun gie ren. Hier kön -
nen ta len tier te Bad min ton spie ler, oh ne lo gi sti -
sche Klimm zü ge ma chen zu müs sen, Lei stungs -
sport und her vor ra gen de Schul aus bil dung bis
zum Ab i tur mit ein an der ver bin den.
Nach der Mit tags pau se und ei nem Ver dau ungs -
spa zier gang im schö nen Saig wur de das Se mi nar
mit dem The ma „Ein Blick über den Tel ler rand“
von Ru di May er fort ge führt. Es gab in ter es san te
In fos über den Würt tem ber gi schen Lan des sport -
bund und den Sport kreis Bo den see. Was macht
der WLSB? Wel che An trä ge kön nen ge stellt wer -
den? Was wird be zu schusst? Was ist mög lich um
an Gel der für die Ver ei ne zu kom men? Wie sieht
die Ver si che rung der Sport ler aus?
Die Schluss run de an die sem Tag ge stal te te Pe ter
Schmoll mit sei ner Aus füh rung des Brei ten sport -
pro jek tes „Mach mit spiel Dich fit“ und Bern hard
Mai be rich te te über die au gen blick li che Ein- und
Aus ga ben si tu a tion des BWBV. Auch wur de noch
das wei te re ge plan te Zu sam men ar bei ten mit der
„nu GmbH „ vor ge stellt.
Nach ei nem ge müt li chen Ta ges aus klang war am
letz ten Se min ar tag noch mals Kon zen tra tion ge -
fragt. Die neue Tur nier-Soft ware, vor nehm lich für
den Ju gend be reich, wur de von Sa scha Bu cher
vor ge stellt. Die Ver ei ne kön nen Li zen zen er wer -
ben um ei ge ne Tur nier hier mit zu ge stal ten. In
klei ne ren, in ter es sier ten Krei sen wur de mit der
Soft ware ge ar bei tet. Nach dem Mit ta ges sen lö ste
sich die Ver an stal tung auf und die Teil neh mer tra -
ten ih re Heim rei se mit ei ni gen neu en Ideen und
viel In for ma tio nen an. Bar ba ra Wet zel

Su per Er geb nis se für Ju gend li che
aus Ba den-Würt tem berg
Deutsch lands Ju gend li che mes sen sich tra di tio nell
zu Sai son be ginn in den Al ters klas sen U19, U17
und U15 mit dem gleich al tri gen Bad min ton nach -
wuchs aus Dä ne mark. Das Län der spiel der U17
fand am 20. Au gust in Bad Vil bel-Dor tel weil statt,
aus Ba den-Würt tem berg war Lau ra Wich von der
TSG Schopf heim no mi niert. Beim U15-Län der -
spiel am glei chen Tag in Dü ren wa ren La ra Käpp -
lein (SSV Wag häu sel) und Fa bi an Roth (BSpFr.
Neu satz) da bei. Un mit tel bar nach dem Län der -
spiel tra fen die Ath le tin nen und Ath le ten dann
beim Lan gen feld-Cup (21. – 23.08.) er neut auf -
ein an der – dann im Ein zel wett be werb. Das Tur -
nier gilt als er ste Stand ort be stim mung für die
be sten Ju gend spie le rin nen und -spie ler der eu -
ro pä i schen Top-Na tion in der neu en Spiel zeit.
Bei den Jün ge ren ha ben der zeit die Dä nen noch
klar die Na se vorn: Die deut sche U17-Na tio nal -
mann schaft mus ste sich mit 0:7 ge schla gen ge -
ben, die U15er un ter la gen zeit gleich mit 2:7.
Auch wenn das Er geb nis sehr hoch aus fällt, so se -
hen wir deut lich, dass der Ab stand zu den Dä nen
klei ner ge wor den ist. Wir wa ren fast in je dem Spiel
mal dran, es gab ei ni ge en ge Sät ze, mein ten die
Bun des ho nor ar trai ner.
Un se re drei Ju gend li chen ha ben sich tap fer ge -
schla gen und es wur den fol gen de Er geb nis se er -
zielt: Lau ra Wich: 19:21, 13:21 (ME); La ra Käpp -
lein: 21:15, 21:16 (ME), 17:21, 16:21 (MD); Fa -
bi an Roth: 21:17, 22:24, 15:21 (JE), 18:21, 21:15,
13:21 (JD). Mo ni ka Knie pert

Bad min ton-Füh rungs se mi nar 
im Sport ho tel Sonn hal de
Nach dem nach und nach al le Se min ar teil neh mer
im Sport ho tel Sonn hal de in Lenz kirch-Saig ein -
ge trof fen wa ren, be grüß te Prä si dent Bern hard Mai

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Die Teil neh mer
am Bad min ton-
Füh rungs se mi nar.

Mäd chen-DM: Mei ster ti tel 
der AK 18 für Mei ke Fleck
Ber lin Wann see emp fing am vor letz ten Wo che -
nen de im Au gust die deut sche Mäd che ne li te,
die in den Al ters klas sen AK 14, 16 und 18 um
den Deut schen Mei ster ti tel spiel te. Am En de gab
es ei ne Rie sen ü ber ra schung, denn die 13-jäh ri ge
Ya se min Sa ri aus Ja kobs berg ge wann mit dem
Ge samts co re von 220 Schlä gen (4 über Par)
nicht nur sou ve rän in ih rer Al ters klas se, son dern
war mit Run den von 70, 73 und 77 der ge sam -
ten Kon kur renz über le gen. Da mit darf sie sich
so wohl „Deut sche Mei ste rin AK 14“, als auch
„Deut sche Ju gend mei ste rin“ be zeich nen. Be ste
Ba den-Würt tem ber ge rin war Ka ro lin Lam pert
(St. Le  on-Rot), der mit Run den von 77, 74 und
80, ge samt 231 Schlä gen, „nur“ der un dank ba re
vier te Platz blieb. Wei te re Top-Ten-Plat zie run gen
für die Mä dels aus BW: 6. Isa bell Gab sa (Ulm/
232 Schlä ge), 8. Ca ri na Jun ker (St. Le  on-Rot/237
Schlä ge).
Die Mä dels der AK 16 mach ten es da ge gen su -
per span nend, denn die Ent schei dung fiel erst
im Ste chen, wo sich Vic to ria Sche rer (Augs burg/
73, 74, 76) am er sten Ex tra loch ge gen Isa bel Ga -
dea (Hum merl ba chaue/73, 73, 77) durch set zen
konn te. Das be ste Mäd chen aus Ba den-Würt -
tem berg war An na-Le na Krä mer auf dem ach ten
Rang mit Run den von 80, 78, 72, al so 230 Schlä -
gen.

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de

In der AK 18 ver blüff te Mei ke Fleck aus St. Le  on-
Rot mit ei nem gran dio sen Fi nish in der Fi nal run -
de: mit vier Bir dies auf den Lö chern 14, 15, 16
und 17 fing sie die Kon kur renz kurz vor Schluss
noch ab und hol te sich nach Run den von 75, 78
und 72 (225 Schlä ge) die Gold me dail le vor Ka -
tha ri na Söhn lein vom Frank fur ter GC mit 227
Schlä gen. Ja na Kohl ham mer aus Stutt gart kam
mit 229 Schlä gen (76, 75, 78) auf den fünf ten
Platz. Für Er e bli na Ari fi (Ba den G&CC) wur de es
mit 232 Schlä gen am En de Rang 9.

Ver e na Heim

Deut sche Mei ste rin der AK 18: Mei ke Fleck vom
GC St. Le  on-Rot. Fo to: Deut scher Golf Ver band
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DM der Jun gen: 
Platz 1 bis 4 nach St. Le  on-Rot
Die Al ters klas sen 14 und 16 der Jun gen tra fen sich
an läss lich der Deut schen Mei ster schaf ten zum
er sten Mal wie der zu sam men auf ei ner An la ge,
und zwar beim Golf club Chie ming (Bay ern).
Der spä te re Deut sche Mei ster der AK 14, Vin cent
Abel aus St. Le  on-Rot stell te in sei ner zwei ten
Run de gleich ei nen Platz re kord bei den Jün ge ren
auf: 67 Schlä ge be scher ten ihm aber nicht nur
Eh re, son dern ver grö ßer ten zu dem den Ab stand
zur Kon kur renz. Mit ei ner 70 in der Fi nal run de
mach te er den Sieg mit ins ge samt 211 Schlä gen
und 5 un ter Par per fekt. Sil ber ging an Phil ipp
Mat la ri, eben falls aus St. Le  on, mit Sco res von
72, 71 und 77, ge samt 220 Schlä gen und 4 über
Par. Club kol le ge Hur ly Long schnapp te sich mit
77, 76 und 74 die Bron ze me dail le und für Ri co
Tho me reich te es zwar nicht für ei ne Me dail le,
aber mit 229 Schlä gen und 13 über Par (71, 81,
77) kom plet tier te er das St. Le  on-Rot-Quar tett
mit dem vier ten Rang.
Bei der AK 16 ging es da ge gen we sent lich knap -
per zu: Carl An ton Kol loß aus Ham burg Hitt feld
si cher te sich mit ins ge samt 212 Schlä gen (-4)
den deut schen Mei ster ti tel vor Ste fan Still vom
Münch ner GC (73, 70, 71). Es folgt der er ste
BWler: Je re my Paul aus Mann heim-Viern heim
spiel te mit 70 das be ste Ta ges er geb nis der Fi nal -
run de und er o ber te sich da durch im Pa piers te -
chen ge gen den schlag glei chen Har der Ger man
Ma sters Cham pion Ma xi mi li an Rott luff (Hub bel -
rat her GC) die Bron ze me dail le. Wei te re Plat zie run-
gen un ter den er sten Zehn: Ale xan der Mat la ri
(St. Le  on-Rot, 221 Schlä ge) als Neun ter.
Für die 12 Be sten (und Schlag glei chen) von AK
14 und AK 16 ist da mit die AK-Sai son aber noch
nicht be en det, denn sie dür fen beim AK 18 Bun -
des fi na le in Schloss Wil ken dorf noch ein mal auf -
teen, um den Deut schen Ju gend mei ster aus zu -
spie len. Ver e na Heim

Die drei Er sten der AK‘s 16 und 14 (v.l.): Je re my
Paul, Ste fan Still, Carl An ton Kol loß, Vin cent Abel,
Phil ipp Mat la ri und Hur ly Long.

Jun gen DM der AK 18 geht
an Jo nas Ku gel aus Stuttgart
Der Cham pions kurs „San dy Ly le“ in Ber lin Will -
ken dorf war dies jäh ri gen Aus tra gungs ort der
Deut schen Mei ster schaf ten der Al ters klas se 18
bei den Jun gen. Nach dem er sten Tag lag Se bas -
ti an Schwind aus St. Le  on-Rot noch auf Platz
zwei hin ter dem Du is bur ger Yan nick Gu mows ki.
Auf Rang drei Ste phan Wol ters (Drei Ther men
Golf Res ort).

Dies än der te sich am näch sten Tag, der schwie -
ri ge Ver hält nis se mit Sturm und Re gen bot. Jo nas
Ku gel vom Stutt gar ter GC So li tu de spiel te mit ei -
ner gran dio sen 67 (5 Bir dies) nicht nur die be ste
Run de des Ta ges, son dern auch den nie drig sten
Sco re des Tur niers und über nahm mit 3 un ter Par
die Füh rung im Ge samt klas se ment. Se ba sti an
Schwind und Ste phan Wol ters fie len der weil zu -
rück.
Ku gel ging so mit mit zwei Schlä gen Vor sprung
in die Fi nal run de. Ste phan Wol ters star te te zwar
noch mals ei ne Auf hol jagt, über nahm auch kurz -
zei tig die Füh rung, hat te am En de je doch der her-
aus ra gen den Lei stung des Stutt gar ters (ge samt
215 Schlä ge) nichts ent ge gen zu set zen. Ku gel
hol te sich so mit den Sieg in der AK 18 und den
er sten Deut schen Ju gend mei ster ti tel sei ner noch
kur zen Kar rie re. Ste phan Wol ters be leg te knapp
da hin ter mit 216 Schlä gen den zwei ten Platz.
Ale xan der Mat la ri aus St. Le  on-Rot wur de Fünf -
ter. Flo ri an Kol berg (Stutt gar ter GC So li tu de) kom-
plet tier te die Top Ten aus „Länd le-Sicht“.
Wei te re Plat zie run gen: Rang 12: Max Eich meier
(Hoch stätt), Rang 16: Se ba sti an Schwind (St. Le -
on-Rot), Rang 20: Vin cent Abel (St. Le  on-Rot),
Rang 26. Fa bi an Fe lix Fie then (Hed des heim), Rang
28: Ma xi mi li an Walz (Ulm), Rang 32: Mi chael
Wolf (Hags hof), Rang 40: Phil ipp Mat la ri (St. Le -
on-Rot), Rang 44: Ju li an Schin nen burg (Bad Wald -
see) und Rang 45: Da niel Stein le (St. Le  on-Rot).

Die drei Erst plat zier ten: Chri sti an Bräu nig (GC
Main-Tau nus), Jo nas Ku gel (Stutt gar ter GC So li -
tu de) und Ste phan Wol ters (Drei Ther men Golf
Res ort). Fo to: Deut scher Golf Ver band

Deut sche Ein zel mei ster schaf ten
der Da men und Her ren
39 Da men und 68 Her ren wa ren da bei, als im
Tra di tions club Stutt gar ter GC So li tu de nach vie -
len Jah ren wie der ei ne Deut sche Mei ster schaft
der Da men und Her ren aus ge tra gen wur de.
Bei den Her ren über nahm gleich am er sten Tur -
nier tag Lo kal ma ta dor To mek Do gil zu sam men
mit Mar cel Schnei der (GC Schloss Mon re pos)
die Füh rung. Die Da men run de do mi nier te die
Hub bel ra the rin Ca ro li ne Mas son mit drei Schlä -
gen Vor sprung. Be ste Ba den-Würt tem ber ge rin an
die sem Tag war Ni co le Lin gel bach aus St. Le  on-
Rot. Am zwei ten Tag konn ten sich die Füh ren den
bei der Kon kur ren zen be haup ten, wo bei Club -
kol le ge Jo nas Ku gel ge fähr lich na he an Do gil
her an rück te.
Bei den Da men konn te Mas son ih re Füh rung bis
zum En de be haup ten und sieg te. Auf Platz 2 und 3
land e ten die Ber li ne rin nen La ra Kat zy und Ni na
Hol le der. Die 16-jäh ri ge An na Le na Krä mer aus
Hag hof wur de 5. Die be ste Da men run de des Ta -

ges spiel te So phia Po pov aus St. Le  on-Rot mit 3
un ter Par.
Bei den Her ren kri stal li sier te sich erst am 14. Loch
der Sie ger her aus. Mit ins ge samt 283 Schlä gen
si cher te sich To mek Do gil den Deut schen Mei s -
ter ti tel. Jo nas Ku gel mus ste sich am En de mit
Rang 4 zu frie den ge ben. Platz 2 be leg te Ma xi mi -
li an Röh rig (Frank fur ter GC), als drit ter auf dem
Trepp chen land e te Be ne dict Sta ben vom Ham -
bur ger G&LC Hitt feld. Den be sten Sco re des Ta -
ges spiel te auch hier ein St. Le  on-Ro ter, Al len John.

Sieg und 4. Platz für U16-Te ams
des HBW
Das weib li che U16-Team des Hockey ver ban des
Ba den-Würt tem berg (HBW) hat zum er sten Mal
in der Ge schich te des jun gen Ver ban des (ge -
grün det 1996) den Hes sen schild-Wett be werb des
Deut schen Hockey-Bun des für sich ent schie den.
Im Fi na le setz te sich die Mann schaft (Jahr gang
1993 u. jün ger) von Lan des trai ner Mat thi as Be -
cher (Mann heim) mit 2:1 über Hes sen durch.
Da bei hat te die aus schließ lich mit Mann hei mer
Nach wuchs spie le rin nen be stück te HBW-Aus wahl
zu nächst ei nen klas si schen Fehl start hin ge legt.
Ge gen den spä te ren Vier ten Bay ern gab es ei ne
ver meid ba re 1:2 Nie der la ge. Doch die ser Mis s -
er folg rüt tel te Lea Goerdt, Na di ne Kan ler (3 To -
re), Sa bi ne Knüp fer (3), An is sa Kordt, Ce li ne Mar -
quet (1), Cé ci le Pie per, Ant je Rink, Li na Rönsch,
Li sa Schnei der, Lau ra Über ba cher, Ju lia Win ter
(al le MHC) so wie Na wa Arif, Be a tri ce De chant,
La ra Dodd, Sa ra Net zer, Fran zi ska Schra di, Oli via
Ull rich (al le TSV) dann re gel recht wach. Durch
ei nen 3:1 Er folg über Ber lin wur de als Grup pen -
zwei ter doch noch das Halb fi na le er reicht, in dem
die zu vor fa vo ri sier te West-Ver tre tung mit 1:0 be-

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619

hockeyhbw.gs@t-online.de, www.hbw-hockey.de

Die Deut schen Mei ster 2009 der Da men und
Her ren.
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Sa., 13.11. Eu ro pa mei ster schaf ten U23
Sa., 13.11. Eu ro pa mei ster schaf ten Ve te rans
So., 14.11. Bez.VMM U12 m/w, Bez. 1 in

Viern heim
So., 14.11. Bez.VMM U12 m/w, Bez. 2 in 

Frei burg
Sa., 21.11. Deut sche MM der LV in 

Schwet zin gen
Sa., 21.11. Bez.VMM U10, Bez. 1 in 

Hocken heim
Sa., 21.11. Bez.VMM U10, Bez. 2 in Efrin gen-

Kir chen
Fr., 27.11. Kreis RNO Kreis sit zung in Wies loch

Er fol ge

LVMM U17 m in Pforz heim
1. TV Hei ters heim, 2. PS Karls ru he, 3. BC Of fen -
burg, 4. TV Mos bach, 5. FT 1844 Frei burg

LVMM U17 w in Pforz heim
(lei der nur 2 Mann schaf ten an we send)
1. TV Mos bach, 2. TV Hei ters heim

World Cup in Bir ming ham
Nach der No mi nie rung von Den nis Huck (JC Ett -
lin gen) und Di no Pfeif fer (BC Karls ru he) durch
Bun des trai ner D. Ultsch zum World Cup in Bir -
ming ham ha ben un se re bei den Ath le ten Ba den
sehr gut ver tre ten. Di no Pfeif fer (- 100 kg) hol te
Sil ber, Den nis Huck (- 81 kg) Bron ze.
Dar ü ber hin aus wur de Di no Pfeif fer vom Bun -
des trai ner in der Zeit vom 28.10. – 6.11.09 ins
Trai nings la ger und Vor be rei tungs tur nier zur EM
U23 nach Ulan Ba tor (Mon go lei) ein be ru fen.

Ur su la Braun

zwun gen wur de. Der End spie ler folg ge gen Hes -
sen war auf grund der grö ße ren Spiel an tei le letzt -
lich ver dient, das HBW-Team hat te sich von Spiel
zu Spiel stei gern kön nen.
Et was un glück lich ver kauf te sich die männ li che
U16 von Lan des trai ner Marc Hal ler (Stutt gart)
im Franz-Schmitz-Po kal-Wett be werb. Nach ei -
nem 4:2 über Bay ern und ei ner 2:4 Nie der la ge
ge gen Hes sen ging es als Grup pen zwei ter ins
Halb fi na le, in dem man ge gen den spä te ren Sie -
ger Ber lin bis zehn Mi nu ten vor Spie len de mit
1:0 führ te, um dann in der Schluss pha se mit 1:2
zu un ter lie gen. Im Spiel um Platz drei war dann
er neut beim 2:3 Hes sen der Stol per stein für Ma -
xi mi li an Baum gardt, Lars En ge len, Len nard Gehr -
mann, Kal le Ka rän ke, Jo han nes Laich, Ni co las
Ro sen may er, Jo a chim We del, Paul Zmys lo ny (4)
al le vom HTC Stutt gar ter Kickers, Fe lix May er,
Ra phael Schmidt (3), Ma xi mi li an Schmidt-Holt -
hau sen (1), To bi as Wei ßer (al le HC Lud wigs burg),
Pa trick Köl le, Cle mens Ull rich (bei de SSV Ulm),
Marc-Jos hua Ku ster (1), Lu cas Groß stein beck (bei-
de MHC) und Se ba sti an Kranz (SV Böb lin gen).

Leo

Die sieg rei che HBW-Mann schaft mit Lan des trai ner Mat thi as Be cher (re.), Co-Trai ner Ale xan der Vörg
(li.) und Be treu e rin Mar ti na Kan ler (2.v.l.). Fo to: pri vat

Ter mi ne
Sa., 17.10. Ba di sche EM M/F U14 in  Tien gen
Sa., 17.10. Deut sche EM der LV M/F in 

Wup per tal
So., 18.10. Of fe ne BW EM M/F U16 in 

Kirch heim/Teck
Sa., 24.10. Süd deut sche EM M U14 in 

Gra fe nau/Bay.
So., 25.10. Süd deut sche EM F U14 in 

Gra fe nau/Bay.
Sa., 31.10. BOT M/Fr U19 in Mann heim
Sa., 07.11. Kreis BR VMM U10 in Neu stadt
Sa., 07.11. 1. Rhein-Neckar-Oden wald-Po kal

U17 u. M/Fr
Sa., 07.11. Kreis RNO KVMM U10/U12
Sa., 07.11. Kreis KA KVMM U12
Sa., 07.11. Kreis NS KMM U10/U12/Bam bi ni

Cup

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

WM-Bron ze für Sa bri na Ar nold
Bei den Welt mei ster schaf ten für Dis tanz pfer de in
Com piegne/Frank reich hat die von Sa bri na Ar -
nold aus Kirch heim/Teck vor ge stell te Voll blu t ara -
ber-Stu te Hot spur Ou ar ra die Bron ze me dail le ge -

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
Paul-Ger hardt-Str. 46, 76646 Bruch sal
Te l. & Fax 07251/15329

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

won nen. In der Klas se der sie ben jäh ri gen Pfer de
ging der Wett kampf über 130 Ki lo me tern. Sa bri na
Ar nold mei ster te die se Dis tanz in sechs Stun den,
35 Mi nu ten und ei ne Se kun de.

Sieg im Welt cup fi na le 2009 
für Mi chael Jung
Mi chael Jung aus Horb ge wann beim Welt cup fi -
na le der Viel sei tig keits rei ter im pol ni schen Strze -
gom die Gold me dail le. Ge sat telt hat te er sein be -
währ tes Pferd La Bi os the ti que Sam. Mit ins ge samt
36,40 Mi nus punk ten si cher te sich Jung den Sieg
vor sei nem deut schen Te am kol le gen Frank Ost -
hold aus Wa ren dorf, der mit Air Jor dan und 37
Mi nus punk ten knapp auf Rang zwei kam. Bron -
ze ge wann der Au stra lier Clay ton Fre dericks mit
Ben Along Ti me und 41,00 Mi nus punk ten. Dirk
Schra de aus Go ma din gen kam mit King Ar thus
auf Platz elf. Schra de hielt sich da für im Rah men -
pro gramm bei ei ner CIC**-Prü fung schad los und
sieg te mit En joy Me und 35,6 Mi nus punk ten vor
Mi chael Jung, der mit Vin cent 46,60 Mi nus punk -
te sam mel te.

Ma ri sa Braig holt Gold 
beim Mann schafts-EM
Die Po ny rei te rin Ma ri sa Braig aus Bai en furt er rang
in Moor se le mit der deut schen Mann schaft der
jun gen Viel sei tig keits rei ter vor Groß bri tan nien
und Bel gien den Sieg. In der Ein zel wer tung wur -
de Ma ri sa Braig mit An dy Elf te.

Neue Lan des mei ster 
in der Viel sei tig keit
In Al ten steig sieg te Ma ri sa Braig aus Bai en furt-
Nie der bie gen vor Sön ke Al din ger aus Bad Saul -
gau und Chi a ra Hum mel aus Sa lem. Das Feld der
Ju nio ren do mi nier te La ra Adel helm aus Kirch berg/
Murr vor Mi chael Te ri gi, Al ten steig, und Sa rah
Schu ler, Egen hau sen. Son ja Buck aus Pfalz gra fen-
wei ler wur de Mei ste rin der Jun gen Rei ter vor
Ker stin An ni ka El säs ser, Frei berg, und Vicky Lipp
aus Donz dorf. We nig über ra schend der Sieg von
Mi chael Jung aus Horb bei den Rei tern/Se nio ren,
hat er doch der zeit ei nen un ge mein er fol grei chen
Lauf und vie le gu te Pfer de. Jut ta Reut ter aus He -
chin gen-Boll er rang die Sil ber me dail le vor Da nie la
Czech-Ruff, Mag stadt. Im Cham pio nat der Se nio -
ren ge wann Klaus Lim bä cher aus Wal zen müh le
den Ti tel vor Eck art Sie wert (Jet tin gen) und Ul rich
Stahl aus Leu ten bach. Im Wett be werb der Ju gend-
mann schaf ten sieg te der Pfer de sport kreis Ost alb
vor dem Pfer de sport kreis Böb lin gen.

Fah rer er mit tel ten Lan des mei ster

Beim gro ßen Fahr tur nier von Ichen heim gab es
neue Lan des mei ster: Bei den Po ny-Ein spän nern
sieg te Tho mas Gen kin ger aus Pfalz gra fen wei ler
vor An drea Zer weck, Mann heim, und Karl-An ton
Hel ler, Amor bach. Sie ger der Po ny-Zwei spän ner
wur de Fa bi an Gäns hirt aus Frie sen heim vor Tho -
mas Gen kin ger und Ed win Kie fer, Horb. Ti tel trä -
ger der Ein spän ner/Pfer de wur de Phil ipp Faißt
aus Lahr, Sil ber er rang Jörg Mot te ler, Gär trin gen,
Bron ze Karl Luz, Fil der stadt. Bei den Zwei spän nern
lie fer ten sich zwei Ober schwa ben ei nen span -
nen den Wett kampf, der am En de Ka rin Schit ter le
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Bei her vor ra gen den Be din gun gen wur den Sonn -
tag vor mit tag die Wett kämp fe der ver schie de nen
Al ters klas sen auf ei nem 8 km lan gen Rund kurs
aus ge tra gen.
In ei nem ab wechs lungs rei chen Ren nen mit Na -
tio nal mann schaf ten und Eu ro pa- und Welt mei s -
tern der ver gan ge nen Jah re konn te sich Dirk Hu -
pe ei ne Run de vor Schluss mit zwei wei te ren
Fah rern vom Feld ab set zen, mus ste sich dann aber
im Ziel sprint dem Ita lie ner Mau ro Guen ci und
dem Schwei zer Mar tin Häng gi ge schla gen ge -
ben. Durch sei ne ak ti ve Fahr wei se konn te er sich
aber ei nen her vor ra gen den drit ten Platz si chern
und so mit die Bron ze me dail le bei den Welt meis -
ter schaf ten (M40).
Wei te re Teil neh mer aus Nord ba den wa ren Bir -
git ta Ot ter bach, Tho mas Ley er le, Marc Lan ge und
Tho mas Weih mül ler vom SFC Rhein stet ten so -
wie vom Al bert Säu bert RSC Kirr lach. Al le Sport -
le r/in nen konn ten sich ih ren Mög lich kei ten ent -
spre chend gut plat zie ren und er ziel ten im Ein -
zel nen fol gen de Er geb nis se: Bir git ta Ot ter bach
9. Platz (W40), Tho mas Ley er le 29. Platz (M50),
Tho mas Weih mül ler 23. Platz (M40), Marc Lan ge
31. Platz (M40), Al bert Säu bert 6. Platz (M60).

Som mer camp stark von den Aus bil dern Mur ray
Ar chi bald, Dan Ar mi ta ge, Se  an Arm strong, An jo
Buck man, Cai ne Eli sa ra, Pe ter Jor daan, Max Pie -
trek, Ko bus Pot gie ter und Ju lio Ro dri guez von
der Wild Rug by Aca de my (WRA) un ter stützt. Zwei
Ta ge spä ter be gann im Lan des lei stungs zen trum
am Kirch hei mer Har big weg das Som mer camp
der U16-Lan des aus wahl, zu dem drei Ta ge lang
auch die deut sche U16-Na tio nal mann schaft hin -
zu stieß.

aus Ra vens burg vor ne sah. Sil ber er rang der Wald -
bur ger Fah rer Rein hold Ag ge ler vor Ste fan Schott-
mül ler aus Kraich tal. Bei den Po ny-Vier spän nern
sieg te Su san ne Ha bel-Veit aus Gschlach ten bret -
zin gen. Sil ber er rang Die ter Höfs, Weil de Stadt;
Bron ze Do mi ni que Stadt ler, Brei sach. In der Kö -
nigs klas se der Vier spän ner/Pfer de sieg te Vol ker To -
bi as Kno del aus Karls bad vor Phil ipp Strie bin ger,
Lud wigs ha fen, und Ka tha ri na Abel aus Ketsch.

Gold und Sil ber bei der WM 
für Stef fen Brauch le
Der Lauch hei mer Stef fen Brauch le ge wann mit
der deut schen Mann schaft die Gold me dail le bei
der Welt mei ster schaft der Po ny fah rer. Das deut -
sche Team plat zier te sich vor Hol land und Bel gien.
In der Ein zel wer tung schaff te Brauch le es auf Platz
zwei und hol te Sil ber. Abel Un mü ßig aus Hin ter -
zar ten erreichte mit sei nem Ge spann auf Rang 16.

Deut sche Ju gend-Mei ster schaf ten

De ni se Sulz aus Pfung stadt er rang bei der Deut -
schen Ju gend mei ster schaft mit ih rem Pferd Aca -
ra NH die Sil ber me dail le der Jun gen Rei ter. Ma -
ren Wal li ser aus Boll si cher te sich mit Ai Ki do 8 die
Bron ze me dail le bei den Ju nio ren. Das Ju nio ren-
Team 1 aus Bad Frie drichs hall schaff te es bei den
Mei ster schaf ten der Vol ti gie rer auf Platz vier. Max
Dan gel, der für den Reit- und Fahr ver ein Gien gen/
Brenz star tet, hol te bei der Deut schen Mei ster -
schaft der Vier spän ner in Rie sen beck die Bron ze -
me dail le.

Deut sche Mei ster schaf ten 
im Speeds ka ting
Am 22. und 23. Au gust nah men 11 Sport ler aus
Nord ba den an den deut schen Mei ster schaf ten
über die Halb ma ra thon- und Ma ra thon dis tanz
im Speeds ka ten in We del bei Ham burg teil. Mit
ei nem deut schen Mei ster ti tel und Vi ze mei ster ti -
tel durch Dirk Hu pe (SFC Rhein stet ten) und zwei
wei te ren Vi ze mei ster ti teln durch Al bert Säu bert
(RSC Kirr lach), konn te wur de das Wett kampf wo -
che nen de sehr er folg reich be en det. Auch al le an -
de ren Sport ler der bei den Ver ei ne konn ten durch -
weg gu te Plat zie run gen er lan gen. Als Fol ge der
her vor ra gen den Lei stun gen wur den vier Sport ler
(Al bert Säu bert, Ma ri us Witt ke, bei de RSC Kirr -
lach, und Tho mas Weih mül ler und Dirk Hu pe, bei-
de SFC Rhein stet ten) durch den Bun des trai ner
für die Na tio nal mann schaft no mi niert um an der
Ma sters EM und WM teil zu neh men.

WM-Bron ze für Dirk Hu pe 
vom SFC Rhein stet ten
Am 6. Sep tem ber fan den im ita lie ni schen Te o lo
(Ve ne zien) die Welt mei ster schaf ten der Ma sters
im Speeds ka ting über die Ma ra thon dis tanz statt.

Badischer Roll- & Inline-Sport Verband

Roll-Sport
Präsi dent: Klaus Katzer
Son nen  bühl 78, 75249 Kieselbronn
Tel. d. 0721/5955775, p. 07231/53845
Fax p. 01212533271682
katklam@web.de, www.brisv.de

Rug by-Ta len te üb ten im 
Som mer camp al le Tricks ein
Mit 65 Teil neh mern der Al ters klas sen un ter zwölf
und un ter 14 Jah ren fand auf dem städ ti schen
Rug by-Spiel feld an der Hei del ber ger Tier gar ten -
stra ße der er ste Teil des SAS In sti tu te Som mer -
camps 2009 des Rug by-Ver ban des Ba den-Würt -
tem berg (RBW) statt, bei dem die be sten Nach -
wuchs spie ler des Lan des fünf lan ge Ta ge ei nen
In ten siv kurs in Sa chen Ball schu le, Ko or di na tion,
Kon di tion und Team work er hiel ten. Da mit für die
Ta len te aus Hei del berg, Rott weil und Stutt gart
der Spaß nicht zu kurz kam, wur de ein gro ßer Teil
des Som mer camps auf den Ra sen flä chen und in
den Becken des Frei zeit ba des Tier gar ten stra ße
durch ge führt.
Ne ben Haupt spon sor SAS In sti tu te Deutsch land
sind die Stadt wer ke Hei del berg, die SAP AG und
E.ON Spon so ren des Som mer camps 2009, das
der RBW un ter der Lei tung sei nes stell ver tre ten -
den Ju gend war tes Bernd Schöp fel und von Eva
Wal len wein und Ke vin Lan ge zum zehn ten Ma le
in Fol ge durch führ te. In die sem Jahr wur de das

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

Po li na Zil ber man aus Hei del berg
ist Deut sche Mei ste rin
Am letz ten Sonn tag im Au gust ging in Hocken -
heim die Deut sche Frau en-Ein zel mei ster schaft im
Schach zu En de. Neun Ta ge lang er mit tel te der
Deut sche Schach bund sei ne Mei ste rin. Mit Par -
tie dau ern bis zu fünf Stun den pro Tag hat ten die
22 Spie le rin nen im Stadt hal len re stau rant Ron de -
au in Hocken heim ein Mam mut pro gramm. Das
Tur nier, das die ses Jahr von der Kar pow-Schach -
a ka de mie Rhein-Neckar durch ge führt wur de, fin-
det al le zwei Jah re statt.
Vor der Schluss run de hat ten noch drei Spie le rin -
nen Chan cen auf den Deut schen Mei ster ti tel.
WIM Po li na Zil ber man aus Hei del berg führ te mit
ei nem hal ben Punkt Vor sprung vor WIM Nel lya
Vi do ny ak und WFM Bri git te von Her man (Ber -
lin). Ob Vi do ny ak ih ren klei nen Heim vor teil – sie
spielt für den SV 1930 Hocken heim – ver wer ten
könn te? Durch ein Re mis in der letz ten Run de und
ins ge samt 6,5 Punk ten land e te letzt lich WIM Po -
li na Zil ber man auf dem 1. Rang. Als ein zi ge Spie -
le rin blieb sie oh ne Par tie ver lust. Die neue deut -
sche Mei ste rin spielt für den Neu-Bun des li gi sten
Schach freun de Hei del berg-Hand schuhs heim.
Zwei te wur de mit bes se rer Fein wer tung und 6
Punk ten Jen ny Le vei ki na aus Her ne knapp vor
WFM von Her man.
Zur Sie ger eh rung lob ten die Teil neh me rin nen
ein mal mehr die Ver an stal tung. Für die Zu kunft
er war ten die Teil neh me rin nen ei ne wei te re stär -
ke re Be tei li gung der deut schen Spit zen spie le rin -
nen. Be reits jetzt war das Tur nier mit drei In ter -
na tio na len und drei FI DE-Mei ste rin nen bes ser
be setzt als in den Vor jah ren. Mit Re den des Vor -
sit zen den der Kar pow-Schach a ka de mie Die ter
Au er, der Ver tre te rin des Ti tel spon sors Stadt wer -

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de
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es in der Sport pi sto len dis zi plin für den Sport -
schüt zen kreis Bruch sal mit dem Ge sam ter geb nis
von 1640 Rin gen. Da bei zeich ne te sich Kah trin
Göp frich mit 561 Rin gen als Ein zel-Ta ges be ste aus.

Ba di scher Schieß sport-
Se nio ren nach mittag
Gä ste aus nah und fern konn te Lan des schüt zen -
mei ster Man fred Nes sel am Sonn tag, dem 13.
Sep tem ber im Kul tur- und Sport zen trum „Har res“
der Ge mein de St. Le  on-Rot zum dies jäh ri gen Se -
nio ren nach mittag das Ba di schen Sport schüt zen -
ver ban des will kom men hei ßen. Ein Wort des
Dan kes für die Vor be rei tung und Or ga ni sa tion
die ser in zwi schen zur schö nen Tra di tion ge wor -
de nen Ver an stal tung ent bot Man fred Nes sel den
Da men In grid Tho ni, Ca mil la Nes sel, Si grid
Schmitt und Ver o ni ka Zahn aus, be vor er auf die
in der Sport sai son 2009 er reich ten Er fol ge zu
spre chen kam.
Mit ei ner Gold- und ei ner Bron ze me dail le kehr -
ten die Teil neh mer von der Feld arm brust-Eu ro -
pa mei ster schaft in Tsche chien zu rück. Bei den
zu rück lie gen den Deut schen Mei ster schaf ten er -
ziel ten die Teil neh mer aus Ba den – vor nehm lich
im Ju gend be reich – deut lich mehr Me dail len als
dies im Jah re 2008 der Fall war. Er fol ge, so der
Lan des schüt zen mei ster, die sich wahr lich se hen
las sen kön nen.
Bür ger mei ster Ale xan der Eger aus St. Le  on-Rot
dank te in sei nen Gruß wor ten dem Ba di schen
Sport schüt zen ver band für die je wei li gen über re -
gio na len Ver an stal tun gen in sei ner Ge mein de
und be ton te, dass die Sport schüt zen im mer wie -
der gern ge se he ne Gä ste seien. Als dann war En -
ter tai ner „Ru di“ am Zu ge, der mit sei nen vor ge -
tra ge nen Me lo dien die Kaf fee run de de zent um -
rahm te. Zwi schen durch ge fie len ei ni ge Ver ein s -
mit glie der aus der The a ter rie ge des SSV Rot mit
den zwei Sket schen. Schließ lich hielt der Lan des -
schüt zen mei ster für die äl te sten, an we sen den
Se nio ren klei ne Prä sen te be reit, und zwar für
Mar gret Bau er, Li sa Hen ecka und Frie del Wirth
so wie für Li nus Hen ecka, Har ry Mäu len, Her bert
Noe und Wal ter Pro kop. Mu si ka lisch ging es dann
wei ter, wo bei die Tanz flä che von so man chem
recht flot ten Schieß sport se nio ren be völ kert war.

ke Hocken heim, Mar ti na Schlei cher, der Stadt Ho -
cken heim, Ernst Bohr mann, und der Preis ü ber -
ga be end e te die Mei ster schaft har mo nisch.
In for ma tio nen, Er geb nis se und die Par tien sind
über das In ter net por tal der Mei ster schaft, www.
schach re gion.de/dfem, zu gäng lich.

Dr. Mar kus Kel ler

Ot to Hem ber ger neu es Mit glied
im DSB-Fi nanz aus schuss
Das Prä si di um des Deut schen Schüt zen bun des hat
in sei ner Sit zung vom 21. Au gust 2009 Schüt zen -
bru der Ot to Hem ber ger aus Bu chen zum Mit glied
des Fi nanz aus schus ses be ru fen. Den 1. stell ver -
tre ten den Lan des schüt zen mei ster des Ba di schen
Sport schüt zen ver ban des be glei ten in sei ner neu -
en, eh ren amt li chen Funk tion al le gu ten Wün sche.

Ba di scher Kreis mann schafts-
End kampf der Da men
Son ni ges Spät som mer wet ter be glei te te den dies-
jäh ri gen End kampf der Da men-Kreis mann schaf -
ten des Ba di schen Sport schüt zen ver ban des am
13. Sep tem ber in It ters bach. Das zu ab sol vie ren de
Pro gramm sah die Dis zi pli nen Luft ge wehr, Klein -
ka li ber-Sport ge wehr, Luft pi sto le und Klein ka li ber-
Sport pi sto le vor. Für den Sport schüt zen kreis Bruch -
sal hieß es zwei mal Mann schafts platz 1, wäh rend
die Sport schüt zen krei se Mos bach und Wies loch
auf je ei ne Mann schafts best plat zie rung ka men.
Die Luft ge wehr dis zi plin ent schied der Sport schüt -
zen kreis Mos bach mit 1151 Rin gen für sich. Ta -
ges be ste nach Fi na le war Kath rin Walt her vom
Sport schüt zen kreis Sins heim mit 496,3 Rin gen.
Mann schafts sie ger der Klein ka li ber-Sport ge wehr-
dis zi plin wur de der Sport schüt zen kreis Wies loch
mit 1670 Rin gen. Hier schoss sich Dr. Kat ja Po ser-
Kepp ler mit 565 Rin gen Platz 1 der Ein zel wer tung.
Den Luft pi sto len-Mann schafts sieg si cher te sich
der Sport schüt zen kreis Bruch sal mit 1096 Rin gen.
Ta ges be ste nach Fi na le war Kath rin Göp frich mit
464 Rin gen. Ei nen wei te ren Mann schafts sieg gab

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Lan des-Ju gend-Mei ster schaft
der Seg ler
Bei traum haf ten Wind- und Wet ter ver hält nis sen
wur de Mit te Sep tem ber auf dem Un ter see die
Lan des-Ju gend-Mei ster schaft Ba den-Würt tem -
berg durch ge führt. Zwar mach ten ei ni ge star ke
Wind dre her den Ju gend li chen im mer wie der zu
schaf fen, aber in den mei sten Fäl len wur de dies
von den hoch mo ti vier ten Se gel cracks gut be wäl -
tigt. Am Start wa ren sechs ver schie de ne Ju gend -
boots klas sen – dies zeigt die Viel sei tig keit in der
Ju gend-Se gels ze ne.
Die Jüng sten un ter den Teil neh mern wa ren die
Op ti mi sten (Al ters klas se U15). Sie wa ren zu Gast

Landes-Segler-Verband Baden-Württem berg

Segeln
Am Seemooser Horn 1
88045 Friedrichshafen
Tel. 07541/32333, Fax 07541/372109
llz-segelnbw@t-online.de
www.seglerverband-bw.de

Po li na Zil ber man, die neue Deut sche Mei ste rin
Fo to: Mar kus Kel ler

beim Yacht club Ra dolf zell, der mit ei ner pro fes -
sio nel len Or ga ni sa tion auf dem Was ser und an
Land her vor ra gen de Ar beit lei ste te. Die „Op tis“
konn ten ein star kes Teil nehm er feld mit 42 Boo ten
an den Start brin gen. Im Zwei mann boot „420er“
kämpf ten vor Ra dolf zell dies mal nur 12 Crews
um den Ti tel des Lan des mei sters, da gleich zei tig
ei ne na tio na le Qua li fi ka tions re gat ta für die Ju -
gend-EM und WM 2010 in Ro stock statt fand
und so mit vie le 420er-Boo te dort star te ten.
Bei der Se gler ve rei ni gung Gna den see/Al lens bach
bo ten der Ka ta ma ran Ho bie 16 mit zehn Mann -
schaf ten und das Skiff-Boot 29er mit 23 Mann -
schaf ten ein tol les Bild bei den Wett läu fen auf dem
Was ser. Auf dem Ge län de des Cam ping plat zes
in Al lens bach bot die Se gler ve rei ni gung ih ren
Gä sten traum haf te Rah men be din gun gen für die
Re gat ta.
Die In sel Rei che nau mit ih ren bei den Ver ei nen
Yacht club Rei che nau und Jol len seg ler Rei che nau
war der Aus tra gungs ort für die Ein mann-Boots -
klas sen La ser Ra di al und Eu ro pe. Dort setz ten sich
die bei den Clubs ge mein sam da für ein, dass über
60 Ein hand-Seg ler auf ein aus ge spro chen ge lun -
ge nes Se gel-Event zu rück blicken kön nen. Die bei -
den Se gel ta ge wur den mit ei ner Rie sen fe te ein -
schließ lich ei ner Ju gend-Band be en det, was von
den jun gen Se glern be gei stert an ge nom men wur -
de. Auf dem Sie ger po dest stan den nach 5 Läu fen:
Op ti mist: 1. Mar vin Frisch, Würt tem ber gi scher
Yacht-Club Frie drichs ha fen, 2. Do ri an Kern, Stutt -
gar ter Se gel club, 3. Car la Ger lach, Yacht-Club
Ra dolf zell
420er: 1. Lau ra Böh ler/Lin da Wohl bold, Yacht-
Club Ra dolf zell, 2. Hen rik Schaal/Do mi nik Wai bel,
Se gel-und Mo to boot club Über lin gen, 3. Ju lia
Kir gis/Pau li ne Lie big, Deutsch-Schweiz. Mo tor -
boot-Club Kon stanz
Ho bie 16: 1. To bi as Renz/An ni ka Renz, Ca ta ma -
ran-Club In sel hof, 2. Do mi nik Saur/Mo ritz Saur,
Seg ler-Ver ein Staad, 3. An ton Kie rig/Jo han nes
Lör cher, Ca ta ma ran-Club In sel hof
29er: 1. Ste fan Gie ser/Fe lix Meg gen dor fer, Was -
ser sport ver ein Hei del berg-West, 2. Tat ja na Rey -
gers/Mo ritz Ja nich, YCaT, 3. Phil ipp Kra mer/Thi -
lo Kra mer, SVOS
La ser Ra di al: 1. Phil ipp Bil ger, Se gel club Öh nin -
gen, 2. Con rad Reb holz, Würt tem ber gi scher Yacht-
Club, 3. Thea Schweig ler, Se gel ka me rad schaft
Frei burg
Eu ro pe: 1. Lu kas Mül ler, Yacht club Im men staad,
2. Char lot te Metz ger, Ru der-Club Ra statt, 3. Jes -
si ca Krup pa, Yacht club Im men staad

Die kom plet ten Er geb nis se sind auch un ter: www.
ljm2009.de zu fin den.



Max Fetzer gewann sowohl
den Einzeltitel in der Ju-
gend B als auch den LSB-
Nachwuchscup mit seiner
Mannschaft der Mengener
Triathleten.

FACHVERBÄNDE
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Lan des mei ster schaft 
Haupt grup pe B- und A-La tein
„An“ oder „Aus“ – ei ne an de re „Schal ter stel lung“
gab es bei den Lan des mei ster schaf ten der Haupt-
grup pe B- und A-La tein in den Fan blocks nicht.
Vol les Haus herrsch te be reits zu Be ginn der Meis -
ter schaf ten der B-Klas se und dem ent spre chend
blen dend war die Stim mung.
31 Paa re gin gen in der B-Klas se an den Start. Als
dann nach drei Run den das Fi na le fest stand,
zeig te sich Jo a chim Krau se, Lan des ju gend trai ner
des TBW, mit den Lei stun gen der Paa re zu frie den.
„Das ist seit Jah ren mal wie der ei ne sehr gu te B-
Klas se“, mein te er schon vor dem Fi na le. Ins ge -
samt prä sen tier te sich die se Klas se nicht nur auf
ei nem gu ten Ni veau, auch die Lei stun gen der
ein zel nen Paa re la gen eng zu sam men.
Be reits in der Vor run de setz ten sich Ju li an Al ler -
born/An na-So phia Eh lei ter vom übri gen Feld ab
und emp fah len sich für den Lan des ti tel. Die bei -
den Back nan ger hat ten im Vor feld der Mei ster -
schaf ten auf al len Tur nie ren zu den Fa vo ri ten ge -
hört und wur den die ser Fa vo ri ten rol le auch ge -
recht. Mit der fast ma kel lo sen Bi lanz von 34 Ein -
sen hol ten sie sich sou ve rän den Mei ster ti tel in
der B-Klas se und mach ten ih ren Auf stieg in die
A-Klas se per fekt.
En ger wur de es schon auf den Plät zen da hin ter.
Kai Tausch/Va nes sa Knöll, eben falls aus Back -
nang, konn ten sich nach Platz vier in der Sam ba
ab setz ten und sich mit drei zwei ten und ei nem
drit ten Platz die Sil ber me dail le si chern. Ähn lich
ab wechs lungs reich wa ren die ein zel nen Er geb -
nis se von Qua nah-Mi ko San chez/An ni ka Rom -
me ler aus Frei burg und Fre drik Böh le/Mei ke
Küb ler aus Back nang. Da bei de am En de Platz -
zif fer 16 hat ten, mus sten die Ska ting re geln her -
an ge zo gen wer den. Die bes se ren Ein zel wer tun -
gen zu gun sten der Frei bur ger be scher te ih nen die
Bron ze me dail le und ver hin der te so ei nen Drei -

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Do me ni co Fran zo/Jes si ca Ei sen krein wur den mit
vier ge won nen Tän zen Lan des mei ster.

fach er folg der TSG 1846 Back nang. Mar kus Lang/
Ni co le Egner aus Back nang auf Platz fünf und
Ma rio Vic to ria/Ali ca Bu cher auf Platz sechs ver -
voll stän dig ten das Fi na le, das kom plett in die A-
Klas se auf stieg.
So mit stieg die Zahl der Teil neh mer in der A-Klas-
se auf 36. Auch die sen be schei nig te Klaus Thei -
mer, Vi ze prä si dent des TBW und Chair man bei
der Ver an stal tung, ein sehr gu tes Ni veau. Ul rich
Wohl ge muth aus Ha gen, Mit glied der Wer tungs -
richt er rie ge, be stä tig te nach dem Tur nier die se
Ein schät zung: „Ich hat te auch nach der drit ten
Run de noch kei nen kla ren Sie ger. Es war ein tol -
les Feld, ab dem Se mi fi na le wur de phan ta stisch
ge tanzt. Der TBW kann stolz sein, sol che Paa re
zu ha ben.“
In die sem Se mi fi na le wur de auch klar, dass auch
leicht acht oder neun Paa re den Ein zug in die
Schluss run de hät ten schaf fen konn ten. Die sechs,
die es schließ lich schaff ten, for der ten nicht nur
das Pu bli kum zu Höchst lei stun gen her aus. Das
Wer tungs ge richt war sich nun ge zwun gen, ei ne
Ent schei dung zu tref fen – und die se fiel bis zum
letz ten Tanz teil wei se sehr un ter schied lich aus.
In der Sam ba noch auf Platz drei, kri stal li sier ten
sich Do me ni co Fran zo/Jes si ca Ei sen krein ab dem
Cha-Cha als Sie ger her aus. Mit vier ge won nen
Tän zen wur den sie Lan des mei ster und be stä tig -
ten die Er geb nis se der letz ten Tur nie re. Vi ze meis -
ter wur den über ra schend Mi chael Bie nek/Lil li
Schenk, die sich mit ei ner kon stan ten Prä sen ta -
tion auf den Sil ber rang tanz ten. Al le Hö hen und
Tie fen ei nes Fi nals er leb ten Yan nick Will/Ele na
Ra chins ky. Die Pforz hei mer, die sich nach dem
Ge winn der Sam ba be rech tig te Hoff nun gen auf
den Ti tel ge macht hat ten, wur den im Cha-Cha
auf Platz sechs ge wer tet. Da nach mach ten sie
mit Platz fünf, zwei und drei fast al le Plät ze durch
und wur den am En de Drit te. Sie konn ten ih re
Ent täu schung bei der Sie ger eh rung über ein für
sie ku rio ses Fi na le nicht ver ber gen.
An dre as Beckel/Lau ra Ugo li ni hat ten an die sem
Tag kei ne Chan ce, in den Kampf um die Ver ga be
der Me dail len ein zu grei fen. Sie konn ten sich al -
ler dings ge gen Ale xan dre Möss ner/Me li na Me -
li san de Herbst und De nis Rich ter/Ana-Ma ria Hei -
ne mann durch setz ten und sie auf die Plät ze fünf
und sechs ver wei sen.
Nach acht Stun den ging ei ne in al len Be lan gen
hoch klas si ge Mei ster schaft zu En de. Der TSC As-
to ria Karls ru he führ te die Ver an stal tung wie ge -
wohnt rou ti niert durch und be hielt selbst im lau -
te sten Cha os den Über blick. Al le Er geb nis se auf
www.asto ria-karls ru he.de. Pe tra Dres

BTSV mit neu em In ter net auf tritt
Der Ba di sche Tauch sport ver band e.V. hat sei nen
In ter net auf tritt kom plett neu über ar bei te tet.
Die wich tig sten Neu e run gen sind:
• Ter min ka len der
• Um fang rei cher Down lo ad be reich
• Li ste al ler Tauch ver ei ne
• Kon tak te al ler Tauch leh rer und Trai ner
Be su chen Sie uns un ter www.btsv.de!

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

Au ßer or dent li cher Ver bands tag
Da so wohl Prä si den tin Dr. Su san ne Mor tier aus
als auch Vi ze prä si dent Jo a chim Streu bel ih re Äm -
ter aus be ruf li chen Grün den ihr Amt nie der le gen
nicht wei ter fort füh ren kön nen, hat das Prä si di um
des BWTV be schlos sen, ei nen au ßer or dent li chen
Ver bands tag mit Neu wah len ein zu be ru fen. Für
das Amt des Prä si den ten hat sich mit Björn Stein -
metz von Kraich gau Tri ath lon e.V. be reits ein Kan -
di dat ge mel det, eben so für das Amt des Vi ze prä -
si den ten, für das sich der bis he ri ge Schrift füh rer
Oli ver Schot te zur Wahl stellt. Der sport li che Lei -
ter Ste phan Vucko vic wird am 10.10. sein Amt
eben falls zur Ver fü gung stel len, so dass ein ge rech-
net der nach wie vor va kan te Po sten des Me dien-
re fe ren ten und der durch die Kan di da tur von
Oli ver Schot te frei ge wor de ne Po sten des Schrift -
füh rers ins ge samt fünf Prä si di um spo sten neu zu
be set zen sind. Be ginn: 14 Uhr im SpOrt Stutt gart

As si stenz-Übungs lei ter-Lehr gän ge
Auch in die sem Herbst bie tet der BWTV wie der
zwei Lehr gän ge zum As si stenz-Übungs lei ter an.
Die Kur se rich ten sich ins be son de re an El tern, die
im Ver ein strai ning mit hel fen wol len, sich aber
noch un si cher füh len, was In hal te und Be treu ung
an geht. Der er ste Ter min ist am 11.10. in Heil -
bronn-Bi be rach, der zwei te am 08.11. in Gun -
del fin gen. Es be steht die Mög lich keit an bei den
Kur sen oder nur an je weils ei nem Kurs teil zu neh -
men. Die Kur se bau en nicht auf ein an der auf. Je -
der Kurs teil neh mer er hält ei ne Teil nah me be stä ti -
gung. Ein Kurs tag ko stet 30 Eu ro, die An mel dung
er folgt form los per Mail an die Ge schäfts stel le
des BWTV (info@bwtv.de), die kom plet te Aus -
schrei bung mit dem Pro gramm fin den Sie un ter
www.bwtv.de => Lehr we sen.

Men gens Tri ath le ten er folg reich 
Der dies jäh ri ge LBS-Nach wuchs cup ging am 22.
Au gust mit sei ner letz ten Ver an stal tung in Bod man
zu En de, und der BWTV kann auf ei ne ge lun ge ne
Sai son zu rück blicken. 1.364 Ein zel star ter ha ben
sich die ses Jahr in sechs Wett kämp fen ge mes sen,
dar un ter wa ren 4 Tri ath lons und 2 Swim&Runs.
Der Mo dus war wie die Jah re zu vor auch „4 aus
6“, die jun gen Ath le ten mus sten al so min d. vier
Wett kämp fe ab sol vie ren
um in die Ge samt wer tung
zu kom men. Von den 391
Start pas s in ha bern im Schü -
ler- und Ju gend be reich ka -
men 174 in die Se rien wer -
tung. Er folg reich ste Mann-
schaft wa ren ein mal mehr
Men gens Tri ath le ten, die
vier Ein zel- und fünf Mann-
schafts ti tel ge wan nen.

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de
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Die höch ste Spiel klas se im Land ist on li ne ge -
gan gen: Seit Sai son be ginn im Au gust gibt es
di rekt im An schluss an je den Spiel tag die Vi -
deo-High lights von je dem Spiel der Ober li ga
Ba den-Würt tem berg im In ter net zu se hen.
Ge mein sam mit ih rem Part ner „die-li gen.de“
ma chen die drei Fuß ball ver bän de da mit ein
ein zig ar ti ges An ge bot. Und das Be ste dar an
ist: Die Vi de os gibt es ab so lut gra tis un ter
www.fuss ball.de zu se hen!

Lan ge wur de di sku tiert, ver han delt und bil an ziert,
bis die Pro duk tion von ins ge samt 306 Ober li ga-
Be geg nun gen pro Se rie ge si chert war. Jetzt steht
de fi ni tiv fest: die-li gen.de pro du ziert al le Be geg -
nun gen der Sai son 2009/10 und stellt die Vi de os
auf der gro ßen Platt form des deut schen Fuß balls
www.fuss ball.de un ter na tio na le Top li gen, dann
Ober li ga Ba den-Würt tem berg ein. Ver bun den da-
mit sind tol le Spiel sze nen, To re, In ter views und
High lights al len Nut zern in gu ter Qua li tät frei zu -
gäng lich. Zum An schau en be nö tigt man nur ei -
nen han dels üb li chen Rech ner mit In ter net zu gang.

Der Vor sit zen de der Ober li ga Spiel kom mis sion,
Die ter Mäuß nest ist zu sam men mit sei nen Kol -
le gen Eber hart Schmoock (Süd ba den) und Gün -
ter Seith (Ba den) stolz dar auf, dass ein lan ge ge -
plan tes Pro jekt nun um ge setzt wur de: „Wir sind
sehr zu frie den da mit, dass wir nun ein An ge bot
ma chen kön nen, das es so bis her nicht gibt. Die
Ober li ga als un se re Top-Spiel klas se bie tet Wo che
für Wo che sehr an spre chen den Sport, der nun
auch vie len in ter es sier ten Fuß ball freun den zu -
gäng lich ge macht wird. Da rum ha ben wir lan ge
ge kämpft – mit Er folg“. 

Mög lich wur de dies durch ei ne Ko o pe ra tion von
meh re ren Be tei lig ten: Die Fuß ball ver bän de in Ba -
den-Würt tem berg stel len die Be wegt bild rech te
zur Ver fü gung, die-li gen.de über nimmt die Pro -
duk tion al ler Spie le und www.fuss ball.de bie tet die
Platt form. 
Deutsch land weit ist die Ober li ga Ba den-Würt -
tem berg da mit die er ste und ein zi ge Ama teur-
Li ga, die kom plett und flä chen deckend mit Vi -
de os im In ter net ab ge bil det wird.

Ein ma lig im DFB-Ge biet: Al le Ober li ga-Spie le
auf www.fuss ball.de per Vi deo zu se hen.

Vi de os al ler 
Ober li ga spie le on li ne

Hoepf ner-Cup 
von 118 auf zehn
Te ams re du ziert
Das Teil nehm er feld um den Hoepf ner-Cup konn-
te seit En de Ju li in ins ge samt vier Run den von ur -
sprüng lich 118 Teil neh mern auf nun mehr zehn
Mannschaften re du ziert wer den. Im Klar text be -
deu tet dies: Der Po kal wett be werb ist fast beim
Vier tel fi na le an ge kom men. Von den Ach tel fi nal -
spie len müs sen noch zwei Be geg nun gen aus ge -
tra gen wer den, was in der er sten Okt o ber-Hälf te
zwi schen SV Wald hof Mann heim II und SV Sand -
hau sen (9. Okt o ber um 19 Uhr im Carl-Benz-Sta -
dion) so wie 1. FC Bir ken feld und TSG 62/09
Wein heim (10. Okt o ber um 15 Uhr im Er lach sta -
dion) statt fin den wird. Be reits un ter den letz ten
Acht be fin den sich SV Wald hof Mann heim (RL),
FCA Wall dorf, FC Nöt tin gen (bei de OL), Ti tel ver -
tei di ger SpVgg Ne ckar elz, FCA Wall dorf II (bei de
VL) und SV Sand hau sen II (LL). 
Bei den bis he ri gen sechs Be geg nun gen gab es
zwei Heim- und vier Aus wärts er fol ge. Für die größ-
te Über ra schung sorg te Ver bands li ga-Neu ling
FCA Wall dorf II, der Ober li gist ASV Dur lach mit
1:0 aus schal te te und dies oh ne Ver stär kung aus
dem ei ge nen Ober lig ak a der. Be reits in der er sten
Run de mus ste der SV Spiel berg als wei terer
Ober li gist die Se gel strei chen. An son sten be fin -
den sich noch al le Fa vo ri ten im Wett be werb, wo -
bei je doch wie er wähnt, Dritt li gist SV Sand hau sen
und die der zei ti ge Ober li ga-Über ra schungs-Elf
TSG 62/09 Wein heim noch in der Frem de auf
dem Prüf stand ste hen. 
Die bis he ri gen Re sul ta te: SV Sand hau sen II –
FC Zu zen hau sen 3:2, SV 98 Schwet zin gen – SV
Wald hof Mann heim 0:1, SV Schef flenz – FCA
Wall dorf 2:7, FV Mos bach – SpVgg Necka relz
1:5, FC Fa tih spor Pforz heim – FC Nöt tin gen 0:4,
FCA Wall dorf II – ASV Dur lach 1:0.
Letzte Achtelfinalspiele: Fr., 9. Oktober um 19
Uhr SV Waldhof Mannheim II – SV Sandhausen
und Sa., 10. Oktober um 15 Uhr 1. FC Birkenfeld –
TSG 62/09 Weinheim.
Die Viertelfinalauslosung wird Ende Oktober/An-
fang November vorgenommen.



Vor zwei Jah ren als U16-Aus wahl wur den sie
Vi ze mei ster, jetzt als 18-Jäh ri ge ver pas sten sie
die ses Ziel nur we gen den we ni ger er ziel ten
Tref fer bei gleich er Tor dif fe renz nur äu ßerst
knapp: Der bfv-Nach wuchs be leg te beim DFB-
U18-Län der po kal ei nen her vor ra gen den drit -
ten Platz un ter 21 Star tern. Ge won nen wur de
der Wett be werb von Würt tem berg, der Süd -
west en wur de Zwei ter und dann ka men die
Ba de ner mit je weils zwei Sie gen und zwei Un -
ent schie den.

„Ein tol les Tur nier mit vier gu ten bis sehr gu ten
Spie len“, ur teil te Ver bands sport leh rer Ro land Rei-
chel und är ger te sich nur dar ü ber, „dass wir die
er sten bei den Be geg nun gen auch leicht hät ten
ge win nen kön nen und dann wä re ei ne noch
bes se re Plat zie rung drin ge we sen“. Zum Auf takt
ge gen Meck len burg-Vor pom mern stand es bis
zur Schluss mi nu te 1:0 für Ba den, nach dem noch
ver schie de ne Groß chan cen ver siebt wur den, so -
dass es bei dem Tref fer von Mar kus Schmitt (SV
Wald hof) blieb. „Dann kam ein Eck ball für uns,
dar aus ent stand ein Kon ter, der den Aus gleich
brach te. Es wur de nicht mehr an ge spielt“, stell -
te Rei chel kon ster niert fest. Völ lig ein sei tig ging
es beim zwei ten 1:1 ge gen Sach sen zu, wo die
Ba de ner stän dig am Drücker wa ren, je doch ei -
nem Rück stand hin ter her lau fen mus sten, nach
dem der ein zi ge Sach sen-Eck ball im Tor land e te.
Ei ne Halb zeit lang „Ein bahn stra ßen-Fuß ball“ be -
scher te zu min dest noch den Aus gleich durch Jan
Mal sam (KSC). 
Die be ste Vor stel lung bo ten die Ba de ner dann
ge gen West fa len. „Phy sisch war der Geg ner zwar
weit über le gen, doch mit Lei den schaft und tech -
ni scher Klas se hiel ten wir da ge gen“, so Ro land
Rei chel, der nach dem gol de nen Tref fer von Jan
Dre se (SV Wald hof) von ei nem glück li chen aber
ver dien ten Sieg sprach. Kei ne Pro ble me gab es
zum Ab schluss ge gen Bay ern, wo die Tref fer zum
4:0 Sieg in re gel mä ßi gen Ab stän den durch Um -

Lars Hum mel (KSC) ein wei te res Duo hin zu ge -
kom men. 
Die Re sul ta te: Ba den – Meck len burg-Vor pom -
mern 1:1, Sach sen – Ba den 1:1, West fa len – Ba -
den 0:1, Ba den – Bay ern 4:0. 
End stand: 1. Würt tem berg 11:3 To re/7:1 Punk -
te, 2. Süd west 10:5/ 6:2, 3. Ba den 7:2/6:2, 4.
Bran den burg 9:5/6:2, 5. Rhein land 7:4/6:2, 6.
Mit telr hein 4:3/6:2, 7. Nie der rhein 9:3/5:3, 8.
Hes sen 2:6/5:3, 9. Nie der sach sen 10:7 /4:4, 10.
Saar land 10:8/4:4, 11. Sach sen-An halt 5:5/4:4,
12. Ham burg 4:5/4:4, 13. Schles wig-Hol stein 6:8/
4:4, 14. Meck len burg-Vor pom mern 7:7/3:5, 15.
West fa len 5:6/3:5, 16. Bre men 7:10/3:5, 17. Süd-
ba den 2:5/3:5, 18. Bay ern 3:7/3:5, 19. Ber lin 6:6/
2:6, 20. Sach sen 5:14/2:6 und 21. Thü rin gen
3:13/2:6.

ber to Te de sco (1899 Hof fen heim), Jan Mal sam
(KSC), Se ba sti an Do ro (1899 Hof fen heim) und Jan
Dre se (SV Wald hof) fie len. Der ver dien te Lohn
war das „Trepp chen“ mit der Bron ze me dail le.
„Ne ben dem gu ten Auf tre ten hat mich be son ders
ge freut, dass die Jungs un se rer drei Ju nio ren-
Bun des li ga ver ei ne in ner halb und au ßer halb des
Plat zes un glaub lich gut und har mo nisch mit ein -
an der um ge gan gen sind“, war Ro land Rei chel
des halb auch da von über zeugt, „die rich ti ge Mi -
schung ge fun den zu ha ben“. 1899 Hof fen heim,
Karls ru her SC und SV Wald hof Mann heim stell ten
den kom plet ten Ka der. Wäh rend Um ber to Te des -
co, Chri sti an Lensch, Jo nas Hoff mann (al le 1899
Hof fen heim) und De nis Tho mal la (KSC) ih re Po -
si tion im er wei ter ten DFB-Ka der fe sti gen konn ten,
sind mit Mar kus Schmidt (SV Wald hof) so wie
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DFB-Län der po kal: Ba di sche U18-Aus wahl 
auf dem Sie ger trepp chen

Die rich ti ge Rich tung gab Ro land Rei chel beim U18-Län der po kal vor, denn sei ne Jungs land e ten auf
dem drit ten Rang in We dau. 

Le wis Holt by vom FC Schal ke 04 (U19), Mar co
Ter raz zi no von 1899 Hof fen heim (U18), Ma rio
Göt ze von Bo rus sia Dort mund (U17) so wie Ma -
ri na He ge ring vom FCR 2001 Du is burg (Ju nio -
rin nen) wur den Nach wuchs spie ler des Jah res. Vor
dem WM-Qua li fi ka tions spiel ge gen Aser baid schan
in Han no ver ehr te der Deut sche Fuß ball-Bund
die Ta len te mit den Fritz- Wal ter-Me dail len. Die
Aus zeich nung in Gold, Sil ber und Bron ze wur de
zum fünf ten Ma le an ins ge samt zwölf Preis trä ger
(ein Trio pro Al ters klas se) ver lie hen. 
Die Nach wuchs ta len te mus sten sich in der ver -
gan ge nen Sai son in ih ren Klubs und den Ju gend-
Na tio nal mann schaf ten her aus ra gend prä sen tiert
ha ben. Mit Mar co Ter raz zi no (un ser Bild) er hielt
nun mehr be reits der zwei te Nach wuchs spie ler
aus dem frü he ren „Ta lent schup pen“ des VfL Ne-
cka rau die se Aus zeich nung. Im ver gan ge nen Jahr

war es näm lich Mann schafts kol le ge Ma nuel Gul -
de als U17-Ju gend li cher. 
Die Ver lei hung der Fritz-Wal ter-Me dail len sind
je weils mit Geld prei sen do tiert, die un ter den je -
ni gen Ver ei nen auf ge teilt wer den, die die Spie le -
rin nen und Spie ler fuß bal le risch aus ge bil det ha -
ben. Für die gol de ne Me dail le gibt es je  20.000
Eu ro, für die sil ber ne 15.000 Eu ro und für die
bron ze ne im mer hin noch 10.000 Eu ro. Die Aus -
bil dungs ver ei ne von Mar co Ter raz zi no dür fen sich
al so so mit er neut auf ei nen war men „Geldre gen“
freu en. Der Eh rung wohn te auch Terrazzino’s
Nach wuch strai ner Gui do Streichs bier bei, mit
dem er im ver gan ge nen Jahr die Deut sche Meis -
ter schaft bei den B-Ju nio ren nach Hof fen heim
hol te. Zwi schen zeit lich ist das Nach wuch sta lent
im Pro fik a der an ge kom men und ver zeich ne te in
der Bun des li ga schon meh re re Ein sät ze. 

Fritz-Wal ter-Me dail le 
für Mar co Ter raz zi no
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Süd deut scher Ti tel für U19-Aus wahl 
den noch nicht ein mal ge dreht,
stand es 0:1. Zwei To re von Fa bio
Schmidt dreh ten je doch die Be -
geg nung nach vor dem Sei ten -
wech sel. Nach Wie der be ginn
spiel te dann aber nur noch Süd -
ba den, die zwar zum hoch ver -
dien ten Aus gleich ka men, je doch
der Sieg tref fer mehr mals von Tor -
hü ter Da niel Lück (1899 Hof fen -
heim) ver ei telt wur de.
„Nach ei ner be acht li chen Stei ge -
rung am zwei ten Tur nier tag vor
al lem im tak ti schen Be reich, reich -

te es dann so gar zum Tur nier sieg“, wa ren die er -
sten bei den Be geg nun gen bei Chri sti an Hur le
schnell ab ge hakt. Ge gen Bay ern gab es ei nen
hoch ver dien ten 2:0 Er folg, für den Dan ny Blum
al lei ne ver ant wort lich war. Ein Un ent schie den
ge nüg te den Ba de ner zum Ab schluss ge gen den
di rek ten Kon kur ren ten Hes sen. Beim 0:0 kam der
Tur nier sie ger nie in Ver le gen heit, denn der Geg -
ner hat te nicht ei ne ge fähr li che Ak tion vor dem
bfv-Ge häu se.

Die Re sul ta te: Hes sen – Bay ern 0:0, Würt tem -
berg – Ba den 0:2, Süd ba den – Hes sen 0:1, Bay -
ern – Würt tem berg 0:2, Ba den – Süd ba den 2:2,
Hes sen – Würt tem berg 3:0, Süd ba den – Bay ern
3:0, Bay ern – Ba den 0:2, Würt tem berg – Süd ba -
den 1:2, Ba den – Hes sen 0:0.

Der End stand: 1. Ba den 6:2 To re/8 Punk te, 2.
Hes sen 4:0/8, 3. Süd ba den 7.4/7, 4. Würt tem -
berg 3:7/3, 5. Bay ern 0:7/1.

Völ lig über ra schend hol te sich
die U19-Aus wahl den süd deut-
schen Ti tel beim Heinz-Ber -
nin ger-Po kal tur nier in Bad
Fried richs hall bei Heil bronn. 

Die Ba de ner hat ten knapp vor
den punkt glei chen Hes sen die
Na se vorn, wo bei die mehr ge -
schos se nen Tref fer bei gleich er
Dif fe renz den Aus schlag gab. 
Für Ju nio ren sport leh rer Chri sti an
Hur le (un ser Bild), der er folg -
reich den beim U18-Län der po kal
wei len den Ro land Rei chel ver trat, war ent schei -
dend, „dass un se re Elf ei ne tol le Mann schafts leis -
tung, gro ßes En ga ge ment und ein enor mer Sie -
ges wil len an den Tag leg ten“. 
Bei den vier Be geg nun gen gab es je weils zwei Sie-
ge und zwei Un ent schie den mit Dan ny Blum (SV
Wald hof) als be ster Tor schüt ze. Er mar kier te drei
der sechs Tref fer. Den Rest steu er ten zwei mal Fa -
bio Schmidt (1899 Hof fen heim) und Ma nuel Ha -
sel (Karls ru her SC) bei.
Am er sten Tur nier tag hat ten die Ba de ner so wohl
beim 2:0 Er folg ge gen Würt tem berg, wie auch
beim 2:2 ge gen Süd ba den des Öf te ren das Glück
auf ih rer Sei te. Vor nehm lich Chri sti an Stricker
(Karls ru her SC) zwi schen den Pfo sten be wahr te
die bfv-Aus wahl ge gen Würt tem berg mehr mals
vor ei nem Rück stand, so dass Ma nuel Ha sel nach
Sei ten wech sel das 1:0 glück te und in der Schluss-
mi nu te Dan ny Blum den „Sack“ zu ma chen konn-
te. Der Mi nu ten zei ger hat te sich ge gen Süd ba -

Das Dut zend „AOK-Treffs Fuß ball Girls“ ist voll.

Durch ei ne Ko o pe ra tion zwi schen der AOK Ba den-
Würt tem berg und den drei Fuß ball ver bän den
wur den in den letz ten Mo na ten zahl rei che AOK-
Treffs Fuß ball Girls er öff net. 
Im bfv-Be reich konn ten beim FC Vikt. Enz berg
und beim TuS Min gols heim die Treffs Num mer
elf und zwölf nun mehr „in stal liert“ wer den. Dies
ge schah un ter An we sen heit von viel ört li cher
und über ört li cher Pro mi nenz mit ei nem bun ten
Pro gramm, an de ren Schluss die er ste Trai nings -
ein heit mit den Mäd chen stand. Beim FC Vikt.
Enz berg (lin kes Bild) gab Vi ze prä si dent Hel mut

Sick mül ler den Start schuss für die acht- bis 16-jäh-
ri gen Nach wuchs kicke rin nen. Die Er öff nung beim
TuS Min gols heim nahm Ver bands ju gend lei ter Rü-
di ger Heiß (rech tes Bild beim Trai ning mit Fe lix
Wie de mann) vor. 
Mäd chen, die mit viel Spaß ih re Tech nik und Tak-
tik ver bes sern wol len, oder sich ein fach nur für
Fuß ball in ter es sie ren und noch kei ne Er fah rung
ha ben, sind zu die sen Treffs herz lich Will kom men.
Be glei tet wur den die Er öff nun gen von der AOK
Nord schwarz wald und der AOK Be zirk di rek tion
Mitt le rer Ober rhein. Zu ge gen war in Enz berg zu -

dem Mühl ackers Ober bür ger mei ster Ar no Schüt-
ter le und in Min gols heim der Bad Schön bor ner
„Schul tes“ Rolf Mül ler, der selbst heu te noch ein
be gei ster ter Fuß bal ler ist. 
Beim FC Vikt. Enz berg fin den die wö chent li chen
Treff stun den mitt wochs von 17 bis 18:30 Uhr statt
und beim TuS Min gols heim tref fen sich die „Fuß-
ball Girls“ don ners tags zwi schen 17:30 und 19 Uhr.
Der näch ste Treff wur de am ver gan ge nen Sonn -
tag be reits beim FC Phö nix Würm er öff net, wei -
te re fol gen beim TSV Göt zin gen am 11. Okt o ber
und beim FC Freya Lim bach am 25. Okt o ber.

Hagsfeld und Hoffenheim
in zweiter DFB-Pokalrunde

Die Managerin der Frauen-Nationalmann-
schaft, Doris Fitschen fungierte als „Glücks-
fee“ bei der Auslosung der zweiten Runde
um den Frauen-Vereinspokal des Deutschen
Fußball-Bundes. Zwischen dem 13. und 15.
Oktober, also „unter der Woche“ werden die
16 Begegnungen ausgetragen. Im Feld der
32 Teilnehmern befinden sich aus Baden-
Württemberg noch sechs Mannschaften. Le-
diglich die beiden Landespokalgewinner TSV
Ludwigsburg (wfv) und TSV Tettnang (Süd-
baden) sind beim Auftakt bereits ausgeschie-
den. Ein Quartett aus dem „Ländle“ kann sich
auf Heimaufgaben freuen, während der VfL
Sindelfingen zum Duell zu 1899 Hoffenheim
reisen wird. Der ASV Hagsfeld muss im Wes-
ten bei SG Wattenscheid 09 sein Glück ver-
suchen und im Breisgau kommt es zwischen
SC Freiburg und 1. FC Saarbrücken gar zu ei -
nem Bundesligavergleich. Eine weite Anreise
gibt es für USV Jena zum SC Sand. Letztend-
lich muss sich der TSV Crailsheim mit Liga-
konkurrent 1. FC Köln auseinandersetzen. Die
Pokalspiele mit Beteiligung aus dem „Ländle“:
1899 Hoffenheim – VfL Sindelfingen, TSV
Crailsheim – 1. FC Köln, SC Freiburg – 1. FC
Saarbrücken, SG Wattenscheid 09 – ASV
Hagsfeld sowie SC Sand – USV Jena.
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VERBANDSVORSTAND
Än de run g in der Eh ren ord nung

Der Vor stand hat in sei ner Sit zung am 19. Sep -
tem ber nach § 17 Zif fer 3 der Sat zung fol gen de
Än de run gen (fett ge druckt) in der Eh ren ord nung
be schlos sen:
§1 Art der Eh rung

a) bis d) un ver än dert
e) Ver lei hung des bfv-Eh ren kri stalls

§ 5_Ver lei hung des bfv-Eh ren kri stall (neu)
1. Der bfv-Eh ren kri stall kann an Per so nen ver-

lie hen wer den, die sich au ßer halb der Ver -
bands- und Ver eins gre mien hin sicht lich der
För de rung des Fuß balls in Ba den in her aus-
ra gen dem Ma ße ver dient ge macht ha ben. 

2. Über die Ver lei hung des bfv-Eh ren kri stalls
ent schei det das Prä si di um. Er kann nur ein-
mal jähr lich ver lie hen wer den.

§ 6_An trags be rech ti gung (bis her § 5)
1. An trags be rech tigt sind

a) bis c) un ver än dert
d) für die Ver lei hung des bfv-Eh renkri stalls 

je des Mit glied des Ver bands vor stan des.
2. Die An trä ge sol len min de stens 2 Mo na te vor
dem Ver lei hungs da tum mit den ent spre chen den
Vor drucken 
bei der Ver bands ge schäfts stel le (Ziff. 1a, 1 ca, 1
cd und 1d)
beim en ge ren Kreis vor stand (Ziff. 1b und 1cc)
ein ge reicht wer den. 
Die bis he ri gen §§ 5 bis 8 wer den zu den neu -
en §§ 6 bis 9. 
Die Ord nungs än de rung tritt mit der Ver öf fent li -
chung in Kraft.

Er nen nun gen für Rechts ins tanz
Als neue Sport rich ter in der Ver bands spruch kam -
mer wur den Frank Haa rer, Björn Stad ler, Thor s -
ten Hes sel barth, Marc Wagner, Oli ver Koll mann,
Ya sar Ak bas und Rou ven Schwab er nannt. 
Bei sit zer in der Ver bands spruch kam mer für Ver -
ge hen von li zen zier ten Trai ner wur de Jür gen Huf-
na gel. 
Uwe Nuss beu tel fun giert künf tig als Si cher heits -
be auf trag ter und ge hört zum Spiel aus schuss als
Bei sit zer für be son de re Auf ga ben.

Ron ny Zim mer mann, Prä si dent

FUSSBALLTER MI NE
im November in der Sport schu le
2./6. Auf bau lehr gang C-Li zenz Fuß ball
6./8. Te am lei ter Fort bil dung Bam bi ni
6./8. Trai nings auf ent halt MFC Lin den hof
9./13. Grund lehr gang C-Li zenz Fuß ball

11./13. C-Li zenz-Fort bil dung
13./14. Se mi nar „Er ste-Hil fe“
13./15. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
16./19. DFB-U19, U20 und U23 Frau en-

lehr gang
20./22. Fort bil dungs lehr gang Schieds rich ter
20./22. Trai nings auf ent halt SV Zeu tern
23./25. Lehr gang U14 Nie der rhein
23./27. Auf bau lehr gang C-Li zenz Fuß ball
24./25. Leh re rin nen Fort bil dung Fuß ball
25./27. C-Li zenz Fort bil dung Fuß ball
27./29. Trai nings auf ent halt SV Zeu tern
30./2.12. DFB U15-Mäd chen-Na tio na lelf

JUGENDAUSSCHUSS
Mel de ter min auf 15.07. ver legt

Im Ge gen satz zu den bei den A-Ju gend jahr gän -
gen und dem Ak ti ven be reich (Ab mel de tag für
Ver eins wech sel 30. Ju ni), kön nen sich al le an de -
ren Ju gend li che für ei nen Ver eins wech sel nach
Be en di gung der Sai son bis zum 15. Ju li bei ih rem
bis he ri gen Ver ein ab mel den. Mel de ter min für die
Ju nio ren mann schaf ten der be vor ste hen den Punk -
terun de ist bis lang al ler dings der 30. Ju ni und
da mit ein Zeit punkt, wo nicht je der Ver ein de fi -
ni tiv be ur tei len kann, ob er ei ne Mann schaft in ei -
ner ent spre chen den Al ters klas se stel len kann oder
nicht, denn Ver eins wech sel sind bis 15. Ju li ja
mach bar. Dem Wunsch der Ver ei ne auf Ver le gung
des Ter mins für die Mann schafts mel dun gen ist
der Ju gend aus schuss nun mehr nach ge kom men.
Ein stim mig wur de der Mel de ter min auf den 15.
Ju li ei nes je den Jah res ver legt, was erst mals 2010
Gü tig keit be sitzt. „Mit der Ein füh rung des elek -
tro ni schen Mel de bo gens ist aus or ga ni sa to ri schen

TAUBERBISCHOFSHEIM
Halb fi nal li sten sind er mit telt

Das Krei spo kal halb fi na le um den Hoepf ner-Cup
ha ben TSV Un ter schüpf, TSV Kreuz wer theim, TSV
Tau ber bi schofs heim und SV Vikt. Wer theim er -
reicht. Sie spie len al le in der Kreis li ga und ha ben
sich zu dem für den Ver band spo kal 2010/11 qua -
li fi ziert. 

BRUCHSAL
Nur Kreis li gi sten im Halb fi na le

Der Krei spo kal um den Hoepf ner-Cup ist im Halb-
fi na le an ge kom men, das die Kreis li gi sten FV Gon -
dels heim, FV Neu thard, FC 07 Hei dels heim II und
FVgg Neu dorf er reicht ha ben. Ein Trio ist auch
für den Ver band spo kal 2010/11 qua li fi ziert, wäh-
rend für Po kal ver tei di ger FC 07 Hei dels heim II
auf Kreis e be ne auch „Schluss“ ist. Ab 2010/11
sind im Ver band spo kal kei ne zwei ten Mann schaf -
ten mehr zu ge las sen. 

JUBILARE IM NOVEMBER
08.11.44 Ger hard Pfit zen meier (Neu hau sen),

Ju nio renst af fellei ter in Pforz heim
11.11.59 Klaus Lau er (Schö nau), Mit glied der

Spruch kam mer Hei del berg
19.11.69 Rai ner Mer kel (Neu luß heim), 

Ju nio renst af fellei ter in Mann heim
26.11.39 Gün ter Seith (Karls ru he-Neu reut),

Vi ze prä si dent 
Herz li chen Glück wunsch!

BADISCHE
MEISTER-

SCHAFTEN

Bei de End run den -
ter mi ne ste hen fest
Ins ge samt acht Ti tel wer den
seit der letz ten Sai son für
den Nach wuchs un ter dem
Hal len dach ver ge ben, nach
dem es erst mals bei den A-,
B- und C-Ju nio ren so wie den
Mäd chen auch um Fut sal
und nicht nur um die seit -
he ri ge Hal len va ri an te geht.
Die ba di sche Fut sal-End run -
de geht am Wo  che nen de
20./21. Fe bru ar in der Sport-
hal le in Bam men tal über die
Büh ne, wo bei sams tags die
A- und B-Ju nio ren und sonn-
tags die C-Ju nio ren so wie
Mäd chen in Ak tion tre ten
wer den. 
Ei ne Wo che spä ter am 27./
28. Fe bru ar ste hen in der
Lud wig-Er hard-Hal le in Mos bach die ba di schen
Hal len mei ster schaf ten auf dem Pro gramm. Die
C-Ju nio ren- und B-Ju nio rin nen-Ti tel wer den sams -
tags ver ge ben und sonn tags spie len die D-Ju nio -
ren und C-Ju nio rin nen um die Mei ster schaft. Da -
nach geht es am er sten Mär zwo che nen de wieder
ins Freie, um die Punk te hatz der zwei ten Se rie
fort zu set zen.

Grün den ei ne sol che Ver -
schie bung jetzt pro blem los
mach bar“, be grüßt auch Ver-
bands ju gend lei ter Rü di ger
Heiss die sen Be schluss, um
da durch an dem in Ba den-
Würt tem berg ein heit lich gel-
ten den Ab mel de tag für Ver -
eins wech sel wei ter fest hal -
ten zu kön nen. 



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




